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s . Sssxntz dvv nstkionttlett Arbeit . " t

Wo stehen wir ? Wohin geht die Fahrt ?
In anderen Jahren pflegt das politische Leben still zu

werden während dieser Sommerinonate . Jetzt ist es anders .

Tiefe Erregung beherrscht alle Gemiither .
Es zittert im Volke nach , was das parlamentarische

Leben des Winters und Frühjahres gebracht hat . Wie
mit Unfruchtbarkeit geschlagen war die oberste
Vertretung des deutschen Volkes , der Reichstag . Wohl
waren frühere Reichstage sicherlich nicht besser als
der gegenwärtige , ivohl hat er noch eher als seine Vorgänger
allzu schainlosen Gelüsten der Reaktion Widerstand geleistet ,
wohl zählen zur Majorität in ihm nicht die Parteien
der allerrücksichtslosesten Volkfeindschaft . Aber er war
doch bei weitem nicht reif und nicht kräftig
genug , um den rückwärts drängenden Mächten ent¬

schiedene Fehde anzusageil und seinerseits kühn a u f
der Bahn nach vorwärts voranznschrcitcn . Es

herrschte fast ein Gleichgewicht zwischen den widerstreitenden
Kräften .

Und die Regierung besaß auch kein Gewicht , um die

Wagschaale vom tobten Punkte zu treiben . Ihr Herz war bei
der Reaktion der Agrarier und der Bllreaukraten und sie nahm
gern vom Reichstag , was er zu geben sich bereit finden ließ ,
für die „nolhleidende Landwirthschaft " , für den »bedrängten
Mittelstand * und für den allzeit gehätschelten Liebling Mi -
litarismns . Aber alles , was der Reichstag gab , war denen

zn wenig , welche da forderten .
Die Regierung hat zn wenig Kreuzer und Torpedos bc -

kommen . Der große Magen der Agrarier fühlte sich noch lange
nicht gesättigt . Der Mittelstand jammerte heftiger denn je , daß
er zn gründe gehe . Die Arbeiterklasse aber , die große schaffende
Masse , das Fundament der Gesellschaft , sie blieb in den
dnnkelen Tiefen vergessen und unberücksichtigt .

Stagnation und Unbefriedigtsein auf allen Seiten — das

war das Resultat der neuesten deutschen Entwicklung , das ist
die Signatur unserer Tage .

Und das Unbefriedigtsein der Reaktion schaffte sich Luft
in dem Ruf : Fort mit diesem Reichstag !

Es wurde das Wort gemünzt von den „ Vaterlands -
losen Geselje n. "

Es muß anaers werden — ruft die Reaktion . Und daß
es anders werde ; rüstet sie eifrig , eifriger denn je .

Die Regierung will sich „ verjüngen " . Es soll vorbei

sein mit den zahmen Ministern , die „ mit Zentrum und Frei¬
sinn paktirten und gar mit der Sozialdemokratie kokcttirtcn .

Fort niit den „ Sozialreformern " , mit Berlepsch und Bödiker ,

fort mit den Anhängern der Handelsverträge , den Freunden
der Mittelparteicn , den Marschall und Böttichcr . Nene

Männer vor . Nnr der Hauptmann wird noch gesucht
Hohenlohe , der Katholik , der Alte , der viel zn Gntmttthige ,
dessen Sohn gar den Jnnnngszöpfen abhold , Hohenlohe muß

fallen , wird sich im Herbst zurückziehen . Es fehlt eine „ s e st e

Hand Ein K ü r a s s i e r st i e s e l wird gesucht und er -

wartet .
Und was soll die „feste Hand " thu », ans wessen Nacken

soll der Kürassiersticfel treten ?

„ Schutz der nationalen Arbeit " , das alte Wort ,

mit dem nicht Bismarck die Zoll - und Plündernngspvlitik ein -

leitete , ist wieder die Losung der Unzufriedenen , der Ostelbier
und Miltelstaiidsschreie, ; geworden . „Schutz der nationalen

Arbeit " , schallt es ans allen Gaffen . „Schutz der nationalen

Arbeit " , das ist der Köder , an dem das Volk anbeißen soll ,
an dem es sich verbluten soll . „Schutz der nationalen Arbeit "

ist die konservative Parole für die Reichstagswahl des nächsten
Jahres .

Der Großgrundbesitz sieht sich geschmälert in seinen
Einkünften durch die Anslaudskonkurrenz , bedrängt in seiner
durch Jahrhunderte gefestigten und als unantastbar geltenden
Herrschaftsstellnng durch den Vormarsch der Jiidustrie . Durch

staatlichen Normalpreis des Getreides und Münzvcrfälschniig
— abgesehen von der endlosen Reihe der „kleinen Mittel "

und Liebesgaben — soll die ungünstige Entwicklung gehemmt
und die alte Position gefestigt werden . Der Adel Ostelbicns
will Herr bleiben in Preußen . Das niedrige Volk , srohndend
und Tribut leistend , soll der Schemel seiner Herrlichkeit sein
und bleiben .

Aber auch dem Mittelstand , den Jnnnngslcntcn und

Krämern , soll geholfen werden , denn er ist die Stütze des

Staates » nd der Monarchie . Er muß bei guter Laune ge -

hallen werden . Ihm zn Liebe soll das Unmögliche möglich
gemacht werden : der Großbetrieb , die technische Entivickclung
sollen eingeschränkt iverdep . Und die Arbeiter sollen behindert
werden , ibre Forderungen erschallen zu lassen . Zn viel schon
hat ihnen die winzige Bäckereivcrordnnng gegeben .

Dafür sott der M i l i t a r i s m u s iveitcr blühen und gc -

deihen . Nene Kanonen und sehr viele neue Schiffe . Die „ Macht
Denlschlands " soll ans allen Meeren fühlbar werden . Der

deutsche Handel , der durch den Fleiß der Industrie
und die

�
Tüchtigkeit der Arbeiter groß oewordcn ,

soll durch waghalsige Abenteuerpolitik gefährdet werden .

Und die gcivaltigen Kosten trägt dasselbe arbeitende Volk ,

dessen Lebensmittel schon übergenug durch Zölle und Steuern

vcrtheuert sind .
Was aber für d i e S a r b e i t e n d e V o l k geschehen

soll , davon sagt der „ Schutz der nationalen Arbeit " nichts .

Davon kein Wort in M i q n e l ' s , des Propheten dieses aller -

neuesten Kurses , Solinger Programmrede .
So wird die nationale Arbeit „ geschützt " .
Die soziale Reform ist längst eingerostet . Sonstige

Wünsche des Volkes dürfen weniger als je ans Erfüllung
rechnen . Selbst , was längst vom Regicrungstische zugesagt
ivnrde , wird nicht erfüllt ; fern liegt die Reform des Militär -

Strafprozesses , fern die preußische Wahlrechtsreform , fern die

Erleichterung des Vereinslebens .

„Schutz der nationalen Arbeit " predigt Miquel und seine
agrarischen Freunde . „Schutz der nationalen Arbeit " soll der

Reichstag endlich schaffen .
Aber der Reichstag ist störrisch , denn er ist gewählt vom

Volke , und kann das Volk , seine Wähler , nicht völlig der
Bentepolitik mächtiger Kliquen preisgeben .

Also ; Gegen das Reichstagswahlrecht . Das

ist die Krönung des nationalen Schutz -
Programms .

Aber das Reichstags - Wahlrecht steht in der Obhut eben
des störrischen Reichstages . Will man das äußerste , den
S t a a t s st r e i ch , noch vermeiden , so muß der Reichstag
so gestaltet werden , daß er zu einer Selbstkastration geeignet
wird , daß er , gleich wie einige b u n d e s st a a t l i ch e

Landtage es schon vollbracht , das Recht , das

ihn gewählt , selb st verrathe .
Also „ nationale " Reichstags - Wahlen ! Wer -

Minderung der „ Vaterlandslosen " , des Zentrums , des Frei -
finns ; vor allem der Sozialdemokratie !

Und als V o r b e r e i t u n g dazu : Knebelung des Vereins -

rechts , I s x Recke !
Tie Arbeiterklasse , welche man im „ Schutzprogramm " nicht

kennt , im T r u tz p r o g r a m m wird sie doppelt gewürdigt .
Sie soll bedrückt werden unter dem Vorwand , daß sie Staat
und Gesellschaft untergrabe , während sie die Ansbentnng bc -

seitigen und den wirklichen Schutz der Arbeit

schaffen will .
Die Arbeiterklasse , deren Bestrebungen ans der Zeiten

Drang , ans der Nothwendigkeir der Entivicklung erwachsen ,
läßt sich aber nicht mundtodt machen und , » uen » die

Herrschenden ihrer Roth nicht achten , so schafft sie sich
s e l b st Beachtung .

Sie schafft sich Beachtung mit und ohne lex Recke .
Wird das Knebclgesctz in der nächsten Woche , der Ent -

scheidnngswoche dieses politischen Sommers , beseitigt , so
nimmt die Arbeiterklasse , ohne faule Rast zn halten , den
Streit ans für Forlschritt und Freiheit , gegen die Reaktion .

Wird das Knebelgcsctz bewilligt , so beginnt doppelt scharf
und doppelt lustig der Krieg , so ivird des neuen Ausnahme -
gesetzes Handhabung selbst tausendfachen Anhalt bieten , um die

Ungerechtigkeiten unserer Zustände den Massen ins Bewußtsein
zu bringen .

Die Reaktion rüstet . Die alten Mächte des

Feudalismus und der Burcankratie wolleil nicht abdanken und

sammeln im verborgenen ihre Kräfte .
Das Volk aber rüstet doppelt .
Dort wird verkündet „Schutz der nationalen Arbeit " und

hinter diesem Aushängeschild warten Agrarier und Zünftler
und Flottenschwärmer ans gute Beute .

Hier aber gilt es zn streiten für Arbeiterschutz und Be -

freiung des Landarbeiters , für Koalitionsrccht und für eine

freiheitliche geistige Entwicklung des deutschen Volkes .

Immer schärfer rücken die Gegner gegen einander zum
Wahlkampf . Entscheidende Schlachten stehen
bevor !

_

polikische AeboofiM
Berlin , 17 . Juli .

Miqucl ' ö Rede in Solingen sindel alleulhalbe » große Be -

achlirng . Es ist die erste Knndgeonng seitens der „ » eue » Regierung "
und seitens desjenigen ihrer Mitglieder , der eine » höheren Rang in
derselben erhielt und vo » dem noch so viel erwartet wird . Wir
haben uns gester » schon genügend über diese iliede ausgesprochen .
Wir »' olle » noch einige Aeiißernngen der Presse anführe » , da diese
zugleich ein recht interessantes Licht aus die Stiimiiungen und Er¬
wartungen der verschiedenen Parteien werfen .

Tie Regierungsblätter begleiten natürlich die Anssnhrungen
des Ministers mit devoter Zustimmung . So sagt die „ Nordd .
Allg . Ztg . " :

„ In ebenso lichtvoller wie prägnanter Darlegung sind in dieser
Rede die wesentlichsten Gesichtspunkte hervorgehoben ,
welche zur Beurtheilnng der wirthschaftlichen Lage Deutschlands
dienen mögen und die der Herr Minister insbesondere de » Nächst -
betheiligten zur Beherzigung empfehlen wollte , um dadurch zur
A b s ch w ä ch u n g der vielfach übertriebenen Gegen -
sähe beizutrage ». "

Aehnlich spricht sich die „ Post " aus und benutzt auch diese
Gelegenheit , für die lex Recke Propaganda zu machen :

„ Ter Nachdruck , mit ivelchem der Redner es als ein charakle -
ristisches Merkmal des Hvhcnzollcrnrcgiineuls bezeichnete , über de »

Parteien zu stehe » und keine einseilige Partei - oder Wirlhschasts -
polikik zu treiben , wird hoffentlich a u ch i in R h e i n l a n d e , wo
man jetzt so eifrig bemüht ist . Stur m gegen die angeblich dem

oslelbischen Agrarierthum verfallene Regierung zu
errege », seiner Mahnung zur Sammlung aller staatserhalteuden
Kräfte Gehör verschaffen .

Man wird gegenüber dieser programmatischen Kundgebung ,
weun anders man der Wahrheit die Ehre geben will , schon jetzt
nicht weiter von reaktionären Tendenzen in der

Regierung reden können . Werden aber erst die Worte in ent -

sprechende Thaten umgesetzt , so wird zweifellos auch in denjenigen

Kreisen unseres Volkes , welche jetzt noch unter dem Banne der
planmäßig betriebenen Verhetzung flehe », der Ruf zur S a m m -
l u n g um die Regierung lauten Wiederhall finden . "

Die „ Deutsche Tageszeitung " ist voller Freude und
nur am Schluß ihrer Ausführungen fließt ein leichter Zweifel ein ,
ob ihre Hoffnungen sich nicht vielleicht doch als zu hochsliegend er -
erweisen könnten . Sie schreibt :

„ Unser Urtheil über die Rede deS Herrn Ministers kann kurz
und knapp sein . Sie entspricht allenthalben unseren An -
s ch a u u n g e ». Auch wir wollen keine einseitige Bevorzugung ge -
wisser Klassen und Erwerbsgruppen . Wir wollen nur im politischen
wie im wirthschastlichen Leben Gerechtigkeit . Weil aber Mitlelllnssen
und Laiidwirihschasl früher z u g e st a n d e » e r in a ß e n v e r n a ch -

lässigt worden stnd , habe » ste jetzt berechtigten Ansprnch ans
besonderen Schutz . Das hat der Herr Minister
unumwunden ausgesprochen , daß sie jetzt besonderen Schuhes be -

dürfen . Vielleicht hätte er noch hervorheben können , daß gerade
Mitlelstand »ich Laudwirthschafl für die Erhaltung des Staats -
Wesens nöthiger sind als die andern Gruppen und Kreise .
Mir verargen ihm aber nicht , daß er diesem eigentlich selbst -
verständliche » Gedanken nicht besonderen Ausdruck gegeben
hat . Von der ihm eigenen Klugheit , Klarheit und Kraft erwarten
wir , daß er das Seine dazu beitrage , diese seine trefflichen Worte in
gesetzgeberische Thaten umzusetzen . Sollte das leise wieder ans -
keimende Vertraue » nochmals getäuscht werden , dauu dürste es
Mir sehr schwer wieder Wurzel schlagen . "

Die nalionalliberalen und ZeiUrmnsblätter sprechen sich sehr
kühl und ablehnend aus . Sie bemerke » mit Recht , daß Miquel sich
eigentlich nur in Gemeinplätzlichkeit ergangen ist , ans denen man
alles mögliche heranslesen kann . Trotzdem fehlt es de » Blättern dieser
Richtung auch nicht an dem sehr berechtigten Mißtrauen gegen daS ,
was von diesem Redner zu erwarten ist . „ Die „ N a t i ou al -

Zeitung " meint :

„. . . Aber nachdem wir dem Redner unsere Bewunderung
ausgedrückt , darf der Minister es unL nicht verübeln , wenn wir
uuS mit dem Ersuchen an ihn wende » , das die Königin an
Polonins richtet : „ Mehr Inhalt , weniger Knust ! " Die Gegensätze
und Schwierigkeiten der inneren prenßisch - dcntschen Politik sind ,
nicht am wenigsten durch die Schuld der Regierung , deren eniflnß -
reiches Mitglied Herr v. Miquel schon war , bevor er zum Vize -
Präsidenten des Staatsministerinms nnsrückle , so scharse und große ,
daß mit allgemeinen Mahnungen zum Frieden , zur
Verständigung , zum Ansgleuh nichts erreicht werden
k a n n. Die Solinger Rede läßt die Dinge im besten Falle auf dem

Fleck , wo sie vorher waren . Im besten Falle : nämlich wenn einzelne
darin enlhallene ülndenlmige » nicht bestimmt sind , weitere Nach -
giedigkcit gegenüber dem Agrarierthum einzuleiten , so daß die Rede
den Widerspruch gcge » die Negierungspolitik noch verschärseu
müßte . . .

Die Rede des Herr » Ministers hätte kaum anders zu lauten
brauchen , wen » er namens einer Regierung gesprochen hätte , die des
allgemeinsten Vertrauens sicher wäre , den unbestrittenen Anspruch
ans allgemeine Anerkennung besäße . Aber so zufrieden , wie Herr
von Miquel nach Ausweis seiner Solinger Rede , ist wahrscheinlich kein
zweiter politisch thäliger Deutscher , unter den Aelleren wie unter den
Jungen . Die Regierung , in deren Namen er spricht , bestndet sich
in einer Umbildung , von der man noch nicht weiß , wie weit sie
reichen und was sich als ihre praktische Bedeutung herausstellen
wird . Das Vertrauen in die Znknnsl , vo » dem der Minister

spricht , ist tief erschüttert durch Beweise trauriger Schwäche der
Regierung gegenüber von ihr selbst als unberechtigt angesehener
Forderunge » , durch verkehrte Maßregeln und falsche Anläufe , durch
die fast vollständige Aufzehrung eines großen moralischen Kapitals .
wclchcs vorhanden war . Zur „ Versöhnung der Gegensätze " hat die
Regierung , in deren Namen Herr von Miquel sprach , sich nicht im
stände erwiesen , und so müssen diese Gegensätze trotz der Solinger
Rede ausgekämpft werben . "

Die „ M a g d e b n r g i s ch e Z e i t n n g ", der Herr v. Miqncl
einst sehr nahe gestanden hat , erinnert in recht boshasler Weise
daran , daß antisemitische Blätter schon lange voraus die
Programmrede angekündigt hätten . Das Blatt fährt dann fort :

„ Nene Gesichtspunkte wird man in dem Programm ,
daS wir weiter unten abdrucken , nicht finden . Die Negierung wolle ,
daS ist der langen Rede kurzer Sinn , aus einer Blitiellinie bleiben
und die Interessen von Landivirthschaft , Industrie , Handel und
Schisssahrt mit einander versöhnen . Wenn dieses an und snr
sich sehr löbliche Programm so ausgeführt wird ,
wie in den letzten Jahre » , so wird es wohl nichlj
blos bei der Zerstörung der Produktenbörsen und bei ähnlichen ein -
scilige » Maßregeln , die Herr v. Miquel mit unterzeichnet hat , sein
Bewenden haben , sondern wir werden dann wohl noch weitere
trübe Erfahrungen machen . Ans die A n s f n h r n » g von Pro -
grammen konnnt eben alles an . "

tliecht bezeichnend ist es auch , daß die „ Germania " sagen
kann , das Miqnel ' sche Progranim decke sich in wirlhschasllicher
Hinsicht eigentlich mit dem Programm des Zentrums . Sie fügt
hinzu :

„ Den Grundgedanken der Miqnel ' sche » Pcogrammrede
können wir also mit Freuden zustimmen ; ob auch der Aus¬
führung dieses Programm — und daraus kommt es
an — bleibt abzuwarten , sobald in dieser Beziehung positive
gesetzgeberische Vorschläge gemacht werde » . Herr
v. Miquel hat ckber mit der vorsichtigen Klugheit , die ihm eigen ist ,
geflissentlich jeden konkreten Vorschlag vermieden
und ans allgemeine Gedankcn sich beschränkt , die schließ -
lich jedermann unterschreiben kann , und die bisher auch von
jeder viegiernng als wirthschafllichcs Programm
kundgegeben worden sind . Sozialpolitische Fragen , ins »
besondere in bezng auf die A r b e i l e r s r a g e, hat Herr v. Miquel
auffälliger Weise gar nicht berührt , obscho » er seine Rede in
einem Bezirke hielt , wo die industriellen Arbeiier die Mehrzahl der
Bevölkerung ausmachen . Will aber Herr v. Miquel sich nicht zur
Sozialreform in den Febrnarerlaffen des Kaisers bekennen ? "

Auch die nalional - soziale „ Zeit " weist ans das Fehlen jeder
Bemerkung über bie Zlrbeiterfrag « hin . Dies ist auch thalsächlich ,
wie wir ebenfalls schon gestern hervorhoben . das eigentlich
Charakleristische a » dem ganze » Miqnel ' schen Programm . Die
Arbeiterklaffe existirt nicht snr die „ neue Regierung " . —



Der N«»falk des Herr » Schoos ist der nntionalliberalcn
Presse sehr ii »geleg «»> Einige Blatter dieser Parteirichtung ineiucn ,
Schoos dürste nun auch aus dem Parteiverbande austreten müssen .
' Andere sage » offen , es märe schon längst Zeit gewesen , jenen Herrn ,
der immer schon ein unsicherer Kantonist gewesen sei , aus der
Fraktion zu entfernen und ihn den SIgrariern zn überlassen .

Wenn die Nationalliberalen alle „ unsicheren Kantonisten " aus
ihrer Partei eiitferne » wollten , so dürfte dieselbe erheblich zu -
sammenschnielzen .

Ein grosses Mittel fordert wieder einmal der Bund
der Landwirthe . In einer mehr als 3 Zeitnngsspalten süllenden
Eingabe an den Reichskanzler , die Staatssekretäre des Innern
und des Acnßern und sämmtliche preußische Staatsminister
fordert die Bundeslcitung nichts weniger als eur sofortiges
Einfuhrverbot gegen auslländisches Brot -
getreide zunächst ans die D a u e r von 6 M o n a t e n !

Wir zitiren ans dem charakteristischen Aktenstück voläufig
blos die letzten Absätze :

.
— Vollständige Einfuhrverbote sind zulässig aus

Rücksicht auf die Gesundheit , die Beterinärpolizei und die öffent¬
liche Sicherheit , oder ans anderen schwerwiegenden Gründen . "

Diese zuletzt erwähnte Bestimmung hätte unseres Erachtens
überhaupt keinen Sin » , wenn damit nicht hätte die Möglichkeit
geschaffen werden sollen , für außerordentliche , vorher nicht
gedachte Zustände die vertragsrcchtliche Zulässigkeit von Ausnahme -
maßregeln z » schaffen .

Wesentlich der rnsstsche Handelsvertrag ist es aber , der für
die vorliegenden volksnnrthschastliche » Fragen ausschlaggebend in
betracht kommt .

Oesterreich - Uugar » besitzt gar kein Ailsfuhniiteresse mehr für
Brotgetreide nach Deutschland , seine bezügliche Ausfuhr war
bereits in den letzten Jahre » gleich Null . Es ist nur bei Gerste
und Mais interelstrt , deren Einfuhr nach Deutschland ja zunächst
nicht verboten werden soll .

Amerika , das überhaupt nur Meistbegünstigung bei uns
besitzt , könnte sich über die Maßregel umsoweniger beklage », als
die neueste Zollgesetzgebung der Vereinigten Staaten eine solche
Maßregel nur als völlig berechtigte Vergeltimg erscheinen läßt ;
ja es müßte die so gegebene Möglichkeit , die amerikanische Getreide -
Einfuhr nach Deutschland zn beschränke », unseres Erachtens der
Regierung eine höchst erwünschte Gelegenheit sein , den Vereinigten
Staaten gegenüber lltepressalieii zu üben .

Sind sonach verlragsrechlliche Hinderniffe den hauptsächlich
intercssirten Staaten Rußland und Amerika gegenüber überhaupt
nicht vorhanden , und lassen sich die Oesterreich - Ungarn und
Rumänien gegenüber thatsächlich vorliegenden formalen Hinder -
nisse in ernster Unterhandlung zivcifellos leicht beseitigen , so käme
nur noch die Frage der Rücksicht auf das Interesse der in «
ländischen Konsumenten in betracht .

Da darf aber ans die Thatsache hingewiesen werde » , daß in
de » weitaus meisten deutschen Gebieten eine gesegnete Ernte vor
der Thür steht , die , zusammengenommen mit den noch heule vor -
handenen überreiche » alten Beständen , de » volle » Bedarf des
denlschen Volkes für ein ganzes Jahr bis zur nächsten Ernte
ausgiebig zu decken im stände ist .

Wenn wir trotz dieser Sachlage uns darauf beschränken , ei »
Einfuhrverbot nur für die nächsten 6 Monats zu beantrage » ,
mit der Begleitbestimmnng , daß das Verbot sofort außer Wirkung
treten soll , sobald der inländische Preis eine bestimmte mäßige
Höhe überschreiten sollte , so kann die Gefahr einer ungebührlichen
Benachlheiligung der Konsumenten ernsthaft nicht behauptet
werden .

ES handelt sich in der That lediglich darum , die deutsche
landwirthschaslliche Produktion durch die Autorität des Staates
vor der internationalen Macht des Börfenlhiims zn schützen , damit
sie innerhalb dieses Schutzes in die Lage versetzt wird , durch
eigene Kraft sich selbst zu helfen . — Dies alles nicht nnr im
Interesse der Landwirthschaft , sondern gemäß unseren Ans -
führnnge » zn Anfang dieser Eingabe im Interesse und zum
Vorlheil der wirthschaftlichen Lage des gesammten deutschen
Volkes .

Wir glauben trotz der Herrn von Miqnel gcividmeten
Lobeserhebungen der „ Deutschen Tages - Zeitung " doch nicht ,
daß eine deutsche Regierung die Stirn haben könnte , eine

solche , die Gesammtheit des Volkes schädigende und blos einer

Handvoll Großgrundbesitzer vortheilhafte Maßregel zn wagen .
Am allerwenigsten wagt man so etwas vor den Wahlen . —

„ Grundsätzlich " die F r i e d e n s v o r s ch l n g e der Mächte an -
zunehmen , hat sich nnnmehr der Sultan bereit erklärt . Ein

Telegramm des „ Standard " aus Konslantinopcl besagt : „ In der
Lage ist plötzlich eine günstige Wendling eiiigclreten . Donnerstag
Morgen , während der Berathung der Botschafter in der

österreichischen Botschaft , erschien T e w f i t Pascha und
erklärte , er sei angewiesen , die Botschafter zu benach -
richtigen , daß der Sultan beschloffen habe , die Anschauungen der

Mächte bezüglich der Friedensbedinanngen grundsätzlich an -
zunehmen . Der Minister lud die Botschafter ein , sich am Sonn -
abend zu ihm zu begeben , um die Unterhandlunge » ans dieser
G r n n d l a g e z n m A b s ch l u ß zu bringen . Der Groß -
vezier bekämpfte den Entschluß des Sultans , nachzugeben , anfs
äußerste , aber man glaubt , er werde zurücktreten .

Zwischen der „grundsätzlichen " Zustimmung und der Erledigung
der einzelnen praktischen Fragen kann aber »och ei » weiter

Weg sein !
Ans K a n e a wird depeschirt : In zahlreichen Distrikten der

Insel macht sich wieder eine feindselige herausfordernde Haltung
der Mnhaincdaner gegenüber der christlichen Bevötkerung bemerkbar .
Viele Anzeichen sprechen dafür , daß diese Agitation gegen die Christen
von Konstantinopel ans unterstützt wird .

Djewadd - Pascha , der vom Sultan als Gouverneur für Kreta
bestimmt war und zur Abreise nach dort bereit war , hat Gegen -
besehl erhalten .

In der französischen Kammer stellt « der sozialistische
Abgeordnete B o y e r in der heutigen Vormittags - Sitzung eine

Anfrage über den Stand der Friedensverhandlungen . Er
klagte über die Verzögerungen seitens der Türkei , welche
einen Abschluß der Verhanvlnngen noch in weiter Ferne
erscheinen lasse », falls die Mächte nicht eine energische
Haltung annehmen . Boyer sprach ferner seine Ansicht dahin
aus , daß die Vereinigung Kreta ' s mit Griechenland das

einzige Mittel sei , um die Wiederkehr der Unruhe » zu verhindern .
Er erinnerte an die von de » Türken verübten Metzeleien und glaubt ,
daß nur die christlichen Bewohner Sympathien verdienen . — Mi -

nister H a n o t a u x erklärte , die Interpellation erst später beant -
worten zn können .

' *

Teutscheö Reich .

— Der Kaiser wird , wie neuere Nachrichten melde » , seine
Reise doch fortsetze ». Die Untersuchung des verletzten Auges durch
den Augenarzt Karl Theodor in Bayern soll aber doch stattfinden .

Herzog Karl Theodor in Bayern hat sich mit seiner Frau , die ihm
in seiner Angenpraxis als Assistentin zur Seite steht , nach Norwegen
begeben . —

— Dispositionen des Landtages . Die „ Volks -

Zeitung " , der wir die Verantwortung für die Meldung überlassen ,

schreibt : Am 22. d. Mts . , 12 Uhr mittags , findet die zweite ver -

sassungsmäßig vorgeschriebene Abstimmung über die Novelle zum

Vereinsgesetz im Herrenhause statt . In , Abgeordnetenhanfe ist die

nächste Sitzung auf den 23 . d. M. anberauint . Am 24 . d. M. wird

über die vom Herrenhause herübergekommene Novelle zum Vereins -

gesetz abgestimmt werden . Sollte die Fassung des Herrenhauses ab -

gelehnt werden , so ivird sofort der Schluß der Tagung erfolgen .

Im Falle der Annahme dagegen müßte nach drei Wochen ( IS . Aug . )

nochmals eine Abstimmung vorgenommen werden und erst dann ge -

schloffen werden . Da werden die Abgeordneten gut thun , ein kurzes
Ende zu machen . . i

— Gegen dieVereinsgesetz - Novelle findet Sonntag
in Köln eine große natioiialliberaleProteftversammInug statt . Inder
Einladung heißt es : „ Es gilt durch eine imposante Volksversgunnlnug
in der Metropole des Westens zu zeigen , daß das freie Bürgerthum
nicht gewillt ist , den Ansturm der ostelbischen Junker ruhig über
sich ergehen zn lasse », sondern das geplante Attentat auf die ver -

sassungsmäßig gewährleistete Versainnilniigs - und Vereinsfreiheit mit

Entrüstung znrückiveist ".
Na , na , diese Sprache entspricht den Thaten der Herren doch

nicht so recht . —

— Zur Reichstags - Nachwahl in Weflpriegnitz
schreibt heute die „ Krenz - Zeitnng :

„ In einer z » Perlcberg abgehaltene » Versammlung von
Vertranensmännern der konservative » Parteien und des Bundes
der Landwirthe des Kreises Westpriegnitz ist Ritterschaflsdirektor
von Saldern - Plattenbnrg als Kandidat für die Reichstags - Ersatzivahl
vorgeschlagen worden . "

Danach scheint der Konflikt zwischen den Dentschkonservativen
und den Bündler » vorläufig beigelegt zn sein .

Wir glauben freilich , daß der Schein lriigt . —

— Der Rücktritt des Unterstaatssekretärs im

ReichSposta m te , Fischer , wird jetzt in der „ Münchener
Allg . Ztg . " als sicher bezeichnet . Unwahrscheinlich wird die Meldung
blos durch die angefügte Bemerkung , daß Herr Fischer Nachfolger
des bisherigen Direktors des Reichs - Versichenmgsamtes Dr . Bödiker
werden solle . Das kann nicht der Fall sein , da Herr Fischer einen
bedeutend höheren Rang im Beanitenstaale einnimmt , als der
Direktor des Reichs - Versicherungsamtes . —

— Zum Kampf gegen die Bäckereiverordnung
schreibt die „ Neue Berk . Korr . " :

„ Wie uns versichert wird , sind einzelne Abänderungen der Ver -

ordnniig im Sinne einer Erleichterung des Beiricbes sicher zu er -
warten ; doch >vie weit diese Älenderungen vorgenommen werden

solle », läßt sich zur Zeit nicht übersehe », da man diese Angelegen¬
heit an maßgebender Stelle »och nicht für spruchreif hält . "

Nach den Berichten der Fabrikinspektore » liegt blos Veranlassung
zn einer Vcrschärfmig der Verordnung vor . —

— Gegen die nothiv endige Vermehrung der
G e iv e r b e - A n f s i ch t s b e a in t e » eifern die „ Verl . Pol . Nachr . "
Diese sei «nnöthig , arbeiten doch die Beauftragten der Berufs -
genossen und die niederen Polizeibehörden bei der Gewerbeaufsicht
mit . Ja ginge es nach dem Wunsche derer um Stumm allein , dann
würden die Vertreter der Unternehmer allein die Durchführung der

Arbcilerschutzbestimiuuiigen beanfsichtigen und die staatlichen Gewerbe -
Aussichlsbeamleii auf die Keffelrevision allein beschränken . So
weit sind wir aber selbst jetzt noch nicht . —

— Militarismus und E i g e n t h u m S o r d n n » g. Die
Bresl . Morg . Ztg . schreibt : „ Es ist zwar ein einzelner Fall , aber
bekanntlich fnmmirt sich aus vielen Einzelwirkungen schließlich ein «
Kraft oder ans geistigem Gebiete eine Stimmung , ein Wollen ,
das von einsichtige » Staatsmännern , die mit dein Werth der Im -
ponderabilie » zn rechnen verstehe », nicht »nterschätzt werden sollte .
Es handelt sich um den Streit eines Gutsbesitzers mit dem Militär -
ftskns , der innimehr vom Reichsgericht zn unguiisten des

Besitzers entschieden ist , dessen Feld bei Schießübungen stets von
Schüssen getroffen wird .

Daß solche Fehlschüsse überhaupt geschehen , so führt das Reichs -
gericht ans , ist unvermeidlich mit der Anordnung vo » Schießübungen
verbiliide » ; daß ei » Theil derselben auf dem Grundstücke des
Klägers einschlägt , ist die ebenfalls unvermeidliche Folge der Be -
tegenheit jenes Grundstückes neben dem Schießplätze und der gegen -
wärtigen Ausdehnung des letzteren . Die militärische Anordnung ,
daß auf diesem Schießplatze Schießübungen stattfinde » sollen , hat
demnach » othwendig im Gefolge , daß das Grundstück des Klägers
von einem Theile der fehlgehende » Geschosse getroffen wird . Dies
wird auch von den militärische » Befehlshabern , von denen die
Anordnung zur Vornahme von Schießübungen ausgeht ,
vorausgesehen und es wird daher ans ihre Anordnung der
in dem Bereiche der fehlgehende » Geschosse liegende Theil
des ktngerischen Grundstücks a » Schießtagen zur Vermeidnng
der Gefährdung von Menschen und Thieren militärisch
abgesperrt . Es ergiebt sich hieraus , daß das klägerische Grundstück
zeitweilig in der Weise für die militärischen Uebiingcn in Anspruch
gcnoiiinien wird , daß es an Schießlage » zur Ausnahme eines Theils
der fehlgehenden Geschosse dient , eine Inanspruchnahme , welche sich
als eine Benutzung des Grnndstncks zn Trnppennbungen im Sinne
des Z II des Reichsgesetzes vom 13. Februar I87S iiber die
Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden darstellt .
Gegen eine solche in Ausnbimg der Mititärhoheii und auf grund
des § 11 an alle » Orten erlasse »«» Anordnung der militärischen
Befehlshaber findet der Rechtsweg nicht statt . "

Da die Fanatiker des PrivnleigenthuinS auch meist gleichzeitig
begeisterte Vertheidiger der hciiligen Ordnung und damit des
Militarismus sind , so mögen sie sich über diese merkwürdigen
Gegensätze zwischen Eigenihumsordining und Militarismus den
Kopf zerbrechen . In diesem Konflikl sind wir die Dritten , die sich
freue ». —

— Der nation al - soziale Parteitag ( Delegirten -
Versammlung des national - sozialen Vereins ) findet voraussichtlich
wieder in Erfurt und zwar in den Tagen vom 26. bis 29 . September
' tatt . Vom Vorstand wird folgende Tagesordnung vorgeschlagen :
l . Politischer Jahresbericht . 2. Geschäftlicher Jahresbericht . 3. Das
allgemeine Wahlrecht als Grundlage der inneren und äußeren
Politik . 4. Das Genosseiischaslswescii . 5. Ein soziales Schul -
Programm . 6. Die Lage der Kleinbauer » .

Die Namen der Referenten werden in einiger Zeit veröffentlicht
werden . Die „ Zeil " wird zur vorbereitenden Debatte besondere
Beiblätter zur Vcrsügung stelle » . in denen sich ihre Freunde zur
Tagesordnung äußern können . —

— U e b c r Dr . N e i n h o l d ' s Berufung nach Berlin
ist nach der „ Krenz - Ztg . " eine bisher nicht ganz zutreffende Auf -
fassnng verbreitet . Dr . Neinhold ist , wie das Blatt behauptet ,
lediglich als Amtsgerichtsralh von Wiesbaden nach Berlin versetzt
worden und hat dabei den Titel eines außerordentliche » Professors
erhallen , um nebenher auch an der Universität Vorlesungen über
Nationalökoiiomie zu halten ; irgendwelche Besoldung bezieht er
dafür nicht .

Thatsache aber bleibt , daß Herr Dr . Reinhold Professor an der
Berliner Universität wurde , um gegen die stummvervehmten Schmollcr
und Wagner ein Gegengewicht zn bilden . Nim muß es die Aufgabe
der „ Post " und der „ Nordd . Allg . Ztg . " sein , die Berufung eines
Mannes a » die Berliner Universität zn forder », der gegen Neinhold
ein Gegengewicht bilden soll . —

— Zur Reinigung der Universiiäten . Als Gegen -
gewicht gegen de » versehmten Professor Sombart ist der wiffenschafl -
liche Hilfsarbeiter an der Landivirlhschaftskammer für die Provinz
Schlesien Dr . Otto Auhagen zum nußerordeiltlichen Professor der

Slaatswiffenschaften an der Uiiiversilät Breslau ernannt worden . —

Licbeuwcrda , 15. Juli . Vor einiger Zeit ist der Pfarrer zu
Stolzenhain - Saethain mit dem Kircheuveriiiöge » in Höhe von
40 990 M. verschwiiiiden . Eine große Summe von Privatschulde »
harrt der Bezahlung . Der „Hall . Ztg . " wird geschrieben , daß die

Kirchenrechnungen bis zum letzten Jahre ordiiiingsniäßig belegt sind ,
aber niemand hat nach den Werlhpapieren gefragt . Da der Pfarrer
zwölf Kinder besaß , von deiic » mehrere auswärtige Schulen besuchten ,
sein Einkommen aber nur 3999 M. betrug , so liegt in diesem Um -

stände wohl eine Erklärung für seine Aergehnilge » , die sich wahr -
scheiulich auf viele Jahre erstrecken . Bis jetzt ist der Flüchlliiig noch
nicht erreicht worden , viele glauben , er habe Selbstmord verübt .

Königsberg i . Pr . , 17. Juli . Der hiesige Börsenvorstand
hat den vom Oberpräsidenten präsentirlen Generalsekretär der Land -

wirthschastskammer als Vertreter der Landivirthschaft nicht
a k z e p t » r t. Also ein neuer Börsenkonflikt !

Gotha , 16. Juli . ( Eig . Ber . ) Landtag . In der heutige
Sitzung beantragte » die Sozialdemokraten , gelegentlich der Berathung
einer Petition nni Erlhcilnng der Konzession zum Kleinhandel inil

Branntwein und Spiritnose » , die von dem Ministerium auf grund
des ß 38 der Gewerbe - Ordming erlassene » Verordnungen anfzuheben .

Wie in den meiste » Staaten , so snid auch hier eine Menge be -

sonderer Vorschristen für Gastwirthschaflen und den Verkauf der

Spiriluosen durchgeführt , Bestiminnngen , welche die Ertheilnug der Ge -

nehmiguiig zun » Betriebe einer Gasiwirthschast ganz in das Ermessen
der Behörden legen .

Dadurch werden nicht nur die Gastwirthe oder die es werden wollen ,

abhängig von der Behörde , der Zustand kann dadurch auch zur reinsten
Privilegiums - und Gliiistlingswirthschaft komlneii . Wir sind der Meiniliig ,
daß her erste Theil des H 33 der Gewerbe - Ordnung genügend Schutz -
bestiminnngen gegen Mißwirthschast trifft und daß das Gastivirlhs -
gewerbe so frei gegeben wird , ivie jedes andere . Wir halten die

besondere Ge»ehniigiiiig lind Besteiierung eines einzelnen Gewerbes

für ei » Unrecht und traten in diesem Sinne für den Antrag ein .
Der Landtag war anderer Meinung . Die Herren Agrarier und

Freisinnigen huldigten der Phrase , daß der Braimtiveiiigenuß die

Roth und Unsittlichkeit des Proletariats erzeuge , während jeder ver -

luinflige Meiisch iveiß , wie auch vo » unserer Seite im Landtage
nachgewicse » wurde , daß die Sache umgekehrt liegt . Die Herren
ließen sich natürlich nicht bekehre ». Ein recht kräftiges Geplänkel
fand noch eiinnal gelegentlich einer Petition einer armen Wald¬
gemeinde wegen der argen Schäden des Wildstandes und
der Waldnntzung durch die herzogliche Jagdverwaltung
zwischen Landtag und Ministeriilm einerseits und den

Sozialdemokraten und Minister » andererseits statt . Der

Schluß der Landtags - Session dürste in zirka acht Tage » ein -
treten . A » wichtige » Vorlagen liegen noch vor : Volksschnlgcsetz
mit Gehaltserhöhung der VGsksschnllchrer , bei welchem die Sozial -
demokraten die den Lehrer » �günstigste Haltung eiimehmeu ; ferner
Aufhebniig des Schulgeldes , dann einige Anträge des Genosse » Bock

auf Ailshebuiig des Chansseegeldes , Streichung des Staatsznschnffes
für Geistliche und einige uiitergcordilete Anträge und Vorsage » . —

Schweiz .
Zürich , 15. Juli . ( Eig . Ber . ) Wie nach jeder Volks -

a b st i m in » » g , so werden von der Presse auch nach derjenigen
vom letzten Sonntag kritische Betrachtniigen angestellt , die sich dies -
mal gegen die schwache B e t h e i l i g u » g der Stimm «

berechtigten richte ». Von den ca. 729 999 Stinnnbcrechiigten
haben nämlich nur etwa 249 999 , also der drille Theil , an der ' Ab-

sti » im » ng th eilgenommen , was allerdings recht ungünstig ist . Die

Erklärung dafür finden die einen in der geringe » Bedeutung der
beiden neuen Verfaffniigsarlikel . sowie in der für Volks -
abstimmungen unpassenden t z Sommerzeit , während die au -
deren von der Ermüdniig des Volkes durch viele Wahlen
und Abstimmungen u » d mehr oder weniger offen von einem
Baukrolt der Demokratie reden , wobei der Wunsch der Vater
des Gedankens ist . Dies unisomehr , als dieselben Gegner immer

darauf ans sind , die Volksnbstiiiimnngcn z. B. durch das Finanz -
referendum über das alljährliche Budget ic. noch bedeutend zn
vermehre » , um so die Demokratie durch sich selbst aä adsuräinn

zu sühre », ivas ihnen freilich nicht gelingen ivird . Vernünftiger
sind jedenfalls die Aiiregmigen , die Ausübung des Stiuunrechts
zu erleichtern , und da wäre die von den Arbeiter » geforderte
Freigabe des Sonnabend Nachmittags der Weg zur Lösung der

Frage . — Auch die Verwerfnng der P r o p o r z - I n i t i a t iv e
durch die Mehrheit des Berner Volkes ivird viel besprochen , ivobei
die Gegner frohlockend und triuinphirend erklären , daß das Volk
nun eiilinal von Proporz nichts wisse » wolle . Im „ Grütlianer "
erklärt ein Berner Genosse , nun müsse die Arbeiterpartei die

Festung so lange belagern , bis deren Vertheidiger selbst kapitu -
liren . „ Eine Niederlage kann nur weil gemacht werden durch

Kampf ; wir sind gehauen worden , also haue » wir wieder . " Das

ist die beste Taktik , um sicher zum Proporz zu kommen . Den Beweis

hierfür lieser » die Arbeiter in W i n t e r t h u r. Das Begehren um

Einführung des Proporzes für die Kantonal - und Kommunalbehörden
wurde von Liberalen und Demokrate » gleichermaßen bekämpft und

verworfen . Da » » » in Winterthur die Arbeiter die sichere Mehr -
heit zu erlangen Aussicht haben und nun schon bei zwei Ersah -
wählen zum Große » Stadtrath gesiegt habe » , kommt das dortige
liberale Tageblatt resignirt zn dem Schlüsse , daß es sich rcchtsertigen
durfte , einmal einen Versuch mit dem neuen System zn machen . Soweit

muffen es die Arbeiter bringen , daß die andern Parteien im Intet -
esse ihrer Selbsterhallung selbst nach dem Proporz schreie », dann
kommt er sicher .

Frankreich .
Parts , 15. Juli . ( Eig . Bericht . ) Letzten Sonntag fanden in

N a r b o n n e Neuwahlen zum G e m e i » d e r a i h statt . Die
Wahle » vom Mai 1896 , die den Sozialiste » von neuem eine Mehr -
heit von 699 Stimmen gegeben hatten , waren vom Staatsralh ans
Geheiß der sozialistemödlerische » Regierung wegen angeblicher
Unregelmäßigkeiten aunnllirt worden . Das Kabinet Meline
befolgt systematisch die Taktik , jede sozialistische Gemeinde -
wähl mit einer nicht I bedeutenden Mehrheit annulliren zu
lasse », um nochmals das Wahlglück zu versuchen . Trotz der Ohr -
feigen , welche namentlich die Neuivahle » in Roubaix und Carmaux
der Regierung eingebracht hatte », wendete der Staatsrath jene
Takiik auch auf Narbonne an . Diesmal aber waren nnr -
fassende Maßregeln getroffen worden , um das störrische Wahlglück
— zu korrigiren . Das Ergebniß war , daß die ministerielle Gemeinde -
liste in Narbomie mit 799 Stimme » über die sozialistische
Liste siegte . Man kann sich denken , ivelch ' wahiisiimigen Grad der

Jubel der Ordnungspreffe über die „ Vernichlniig " des Sozialismus
in einer großen Stadt erreicht hat . Dem Jubel folgte aber ans dem

Fuß der Katzelijainnier . Es steht bereits fest , daß der O r d n » n g s -
sieg durch die gröbsten Wahlfälschungen er -
schwindelt wurde . Nicht genng damit , daß eine erhebliche
Anzahl sozialistischer Wähler von dein wahlleiteiiden administrativen
Ausschuß — die sozinlistlsche Munizipalität ( Magistrat ) mit dem
Bürgermeister , Genossen Ferroul , war vorsorglich des Amtes -
enthoben — keine Wahllegitimation erlangen konnle , daß ani Wahl -
tage die sozialistischen Vertreter ans den Wahlbureans mit Geivalt
verjagt wurden , daß die ganze Stadt mit Gendarmen und Militär
überschiveninit , daß Ferroul ivegen der pflichtgemäßen Weigerung .
ei » Wahlbureau zn verlassen , für die Dauer der Wahl -

Handlung verhaftet wurde , — nicht genug mit alledem . ist
in einem Wahlbureau der Vorsitzende auf frischer
Wahlsälschttngs - That ertappt ivorden , und das von
dem anwesenden P o l i z e i k o in m i s s a r Roma » . Der
Vorsitzende , ein gewisser BichambiS , durch die breiten Schultern der
Gendarmen de » Augen derKolitrollenre entzöge », steckte in dieWahlnrne
ein dickes Packet ministerieller Wahlzettel ein . Der genannte Polizei -
kommiffar dachte einen Augenblick daran , de » Wahlsälscher
ans der Stelle zn vcrhaflen . Er nnterließ es — wie er dem Ver -
treter des sozialistisch - radikalen Organs „ Depeche ( Tonloiise ) er¬
klärt — mit Rücksicht ans seine „ Frau und Kinder " , lieber Nacht
kam er aber ans ehrlichere Gedanken — und » » n veröffentlicht die

„ Dopeche " den Text seines Dcmissionsschreibens a » den
Minister des Innern Barthou , worin der Polizeikommissar seine De -
misston „ als ansrichtiger Republikaner " mkt den angeführten Thalsachen
begründet . . . Die sozialistische Kammerfraktion beabsichligt , die
Regierillig über die Wahlsälschuiigen zu interpellireu . — Beiläufig ,
die Aktion Barihon ' s in Narbonne giebt einen Vorgeschmack davon ,
wessen man sich vo » ihm bei den komnienden Kammerivahlen
versehen darf , falls das Kabinet Meline bis dahin am Ruder bleibt .

Daß die Regierung entschlossen ist , um jeden Preis noch die
Kaimuerwahleu zn „ machen " , zeigt ihr »»säglich ivnrdeloses Ver «
hallen in dein Kamps um die „ Vertagung " der Steuer -
reform und um den damit znsa » n » e » häiigk » de » sofortige » Schluß
der Session . Mit ihrem Aerlagungsantrag in der letzten Montags -
sitzung in ber Minderheit ( 279 gegen 245 Stiinnie ») geblieben .
machte sie mit einer selbst ihre besten Freunde verblüffenden Behendig -
keit kehrtum u » d öffnete ihre Karten , indem sie den Aertaginigsantrag
auf der SieNe in eine » Begrabuugsautrag verivaudelle . Danach sollte »



die alten oder direkten Steuern siir ISS8 sofort votirt werden /
Da ober dieser Antrag indirekt mit einer Mehrheit von blas
13 Stimmen ( 270 gegen 287 ) angenommen wurde , so packte
Herrn Meli » « die Furcht vor einem endgiltigen Absall eines Theiles
seiner Mehrheit und der Ministerrath machte am folgenden
Tage «ine neue Frontänderung durch : er beschloß , den Theil
der begrabenen Etenerresorm , der die staatliche Grundsteuer
nm 25 Millionen vermindert , znr sofortigen Berathung zu bringe ».
Die nächsten Tage werden zeigen , ob die Kammermehrheit auch diese
einander widersprechenden Ztniffe einer Regierung verdauen kann .
welche zum einzigen Grundsatz das Kleben an de » Minister -
Portefeuilles hat . —

Der Deputirte Beyer schließt seine Interpellation mit der Be -
merkung , daß , wenn Frankreich vor Konstanlinopel eine Flotten -
deinonsrralion veranstaltet hätte , die ganze Angelegenheit längst zu
Ende geführt sein würde . Die weitere Verhandlimg wurde bis
Nachmittag vertagt .

PariS , 16. Juli . ( Eig. Ber . ) Cornelius Herz ' Brief an
die P ana in a - K o in in i s s i on ist nun als authentisch erkannt
, vorden . Die zwei Mitglieder der Kommission . Plichon und Genosse
Rouanet , die nach Herz ' Aufenthaltsort , Bonrnemouth ( bei London ) ,
delegirt waren , nm sich des authentischen Ursprungs des Briefes zu
versichern , haben ansierdem die Uebcrzengung gewonnen , daß Herz
wirklich entschlossen ist , wichtige Enthüllungen zu macheu . „ Ich
habe, " erklärte Herz , „ ungeheuere Sache » , Staatsgeheimnisse , zu
enthüllen . . . Man wird die ganze Wahrheit erfahren und ich
will , daß sie veröffentlicht und überall verbreitet werde . " Wegen
seiner ewige » Zuckerkrankheit , die ihn zum Glück für die Panamisten
vor der Auslieferung bewahrt hat , will er jedoch nach Paris ,
trotz des ihm angebotenen freien Geleitbriefes nicht kommen . Er
besteht darauf , daß die auS allen Parteien zusainmengefetzle Mehrheit
der Kommissio » sich zu ihm nach Bonrnemouth begebe . Das wird
unzweifelhaft auch geschehen .

Herz ivnnderte sich , daß man in Paris selbst seine Unterschrist
nicht habe beglaubigen können : „ Herr Hanotaux ( Minister des
Auswärtige » ) kennt sehr gut meine Unterschrift und
meine H a n d s ch r i s t auch . Und hätte er Zweifel gehabt
dann brauchte er sich nur beim Präsidenten der Republik ,
Herrn Felix F a n r e , zu erkundigen , der ebenfalls meine

Handschrift und U n t e r s ch r i s t kennt . " Dabei zeigte
Herz den Kommissionsmitgliedern «inen Empsehlungsbries ,
worin Hanotaux ihn , Herz , in der e i n d r i » g l i ch steil
Weise Herrn d e Laboulaye , dem französischen
Botschafter in Madrid , empfiehlt . . .

Herz hatte übrigens schon 1632 sich erboten , umfaffende Ent -
hüllungen zu machen . Die damaligen Negente » , welche zwecks Ver -
tuschung der Panama - Affäre mit Arto » unterhandelten , hörten aber
auf dieses Ohr nicht . Zu seinem neuesten Anerbiete » wurde der
„ Kranke " von Bournemuth provozirt durch die ihn belastenden Aus -
sagen vor der Konnnission des gerichtlichen Panama - Liquidntors
Fmbcit . Und dann flößt ihm die Zufammensetznng und die bisherige
Thäligkeit der Kommission Vertrauen ein in deren Wunsch , die
Wahrheit zu ermitteln . —

Unterm 17. d. M. wird ans Paris noch gemeldet :
Die Panama - Untcrsuchuiigskvmmisston begab sich heute Vor -

mittag in den Senat , nm den Präsidenten Lonbet über die Affäre
Dupas zn befrage ». Lonbet erklärte , Dupas niemals gesehen zu
haben , doch habe er seinerzeit dem Chef der Kriminalpolizei befohlen ,
seinen Untergebenen DupaS zu beauftragen , sich von der Identität
Zlrton ' s z » überzeugen und denselben zn verhaften . —

Belgien .
— Der erste belgische Landarbeiter - Kongreß

wird soeben vom Generalrathe unserer belgischen Bruderpartei ein -
berufen . Derselbe wird am 8. August in Nivelles stattfinden . Auf
die Tagesordnung wurden vorläufig folgende Punkte gesetzt : 1. Ueber
die Reorganisation der landwirthschaftlichen Vereine und die Ver -
tretung der landwirthschaftlichen Interessen . 2. Formen der Organs -
fatione », die auf dem platten Lande gegründet werden können .
Endlich soll über die Lage der ländlichen Arbeiter in den einzelnen
Bezirken berichtet werden .

Wir wünschen anch diesen Bestrebungen unserer belgischen Freunde
beste » Erfolg . —

Slmerika .

> Washiugto » , 16. Juli . Die Ausfuhr der Vereinigten
Staaten betrug im abgelaufenen Finanzjahr 1051987 091 Dollar ,
die Einfuhr 764 373 305 Dollar . Die Slusfuhr hat damit ihren
weitaus höchsten Betrag erreicht . Während des Juni überstieg die
Einfuhr die Ausfuhr um 10 651 421 Dollar . Die Goldausfuhr be-
trug während des Jahres 40 359 780 , die Goldeinfuhr
85 013 575 Dollar , die Silberansfuhr 61 946 638 , die Silbereinfuhr
30 533 247 Dollar . Die Silbereinfuhr hat damit den höchsten bis -

herigen Betrag überschritten . Die Goldeinfuhr ist mit Ausnahme
der vom Jahre 1881 die höchste bisher erreichte .

Das kolossale Uebergewicht der Ausfuhr über die Einfnhr zeigt ,
daß die Vereinigten Staaten aus Furcht vor Repressalien mit der
Erschwerung der Einsuhr nicht allzu weit gehen dürfen . - -

Ueber die Zustände a uf Kuba macht ein Deutscher ,
der unlängst auf Euba geweilt hat , Mittheilunaen , die wir blos mit

Vorbehalt wiedergeben , die aber doch viel Wahrscheinlichkeit für sich
haben . In der „ Bayerischen Bürger - Ztg . " giebt der angeblich
gänzlich unparteiische Deutschs die folgende Darstellung :

Weyler verfügte u. a. die Aufhebung des Briefgeheimnisses , die

enstrung aller Telegramms , sowie die gänzliche Sperrung des
abelS nach Amerika . Den Zeilnngskorrespondenten diktirt er die

Berichte in die Feder , worauf dieselben diese Berichte mit ihrem Name »

zn unterzeichnen und ihm znr Absendung zn übergeben haben . Unter
Androhung der Füsilirung zwingt er die Korrespondenten , seine „ angeb -
lichen " Siege der Welt telegraphisch zu verkünden . Die Insurgenten
kommen , ungehindert vo » den spanischen Truppen , nach Kuba ,
um sich täglich in den Borslädten gegen Bezahlung mit Lebens -
mittel » zu versehe ». Nach ihrem Abzug entsendet General Weyler
eine Kompagnie seiner Soldaten , um jene Bewohner zu brand -

schätze », welche den Insurgenten Lebensmittel verabfolgt haben .
Für deren Schutz den Insurgenten gegenüber einzutreten , fühlt er
indeß nicht die geringste Veranlassung . Mit einem Wort , die Zn-
stände ans Kuba sind geradezu skandalöse und werden von den

dortigen Deutsche » aufs bitterste empfunden . —

Montevideo ( Uruguay ) , 16. Juli . Zwischen den Auf »
ständischen und den Regierungstruppen wird wahrscheinlich ein
15 tägiger Waffenstillstand abgeschlossen werden . - -

Pavkei�MÄchvichkett .
AlS Delegirten zum internationale » Arbeiterfchnh - Kongreß

in Zürich wählten die Porzellanarbeiter von Berlin , Char -
I o t l e n b u r g und Spandau den Redakteur Iah » vom Fach -
blaU der Porzellanarbeiter .

In einer Parteivcrsammlnng in Altona , welche sich mit der

Frage der Betheiligung an den Landlagswahlen beschäftigte , sprachen

mehrere Redner für . andere gegen die Betheilignng . Genosse
Pfannkuch sprach sich für die Betheiligung aus , und die

Versammlung beschloß , die Betheiligung auf dem Parteitage zu

befürworten .

Die Parteikonferenz für Reuß j. L. ist für den 29. August
nach Gera einberufen worden .

Den Genossen der Provinz Sachsen macht der

Hallenser Vertrauensmann den Borschlag , am 29. August in Halle
einen Parteitag sür die Provinz Sachsen abzuhalte ». Als vorläufige

Tagesordnung empfiehlt er : 1. Die bevorstehenden Reichstags -

wählen . 2. lilgitation und Wahl eines Zentral - Wahlkomitees sür die

Provinz Sachsen . 3. Die Presse . 4. Die bevorstehenden preußischen

LandtagSwahlen und die Stellung der sozialdemokratischen Partei zu

denselben .

Die sächsischen Parteigenossen sind bereits fast überall in
die Agitation zu den Landtagswahlen eingetreten . Vorerst gilt es ,
überall genügend Wahlmänner ausfindig zu machen . Da das Amt
eines Wahlmannes an gewisse Bedingungen geknüpft ist , so ist das
zunächst die schwierigste Aufgabe .

Zur Frage der Wahlbetheiligung . Aus Stuttgart
wird unS geschrieben : In einer Bezirksversammlung des sozial -
demokratischen Vereins sprach Genossin Zetkin über „die Be -

theiligung der Sozialdemokraten an den preußischen Landtags -
wählen " . Sie führle ans : Der preußische Landtag sei keineswegs
der „galvanisirte Leichnam " , der mit Verachtung abgethan werden
dürfe . Er sei nicht zu beurtheilen nach dem Niveau seiner Ver -

Handlungen , sondern nach seiner thatsächlichen politischen Macht ,
die er in Arbeiterfragen ausübt . Genossin Zetkin tritt entschieden
ein für eine selbständige und durchaus prinzipielle Wahlagitation
unsererscils , Ausstelliing sozialdemokratischer Wahlmänner überall , wo
dies möglich , und wo dies uninöglich , sür Eintreten für solche Wahl -
männer , die sich für ein festzusetzendes Mindestprogramm ver -
pflichten . Die Betheiligung der Sozialdemokratie rückt den preußischen
Landlag aus dem junkerlich - absolutistischen Halbdunkel in die volle
moderne Oeffentlichkeit . Sie scheint der gangbarste Weg zur Be -

seitigung des Dreiklafseu - Wahlrechls .

Die gegenwärtige politische Situation in Oesterreich wird
von unseren österreichischen Parteigenossen in ausgiebigster Weise
ausgenützt , um neue Anhänger zu werben . So hat der Genosse
P e r n e r st o r f e r soeben eine Agitationstour durch Böhmen beendet ,
auf welcher er 16 Versammlungen abgehalten hat , die alle überaus
gut besucht waren .

Die galizische » Sozialdemokrateu halte » am 5. September
in Lemberg einen Parteitag ab , sür den fünf Tage in Aussicht
genommen find .

Die „ Sozialdcutokratische Federatiou " die Organisation
unserer englischen Parteigenossen , hält am l . und 2. August ihre
17. Jahreskonferenz in N o r t h a in p t o n ab .

Polizeiliches , Gerichtliches tc .
— Die Beschwerde unserer I l m e n a u e r Genossen wegen des

Verbotes einer Versammlung , in welcher die Genossin Clara
Zetkin sprechen sollte , ist abgewiesen worden . Die „öffentliche
Ordnung und Sicherheit " könne „ dringend in Gefahr " geralhen ,
wenn die „ gewerbsniäßige Pgilatorin " in der geplant gewesenen
Versammlung hätte „ Stimiming " machen können .

GemevkfrlzNftliches .
Berlin und ttmgcbuug .

An die Töpfer Berlins . Am Donnerstag der abgelaufenen
Woche brachten wir eine Notiz , die uns vom Vorstände des Zentral -
Verbandes der Töpfer zugegangen war . Es wurde in derselben gesagt ,
daß für Töpfer nach verschiedenen Orten , unter anderen auch nach
Brannschiveig , der Zuzug von Arbeitskräften ferngehalten werden
möchte . Namentlich wurden die Berliner Töpfer ersucht , darauf
genau zn achten . Heute ist , wie uns soeben initgelhcilt wird , an
das Zentralbureau der Töpfer die telephonische Nachricht gelangt ,
daß in Brannschiveig , wo sich die Töpfer im Streik befinden , eine
Anzahl Berliner Ofensetzer eingetroffen sind , um die Stellen der
Streikenden zn besetzen . Es wird somit nochmals ersucht , jeden
Zuzug von Töpfern nach dort fernznhallen und etwaige Nichlunter -
richtete hierauf anfnierksam zn inachen .

Die Braniischweiger Töpfer befinden sich durch die Aniveseiihelt
der „ arbeitswilligen " Töpfer ans Berlin bereits in einer
fatalen Lage , so daß der Verband bereits Mittel nach dort gesandt
hat , um die den Streit mißachtenden Töpfer zur Abreise zu bewegen .
Man sollte kaum glauben , daß von Berlin ans Töpfer nach
Orten gehe », wo die Kameraden sich im Streik befinden .

Deutsches Reich .
Ueber de « Stcttincr Tischlerstrcik wird uns berichtet : In

der am Freitag , den 16. d. M. abgehaltenen Versammlung der
Streikenden wurde beschlossen , den Streik in der bisherigen Form
fortzuführen , in drr nächsten Versammlung aber anstatt der
9>/l stündigen die 9 stündige Arbeitszeit zn fordern . Des fernern
wurde die Streikunterstützung um 2 M. erhöht . Jnsgesainmt sind
III Streikende zn unterstützen . Znzng ist nach wie vor fern
zu halten .

Die Kommission für die Musikinstrumenten - Arbeiter des
Holzarbeiter - Verbandes mackst alle Piano - , Mechanik - und Kla -
vialurarbeiler auf die am 21. Juli stallfmdeude Versammlung ans -
merksam . Näheres wird durch Inserat bekannt gemacht .

Achtiulg , Bauarbeiter ! Da die Bauarbeiter Neninniisters sich
in einer Lohnbewegung befinden , wird gebeten , de » Zuzug bis auf
weiteres sernznhalten . Alle arbeiterfrenndliche » Blätter iverden um
Abdruck gebeten . Die Lohnkonnnission .

Die Abrechnung vom Kieler Tischlerstrcik in diesem Früh -
jähre schließt in Einnahme und Ausgabe mit 7153,90 M. ab . Ein¬
gegangen sind vom Vorstand des Holzarbeiter - Verbandes 4500 M. ,
vom LokalfondS der Holzarbeiter Kiels 1310 M. , Kieler Gemerkschasls -
kartell 616 M. u. s. w. An direkter Streikunterstützung sind gezahlt
6336,50 M.

Ter Berei » der Seeleute in Hamburg hat gleich dem
Hasenarbciter - Verband infolge de ? Slreiks tüchtig an Mitgliederzahl
ziigcnommen . Dieselbe stieg von 300 vor dem Streik ans 2400 nach
demselben . Im Gegensatz znr Organisation der Hafenarbeiter hat
der SeemannSverei » aber nach dem Streik gar nicht abgenommen ,
und auch jetzt noch erhöht sich seine Mitgliederzahl zusehends . In
erster Linie ist das allerhand Einrichtungen zu verdanke » , die den
Mitgliedern des Vereins allerdings kleine , aber direkte Vortheile
bieten . So transportirt der Verein jetzt in eigener Barkasse
die Effekten seiner Mitglieder , wofür die Seeleute sonst
arge Gebühren zahle » mußten . Auch beabsichtigt man
ein eigenes AusrüstnngSgeschäst zu gründen , nm die Seeleute der
kaum glaublichen Ansbentnng der ShipShändler zu entziehen . Auch
sonst tritt der Verein energisch für eine Besserung der Lage der
Seefahrer ei ». So wurde in der letzlen Versanimning beschlossen ,
folgende Petition an Reichstag und Bnndesrath zu sende » : „ Die
Seelente halten eS für angebracht , öffentlich die Forderung auf -
zustellen , daß die CchiffSärzie auf den Schiffen — nicht nur in den
Häfen , — von Rechtswegen als Reichsbeamte angestellt >i »d einer
diesbezügliche » Reichs - See - Behörde zur Kontrolle unterstellt werden . "

In der Nhrgehäusefabrik von Bär in Crimmitschau sind
Differenzen ausgebrochen .

Die Differenzen i » der Ziegelei von Möckern sind zu
gunsten der Arbeiter erledigt . Der Unternehmer nimmt von dem
geplanlen Abzug von 40 Pf . pro Tausend Abstand und hat außerdem
die lostündige Arbeitszeit . bewilligt ; bisher wurde 11 Stunden ge-
arbeitet .

Die Arbeiter der Zigarreufabrik von Helm in E i b a u
sind in den Streik getreten . Sie beklagen sich über schlechte Löhne
und schlechte Behandlung .

Tie sechs Maurermeister in Altenburg , die gegen zehn
Manrergeselleii klagbar geworden waren auf Schadensersatz , weil
diese angeblich eine Anzahl schlesischer Maurer , welche von den
Unternehmern unter großen Kosten herangeholt worden waren , znr
Abreise bewogen hatten , sind mit ihrer Klage abgewiesen und
i » die Kosten verurlheilt worden . Das ist Pech !

Zum Töpfcrstrcik in München geht uns aus dem Bureau
de ? Töpserverbandes die Nachricht zu , daß die Arbeiter nach dem

langen und harlcn Kampfe glänzend gesiegt haben . Alle

Forderungen waren im wesentlichen bewilligt ; es handelte sich zuletzt
nur noch um die Festsetzung der Arbeitszeit . Von der Innung waren
gc/e Stunden täglich bewilligt , während die Arbeiter 9 Stunden
verlaiiateii . Die Innung bewilligte am 16. d. M. mit großer
Majorität anch dieses Verlangen . Der Streik ist beendet , die Arbeit
wird inSgesammt wieder aufgenommen .

AnSland .

Der Bndapester Ziegelei - Arbeiterstreik ist durchaus noch

nicht zu Ende . Hatten auch nach den ersten Tagen einige hundert
die Arbeit wieder aufgenommen , so meldet heute der Telegraph , daß

der Ausstand wieder mehr lim sich greife , da die Arbeitgeber nicht

gewillt sind , die versprochenen Zugeständnisse einzuhalten .

Im Kampf um das Kost - und Logissystem haben die

Stockholmer Bäcker einen Sieg errungen . Die Meisterorgamsatioii
hat nämlich beschlossen , die über die Arbeiter verhängte Aussperrung

aufzuheben . Damit kann das Kost - und Logissystcin sür Stock -

Holm als beseitigt betrachtet werde » .

Vom belgischen Bergarbeiterstreik . Di « Unternehiner wollen

ihr Fernbleiben von den Sitzungen des Gewerbe - und Jndustrieraths
für den H e » » e g a n damit entschuldigen , daß die sozialistischen
Ortsvorsteher keine hinreichenden Polizeiinaßregeln getroffen hätten ,
um die Sicherheit ihrer Person verbürgen zu könne ». Das ist selbst -
verständlich nur ein Borwand , wurde doch selbst von dem

Korrespondenten der „Voss . Ztg . " kürzlich betont , daß man sich in

Belgien selbst darüber einig sei , daß bisher noch kein Bergarbeiter -
streik so ruhig verlaufen sei , als der gegemvärtige . Der sozialistische
Abgeordnete Rogers erklärte in einem Volksmeeting , dieser Streik

werde den Sozialisten bei den nächste » Wahlen zn einem glänzenden
Siege verhelfen . In Bonverie wurden mehrere Ausständige wegen
angeblicher Mißhandlung streikbriichiger Arbeiter verhaftet . — Der

„ Voss . Ztg . " wird heute von Brüssel gemeldet , daß die Federatio »
boraine die Aufrechterhaltung des Gesammtansstandes beschloffen
hat . Die sozialistischen Abgeordneten Cavrot und Maroille wurden

nach England und Nordsrankreich entsendet , um die Unterstützung
des Ausstandes zu erbitten .

Zur Achtstundenbelvegnug der enalische » Maschinenbauer
ist zu berichten , daß drei der größten Firmen des Nordens von

England ans deni Unternehmerverbande ansgeschiede » sind und

Aussperrungen nicht vorgenommen haben . Den hartnäckigsten
Standpunkt gegen die Arbeiter nehmen diejenigen Unternehmer ein ,

welche außer de » englischen auch im Auslände Betriebe habe » , wie

z . B. die Gebrüder Siemens , die ihre Arbeiten in ihren
Berliner Werken anfertigen können . „ Daily Chronicle " weist
darauf hin , daß die Borsitzenden der beide » in betracht
koniinende » Unternehmerorganisationen beide in der angenehmen
Lage sich befinde ». — Die Londoner Kesselschmiede haben
sich ihrer Txekulive gefügt ; in einer Versammlung wurde — aller -

dings mit ganz knapper Majorität — beschlossen , in die Bewegnng

znr Erringung des Achtstundentages nicht einzutreten .

Sozwlvs .
Ter Geschäftsbericht der Schlesisch - Poseusch - u Baugeiverk »-

Bernfögcuosscnschaft pro » 89 « weist eine außerordentliche

Steigerung der Unfälle gegen das Jahr 1895 auf . Während i »

lrtzlercm Jalxre 2441 Unfälle , wovon 565 zur Enlschädigiiiig
gelangle », gemeldet wurde » , betrug diese Zahl 1896 bereits 3040 ,
wovon 687 znr Entschädigung gelangte ». Diese rapide Steigerung
der Unfälle führt der Bericht einerseits auf die veruiehrie Bau -

thäligkeit und dann auf die Verivendung von praktisch ungeschulte »
Ülrbeitern zurück . Letzeres inag zum theil zutreffen , da jeder Arbeiter

dorthin geht , wo seine Arbeiiskraft ain höchsten bewerthct wird ' und
da Schlesien eben ein Land ist , welches die jämmerlichsten Löhne
zahlt , so ist selbstverständlich , daß sich die tüchtigere » Arbeiter

nach dem Weste » wende » ; wenn es aber ferner im

Bericht wörtlich heißt , daß „ ein weiterer Grund für die

unverhältnihmäßig große Steigerung der Zahl der Unfälle
in der Sorglosigkeit und Fahrlässigkeil der Arbeitnehmer zu suchen
Ist , welche , nachdeu » sie ivissc », daß jeder Schade » an ihrem Körper

ihne » in klingender Münze ersetzt werden muß , die unbedingt
»ölhige Sorgfalt außer Acht lassen " — so erübrigt sich eigentlich
hierauf eine Antwort , da jeder , der die Verufsgenossenschasten halb -
weg ? kennt , iveiß , wie unendlich schwer es einem »ernnglückten Ar -
beiter oftmals gemacht wird , seine paar Pfennige Nente zn erlangen .
Sonst ist aus dem Bericht »och erwähneusiverth , daß die Zahl
der Betriebe sich vo » 8303 im Jahre 1895 auf 7398 im Jahre 1396

vermindert hat , trotzdem die Zahl der versicherungspflichtigen Ar -

beiler bedeutend gestiegen ist . Auch ein Zeiche » von der Konzentration
des Kapitals .

Der Leipzig - Plagtvitzer Kousnuiverei » hatte in dem am
30. Juni zu Ende gega,ige »eii Geschäftsjahr 1396/97 einen Gesannnt -
nmsatz vo » 4 483 652,55 M. I » den Geschäftsstellen wurden

für 4 289 575,36 M. Maare » verkanst , im vorigen Jahre für
3 337 713,21 M. , das ist diesmal ein Mehr von 851 362 M. Vom

Hauptlager wurden direkt für 96 516,30 M. Maaren abgegeben
( 1895/96 : 60 446,22 M. ) , die Bäckerei hatte einen direkten Absatz
in feiner Backwaare von 91 676,26 M. ( 1835/96 : 93 230,53 M. ) .

In der Mühle wurde » für Nebenprodukte ( Kleie : c. ) 6l 834,63 M.

eingenonune » ; im vorigen Jahre , aber nur innerhalb 9 Monaten ,
da die Pacht erst mit dem 1. Oktober 1895 begann , 46 2l6,11 M.

Die MouatSheuer der Teelcnte in der Provinz GchleS -

tvig - Holstciu ist in den letzlen vler Jahren fortwährend gesunken ;
im Nordseegebiet bis zu 10 pCt . Nach den „Jtzeh . Nachr . " betrug
die durchschnittliche Monatshener der

Bollinatrose »

Diese Zahle » bedeuten also eine Verschlechterung der Lohnver «
Hältnisse der Seeleute um 4 pCt . resp . 10 pCt. und der Schiffs -
jungen um 14,4 resp . 15,78 pCt . Das Fehlen einer starke » Orga -
nisatton der Seeleute ist unverkennbar . ES wäre deShalb nur mit

Freuden zu begrüßen , wenn die von einer Konferenz von Vertretern
der bestehende » Seefahrer - Vereinigungen anfangs Jn » i beschlossene
Eiiiberufnng eines Kongresses der Seeleute Deutschlands de » Erfolg
der Gründung eines Seefahrerbundes hätte .

Kommunale Sozialpolitik . Der Stadtrath von Mannheim
erklärte sich in seiner letzten Sitzung mit der Verlängerung der

Mittagspause für die Arbeiter in de » städtischen Betrieben von
1 Stunde ans Vjt Stmideu für die Zeit vom I. April bis l . Okt .
einverstanden . Es bleibt den eiiizclue » Ressortchefs überlassen , je
nach de » Bedürfnisse » deS einzelnen Betriebes , nnter möglichster
Berücksichtigung der Wünsche der Arbeiter , die Pause von >/2l2 bis
1 Uhr oder von 12 bis Uhr einzurichte ». — Die Beschäftigung
der Arbeitslosen tostet der Stadt Mannheim im letzten
Winter rnnd 15 000 M.

Die letzte gesetzliche Regelung der Arbeitszeit in Rußland '
so schreibt man »» S, ist ohne Zweifel das direkte unmittelbare Er °
gebniß der Arbeiterbewegmig , » Petersburg . Der Kampf um die
Verbesserung der Lage der Arbeiter , der in den Jahren 1883
bis 1885 begann , wurde bis heute ohne Unterbrechung geführt ; all -
jährig wird gestreikt . Im Anfang nahmen die Streiks eine »
tmnultuarischen Charakter a » ; eine Veränderung bemerkte man erst
in den gver Jahren , von welcher Zeit an , alle Streiks friedlich ver -
laufen . Der Kampf dreht sich hauptsächlich um die Ver¬
kürzung der Arbeitszeit , und große Erfolge sind zu verzeichnen .
Die Hauptsache war die Einstellung der Nachtarbeit .
In den 1882 —83 Jahren wurde in allen Fabriken in Schnja und
Jwanowo - WoSnessensk ohne Ausnahme noch nachts gearbeitet .
Jetzt ist die Nachtarbeit in sämmtlichen Schnja und Iwanowa -
WosnessenSk Fabriken eingestellt ; wo in einer Schicht gearbeitet



wird , ist Arbeitsschluß Sonnabends um 8 Uhr . und wo
' » an mit zwei Neunstunden - Schichten arbeitet , um 10 Uhr .
Mit Eiustellung der Nachtarbeit ist in Schuja , mit Ausschluß von
zwei Fabriken , wo i » 9 - Stundenschichten gearbeitet wird , 13 bis
13>/2 Stundentag eingeführt .

Damit sind selbstverständlich die Arbeiter nicht zufrieden ; vor
Ostern haben sie schon eine halbstündige Arbeitszeit - Verkürzung
erreicht . In Jivanoivo - Wosnessensk habe » die Arbeitgeber ohne
Ausnahme einen zweischichtigen 9 - Stunden - Arbeitstag cingesührt ,
so daß eis facto der 0 stündige Arbeitstag existirt . Die hier be -
sprochciien Erfolge wurden in Städten erkämpft . Jetzt erstreckt sich
schon die Arbeiterbeivegung auf die Dörfer ; auch da ist in einzelnen
Fällen die Nachtarbeit eingestellt .

Bekämpfung der verschänitc » Arbeit i » Viktoria . Nach
Angaben des Premierministers von Viktoria , Sir George Turner ,
haben sich die dortigen Maßnahmen gegen die Preisdrücker ,
welche nur für Taschengeld arbeiten , außerordentlich bewährt .
Es wurde die Negistrirung aller Heimarbeiter eingeführt , und
obwohl die Listen nicht öffentlich ausliegen , sondern nur zum Ge -
brauch für die Lokalbehörde » bestimmt sind , habe » sie doch für die
oben bezeichnete Klasse von Arbeitern — ausschließlich Frauen —
einen abschreckenden Erfolg gehabt . Da kein Arbeitgeber »nregistrirle
Arbeiter beschäftigen darf , ist somit die Konkurrenz derer , die sich
berufsmäßiger Zlrbeit schämen und aus diesen Verhältnisse » heraus
die schlechteste Eutlöhnuug annehme » , aus dein Felde geschlagen .

Der Ma « Esbecker Polizeichef , Stadtrath Schon»,
wegen porsätzlichcr körperlicher Mischandlung und thätlichcr

Beleidigung a « f der Anklagebank .

Folgende Drahtmeldnng des W. T. B. liegt vor :
„ Der Prozeß gegen den Wandsbecker Polizeichef , Stadtralh

Schorn wegen vorsätzlicher Mißhandlung und lhätlicher Beleidigung
des Posthilfsboten Bollstedt hat heute Vormittag vor der ersten
Ferien - Straskammer des hiesigen Landgerichts unter großem An -
dränge des Publikums begonnen . Den Vorsitz des Gerichlshoses
führt Landgerichts - Direklor Krüger , die Staalsainvallschast vertritt
Staatsanwalt Dücker . Der Angeklagte giebt die ihm zur Last ge¬
legte Handlung zu ; er habe aber in vollem Einverständuiß mit
Bollstedt gehandelt , der ihm nach geschehener Prozedur die Hand
gereicht und sich bedankt habe . Bollstedt , der als Zeuge erscheint ,
bestreitet dies .

Das Urlheil gegen Stadtralh Schow lautete wegen vorsah -
licher körperlicher Mißhandlung auf 190 M. Geldstrafe eventuell
10 Tage Gesäugniß . Der Staatsanwalt hatte 200 M. Geldstrafe
beantragt . In den Nrtheilsgründen war ausgeführt , daß der
Angeklagte aus edlen , menschenfrenndlichen Absichten gehandelt und
sich nur dabei vergriffen habe . "

Kurz vor Nedaktionsschluß geht uns noch ein längerer Bericht
über die Verhandlung zu, ans dein wir die Aussagen des ge -
schlage »? » jungen Mannes mittheilen :

Ein Dienstmädchen öffnete mir und sagte mir : Ich solle nur
klopfe », der Herr Stadtrath sei in seinem Arbeitszimmer . Als ich
eintrat , fragte mich der Herr Stadtrath zunächst , ob ich Schritte
rvegen Zurücknahme des Strasantrags gethan hätte . Nachdem ich
dem Herrn Stadtrath davon Mittheilung gemacht hatte , fuhr er
mich mit den Worten an : „ Du Schlingel , Du Schweinigel , was soll
aus Dir werden . Weißt D» , was Du verdient hast ? Eine gehörige
Tracht Prügel und die sollst Du auch sofort haben . Zieh ' Dir so-
fort die Hosen herunter . " Ich war infolgedessen so eingeschüchtert ,
daß ich alles ganz willenlos über mich ergehen ließ . Ich knöpfte
mir die Hosen aus und legte mich auf de » Tisch . Der Herr Stadtralh
sagse mir aber : ich solle mich über die Sophalehne legen . Ich that dies
auch . Nun nahm der Herr Stadtralh eine große Klopfpeitsche , streifte mir
das Hemd auf und versetzte mir auf das Gesäß 7 ivuchtige Hiebe .
Die Hiebe geschahen mit voller Gewalt . Der Herr Stadtrath machte
» ach jedem Hieb eine Pause , so daß man bis zehn zählen konnte .
Bei dem dritte » Hieb bat ich de » Herrn Stadtrath , mich loszulassen,
da ich es vor Schmerzen nicht aushalte . Der Herr Stadtralh schlug
aber ruhig weiter und rief mir nur zu, ich solle ruhig sein .
Nach dem fünften Schlag bat ich den Herrn Stadtrath nochmals ,
mich loszulassen . Der Herr Stadtrath sagte , ruhig , d » be¬
kommst nur noch zwei Schläge . Bei beut sechsten und siebenten
Schlag habe ich schon fast nichts mehr gespürt . — Präs . : Der
Herr Stadtralh sagt , Sie haben selbst geäußert , Sie verdienten eine
Tracht Prügel und nachdem Sie sich ausdrücklich damit einverstanden
erklärt hatten , sei er zu der Prozedur geschritten . — Zeuge : Da ?
ist nicht wahr. — Präs . : Weshalb legten Sie sich zunächst aus
den Tisch ? — Zeuge : Ich glaubte , ich sollte mich auf den Tisch
legen . — Präs . : Wie weit waren Sie wohl entblößt . " — Zeuge :
Von de » Hüften bis zu den Füßen . — Präs . : Haben Sic geschrieen . "
— Zeuge : Der Herr Stadtralh schob mir ein Taschentuch zu. das
ich mir de » Mund halten sollte , damit das Dienstmädchen nicht das
Schreien hörte . Der Herr Stadtrath drückte mich derartig mit der
linken Hand am Nacken nieder , daß ich garnicht schreien konnte , ich konnte
nur wimmern . — Präs . : Konnten Sie sich denn nicht wehren ? —

Präs . : Nein , der Herr Stadlrath hielt mich fest mit der Hand am Genick .
— Präs . : Und ivas geschah , nachdem die Prozedur zu Ende war ?
— Zeuge : Ich knöpfte mir die Hosen wieder an . Der Herr
Stadtrath sagte : Das bleibt aber unter uns , und reichte mir die
Hand . Ich gab ihn » auch die Hand und dachte , wenn ich blos
schon raus wäre . — Präs . : Der Herr Stadirhth sagte : Sie hätten
sich für die Schläge bei ihm bedankt . — Zeuge : Das ist nicht
tvahr . — Präs . : Haben Sie noch lange Schmerzen empfunden ? —

Zeuge : Noch etwa drei Wochen lang hatte ich heftige Schmerzen .
— Präs . : Sie konnten aber Dienst th » » ? — Zeuge : Jawohl .

Wir wollen erst genauere Mitthcilnngeit über die Nrtheils -
gründe abivartcn , bevor wir unsere Vemerkunge » zu diesem Ausgang
des Prozesses machen . Jedenfalls scheint die Art der Begründung
sehr erstaunlich zu sein . _

Soziale MochtsMege .
Ein kleinep Streik gab den Anlaß zu einem Rechtsstreit , den

vier Kohlenträgex gegen die Firma F. W. Otto zuvror Nachfg . beim

Gewerbegerichl führten . Die JEläger warcü dazu engagirt ivorden ,
einen Kahn zu löschen , und sollten für den Zentner zwei Pfennige er -

hallen . Die Kündigungsfrist war ausgeschlossen . Da sie die Zeit
für günstig hielten , legten sie nach Vollbringnng eines Theils ihrer
' Ausgabe die Arbeit nieder und forderten 2�s Pfennige
für den Zentner Kohle . Der Inhaber der Firma lehnte es ab ,
die Lohnerhöhung zu bewilligen . Während nun andere Träger ,
die eigentlich zuerst die Forderung gestellt hatten , die
Arbeit zu dem alten Akkordsatz fortsetzten , verharrten die Kläger
bei ihrem Entschluß , für 2 Pf . nicht weiter zu arbeiten . Der Be -

klagte ließ ihre Arbeit durch andere Arbeiter im Tagelohn fertig
machen und verweigerte den Klägern den bereits verdienten Lohn
von insgesannnt etwa 30 M. Der Beklagte , ein Herr Lutter , machte

gegen die Forderung geltend , er sei durch die Arbeitsverweigerung
der Kläger uin mindestens 70 M. geschädigt ivorden . Die

Kammer VII des Gcwerbegerichts unter dem Vorsitz des Assessors
Meier nahm an , daß der Schaden Lutter ' s sicherlich 30 M. betrage
und wies die Kläger ab .

Aszeudeutcnrcntcu sind nach den Unfall - Versicherungsgesetzen
dann zu gewähren , wenn der infolge eines Betriebsunfalles Ver -

storbene der einzige Ernährer der Mutter , des Vaters ec. ivar . Die

Eltern des Matrosen Czipowski , der beim Anstreichen eines See -

schiffes tödtlich verunglückt war , erhoben Anspruch auf eine solche
Rente , da sie sich in sehr bedrängter Lage befanden . Sie behaupteten ,

ans die Unterstützung des Sohnes angeiviesen zu seim Die

See- Berufsgenosfenschast wies sie jedoch mit der Begründung
zurück , daß ihnen die Aszendentenrente nur gewährt werden

könnte , wenn der Sohn zur Zeit seines T o d e s ihr einziger
Ernährer gewesen wäre . Dies sei nicht der Fall gewesen , denn er

habe ihnen bis dahin keine » enuenswerthe Unterstützung zu theil

, verden lassen . Die Berufung an das Schiedsgericht blieb ebenfalls

erfolglos . Nunmehr legten die Kläger Rekurs ein und machten

Verantwortlicher Nedakteur : August Jarobey in Berlin . Lnr den Jw

geltend , sie seien gerade während der letzten Seereise des Ver -
unglücklen sehr hilfsbedürftig geworden , auch habe ihnen der Sohn schon
vor seiner Abreise eine größere Unterstützung versprochen . Sie legten einen
Brief vor , worin ihnen der junge Mann 40 M. verspricht . Zu dieser Unter -
stütznng ist es aber nicht gekommen . Czipowski war , bevor er sein
Versprechen einlösen konnte , bereits verunglückt . Der Senat des
Reichs - Versicherungsamles verwarf den Rekurs als twbegründet .
Geheimer Regierungsrath Dr . Sarrazin führte in der Publikation
unter anderem ans : Es sei entscheidend , daß eine Unterstützung noch
nicht vorliege : der Verstorbene könne deshalb nicht als einziger Er -
nährer der Elter » angesehen werden . Wäre auch nicht für die

entgegengesetzte Annahme eine Kette von bereits
geleisteten E i n z e l u n t e r st ü tz u n g e n erforderlich , so
sei doch Voraussetzung , daß beim Eintritt des Todes
m i n d e st e n s eine L e i st u n g und Vorkehrungen vor -
lägen , die ans wiederholte zukünftige L e i st u n -

gen abzielten . Natürlich müsse auch die Höhe der
Leistungen die ivesentliche Ernährung des Aszendenten dnrch sie
garantircn . So konnte zum Beispiel ein Schiffsjunge als einziger
Ernährer seiner in einem kleinen Orte hausenden Mutter angesehen
werden , weil er den Schiffsführer angewiesen hatte , seine voll -

ständigen Heuer , abzüglich kleiner Ausgaben , der Mutter zu über¬
mitteln und obwohl er nach Zahlung der ersten Rate infolge
eines Unfalls verstarb .

Ei » edles Paar . Frau Bahrow , iveiland Inhaberin einer

Blinnenhandlnng , erschien dieser Tage im Beistande ihres Gatten .
des Gärtners Bahrow , vor den Schranken des Gewerbegerichts , um
sich gegen eine Lohnklage der Blumenbinderin D. zu verantworten .
Frau Agnes Bahrow hatte die Klägerin etwa vier Wochen
lang in dem angeblich ihr gehörigen Blumengeschäft beschäftigt ,
weigerte sich aber , einen Restlohn von 18 Mark zu zahlen . Sie

lehnte die Bezahlung auch dann noch ab , als die Klägerin
die Forderung ai »s II , SO Mark ermäßigte . Ihr Mann
hätte das Mädchen engagirt , der könnte sie auch bezahlen , ihr gehe
es nichts an . Aus eindringliches Befragen des Vorsitzenden , Assessor
Meier , mußte die Beklagte indeß zugeben , daß die Klägerin in dem

Geschäft thälig war , von dem Beklagte selber behauptet , es habe ihr
gehört . Frau Slgnes Bahrow blieb aber dabei , daß Fräulein D. ihr
nichts angehe , und warf der Klägerin vor , mit ihrem Manne Ehe¬
bruch getrieben zn haben . Dieser glaubte nun die Interessen seiner
Gattin nicht besser vertreten zu können , als dadurch , als daß er
gemeinsam mit ihr die gehässigsten Verdächtigungen gegen die

Klägerin schlenderte , die schließlich darauf hinausliefen , daß sie auf
keinen Fall ihren verdienten Lohn erhalte . Er : „ Mir gehört
nichts und meiner Frau auch nicht . " Sie , in Exstase : „ Wir haben
alles verkauft , es is alles reene . es gehört jetzt meiner
Schivägerin " . So und ähnlich ging das eine Weile fort , bis der

Vorsitzende den Wortschwall durchbrechen konnte . Schließlich
gerieth der Ehemann Bahrow in eine furchtbare Wulh , so daß er
von dem Gerichlsdiener hinausgebracht werden »rußte . Beide Ehe -
lente wurden dann solidarisch verurtheilt , an die Klägerin II . S0M .
zn zahlen . Der Gerichtshof nahm an , das Geschäft sei auf beider

Koste » und zu beider Vorlheil und Nachtheil betrieben worden .

Ein Hoch auf daS intcriiationale revolutionäre Prole¬
tariat halle Genosse Ledebour in einer Maisest - Bersnnimlnng
des sechsten Wahlkreises ausgebracht und dafür von der Polizei ,
welche diese Handlung als grobe » Unfug ansah , ein Strafmandat
erhallen . Da Ledebour gerichtliche Entscheidung beantragt hatte , so
beschäftigte sich das Schöffengericht am Sonnabend mit dieser An -

gelegenheit . Auf eine Frage des Vorsitzende » Richters , ob

zn der fraglichen Versammlung, , jedermann gegen Eintritts -

geld Zutritt hatte , bemerkte Ledebour , daß es sich um eine Ver -

saininlnng von Sozialdemokraten handelte , zu der ohne Eintrittsgeld
» nr solche Personen zugelassen wurden , die sich als arbeitslose Sozial -
deinokrate » ausweisen konnte ». Ter Amtsanwalt beantragte , da der

Thatbestand des groben Unfugs zweifellos vorliege , eine Hast -
stras « von 3 Tage » . Der Vertheidiger , Rechtsanwalt Wolfgang
Heine hob hervor , daß die Sozialdemokratie stets erklärt habe , sie
verstehe unter „ revolutionär " eine prinzipielle keineswegs aber eine

gewaltsame Umwälzung , und der Angeklagte habe ailch nur in diesem
Sinne den Ausdruck „ revolutionär " gebraucht . Z » den Merkmalen
des groben UnsugS gehöre nach einer Entscheidnng de -
Reichsgerichts eine unmittelbare Gesährdnng der öffentliche »
Ordnung . Von einer solchen Gefährdung könne aber keine
Rede sein , da der Angeklagte das Hoch in einer Versammlung von
Sozialdemokraten ausgebracht h�ibe, also das Publikum oder auch
nur ein Theil desselben nicht geärgert sein könne . Wie könne denn
jemand mit recht Aergerniß daran nehmen , wen » Angehörige einez
Partei , die unter sich sind , ein Hoch auf die eigene Partei aus -
bringen . In gleicher Weise könnten ja sonst auch andere Leute
Anstoß daran nehmen , wenn Angehörige der konservative »
Partei , oder der Bund der Landwirlhe ein Hoch auf sich selbst aus -
bringen . WaS dem einen recht ist , sei dem andern billig . Auch in
der Form der Aenßeruug könne keine Ungebühr gefunden werden .
Er beantrage daher Freisprechung , oder , falls das Gericht zu einer
Verurtheilung komme » sollte , eine Geldstrafe , da doch auf Haft nur
erkannt iverde , wen » die Ungebühr eine besonders rohe sei . Wen » ein
Betrunkener auf der Straße lärme oder einen Schutzmann anrempele ,
koinme er mit einer Geldstrafe davon . Umsomehr müsse eine solche in
diesem Falle als ausreichend betrachtet werde » , wo ei » anständiger
Mann in einer Versammlung von Parteigenosse » seiner Gesinnung
Ausdruck gegeben habe . Das Gericht erkannte auf eine Geldstrafe
von IS Mark , die der Vorsitzende etwa solgendermaßen be¬
gründete : Zu der fraglichen Versammlung halten nicht
» nr Parteigenossen des Angeklagten Zutritt , sondern jedermann ,
dem es bebebte . Es sei Thatsache , daß in solche Versammlung auch
andere Leute — Bourgeois , wie die Sozialdemokraten sagen —

hineingehen . Diese Bourgeois , mögen es nun 3, 10 oder 100 ge «
wesen sei », stellen das Publikum dar . welches sich belästigt fühlen
koiiule . Der Angeklagte sprach — wie er zugab — in einer Ver -
lanunlung von Arbeitslosen . ( Anmerkung des Berichterstatters : Dieser
Jrrthum des Richters ist wohl auf die oben angegebene Aeußerung
Ledebour ' s zurückzuführen ) und dies « denken bei dem Worte „re -
volutionär " an gewaltsamen Umsturz . Das sei auch der Sin » des
Ausdrucks nach dem gewöhnlichen Sprachgebrauch . Möge auch die
Sozialdemokratie an friedliche Umwandlung denken , der Angeklagte
hätte , wenn er derselben Meinung war , dies zum Ausdruck bringen
müssen ; er habe aber seine Zuhörer in dem Glanben gelassen , daß
er de » gewaltsamen Umsturz verherrlichen «volle . Da andererseits
der Angeklagte aber nur seiner Ueberzengung Ausdruck gegeben , habe
das Gericht von einer Haftstrafe abgesehen .

Die Krcipp - Knr . „ Hier muß ick rin ? Na . denn machen Sie
mir wenigstens noch die Thüre zu diese Laube hier offen und denn
möchte ick jerne von Ihre anjenehme polizeiliche Obhut entblößt
wer ' » . "

. Der Schutzmann , der den Mann vorgeführt hatte , nahm von
dessen Bemerkung keine Notiz , sondern übergab den Vorführungs -
befchl dem Gerichtsdiener . Gleich darauf erschien der Gerichtshof .
das Urlheil in der verhandelten Sache iviirde verkündet und dann
unterschrieb der Vorsitzende die Quittung über den Empfang des
Vorgeführten , der auf der Anklagebank Platz zn nehmen halte .

V o r s. : Nun Lehmann , da haben wir Sie ja . Es hat ei »
bischen lange gedauert , aber gefunden haben wir Sie doch . Sie

haben sechs Wochen Haft abgemacht und Ihre Strafe gerade jetzt
verbüßt , da habe ich Sie gleich vorführen lassen , damit Sie ihr
Konto gleich abmachen können , denn sonst halten Sie sich doch wieder

verborgen . Der Angeklagte schien von dieser Maßregel gar nicht
ehr erbaut zu sein . Es war ei » Mann in den vierziger Jahren ,

welcher trotz der soeben durchgemachte » sechswöchigen Fastenzeit
einen behäbigen Eindruck machte . „ Human is et »ich " , meinte er im

verdrossenen Tone . „ Wer soll denn bei so ' ne Behandlung noch
Mann bleiben ? Erst schnappe ick Rooch , indem ick uf ' ne kleene

Bejnadigung infolge der Zentuerseier rechne un sie ziehen mir in un
ick muß allens jlatt machen »in denn habe ick det Malör , bei mir

natentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Dnuk und Verlag bvi

eener ' ne Kleinigkeit schenkt un ick muß wieder uf sechs Wochen

nach die Ruinmeline ( Rummelsburg ) un NU wird die olle Jeschichte
aus ' » Februar »och usjewärmt , wo ick mir mit die Triltlinge doch
blos ' n kleenen Feez machen wollte ? Wie ick soivat finde ! — Bors . :

Ja , daß Sie bisweile » etwas spaßig sind , wissen wir . Es ist aber

besser für Sie , wenn die Geschichte gleich erledigt wird . Sie sehen

ja auch noch keineswegs abgefallen aus . — Angekl . : Det is blos

een bisken Kummerspeck . — Vors . : Sie sind jetzt des versuchten

Diebstahls beschuleigt und werden wohl eingestehen ? — Angekl . :

Ach so, Herr Jerichtshof . Sie meinen , ob ick die Stiefel wirklich

stehle » wollte ? zzNach dieser Hinrichtung bekenne ick mir vollständig

unschuldig . Ick wollte die Stiefel , die uf der öffentlichen Straße

stände », jewisserniaßen blos in Untersuchungshaft nehmen . — Vors . :

Ich sehe schon , mit Ihnen ist nichts anzilfangen . Dann tragen Sie :

also mal den Sachverhalt kurz vor . — Angekl . : Det war also an

den bewußten Sonntagmorjen in ' n Februar . Det war noch sehr

frieh , der Dag fing so eben erst an jräulich zu wer ' n . Ick wollte

nach Charlottenburg , Ivo ick eene Stiefkousine zu wohnen habe . Als
ick so durch die Klopstockstraße jehe , krieje ick mit eenem Male eenen

so merkwürdigen Anblick in ' t Ooge , det mir meine Fieße baff stehen
bleiben . „ Kreuz , Kringel und Krnmenbrot " denke ick, welche Redens -

art ick mir noch von meine Bäckerzcit her anjewöhnt habe , wat is

det ? Is det een Mensch ? Is det een Thier ? Is det een Mann
oder eene Frau ? Oder is det vielleicht Halb un Halb ? Ick
schleiche mir langsam näher . Un ba war et een Mann ,
der entweder ans Dalldorf oder aus ' n Zirkus Renz aus -

jebrochen sind mußte . Denken Sie Ihnen blos mal an . Herr
Jerichtshof , der Mann lies in den kleenen Vorjarten immer im
Kreis herum , wo doch fußhoher Schnee lag . Aber er lief mit die

nackigten Füße , die schon janz roth waren . Eene Mütze halte er

ooch nich uf , aber um den Kopp hatte er een dicket wollenet Ducti

jebunden und da schwitzte er man immer so raus , det er ordentlich

dampte . Mir wurde ordentlich unheinilich zu Mnthe . Herr meines

Lebens , denke ick, dem Mann muß woll der Bandwurm zn Kopp

jestiegen sind . Kalte Beene un eenen heißen Kopp ? Det muß doch

jerade umjekehrt sind . Un da sehe ick denn mit een Mal , det

er seine Stiebeln dicht bei ' t Jitter hinjestellt hat . Die konnte een

Strolch doch sehr leichte wegnehmen . Ick dachte , et wäre am besten ,
wenn ick die Stiesel nach der Polizei brachte un Anzeige machte ,
det der Mann in Sicherheit gebracht würde . Ick ziehe die Stiefel
denn ooch leise durch die Tralljen und jehe damit los . Ick bin aber
kaum bis an die nächste Straßenecke , da höre ick tapp , tapp , wat

hinter mir un als ick mir nmkieke , is et mein Schneeläufer . „ Her
mit die Stiefel , Sie Spitzbube ! " schreit er mir an . „ Wat ? " sage
ick, Spitzbube ? Sie scheinen lange keine Gehirnerschütterung jehabt

zu haben . " — Vors . : Jetzt wollen wir der Geschichte nur ein

Ende machen . Es war der Mann , der eine Kneippkur an -

wandte , um sich von einem Kopfleiden zu befreien . Er

brachte Sie zur Wache . ' Aber einen Punkt wollen wir

noch erörtern . Warum gaben Sie auf der Wache nicht Ihren

richtigen Namen an ? — Angekl . : Det war een Versehen von
dem Wachmeester . Erst fragt er den Schneelänfer , wie sein Name

is . „ Schneider " sagt er . Und wie heißen Sie ? fragt er mir . „ Ick
heeße anders " sage ick. — So , meent er . Anders . Vorname ?

„ Willem " sage ich. Wohnung ? — Lübeckerstrnße . — Vors . ;
Sie dachten nun wahrscheinlich sofort entlassen zu werden ,
aber man behielt Sie dort , bis von dem betreffenden
Revier der Bescheid kam , daß in dem angegebenen Hause
kein Mann namens Anders wohne . Dies steht ja nicht zur
Anklage , dient aber zu Ihrer Charakteristik . — Angekl . : Mein

Charakter iS nich dicker als andere Leute ihrer . — Der Staats -
anwalt beantragt gegen den Angeklagten wegen dieser ungebührlichen
Redensart vor Gericht eine sofort zn verbüßende Haststrase von

zwei Tagen . Der Gerichtshof beschließt in diesem Sinne .

Wegen des Diebstahls trifft den Angeklagten eine Gefängnißstrafe
von zwei Wochen .

und letzte Aschrichlen .
Charlottenbnrq , 17. Juli . ( W. T. B. ) In der chemischen und

Farbenfabrik von A. Beringer in der Eophienstraße brach

heute abend eine Feuersbrunst aus . Die Fabrik ist bis

aus die Umfassungsmauern ausgebrannt , die gesammte innere Ein -

richlnng zerstört . Personen sind nicht verletzt .
Karlsruhe , 17. Juli . ( W. T. B. ) Die . . Badisch « LandeSzeitung "

meldet : Im Dorfe Mönchweiler brach gestern im Hause einer übel be -

lenmunditen Familie Feuer aus . welches sich infolge der Trocken -

heit und des starken Nord - Ostwindes rascht verbreitete und 2S Häuser
einäscherte . Auch Vieh ist verbrannt . Die der Brandstiftung ver -

dächtige Familie wurde verhaftet .
Kncnttingen ( Amt Diedenhofen ) , 17. Juli . ( W. T. B. ) Bei

dem gemeldeten Einsturz des Gerüstes eines im Bau begriffenen
Schornsteins aus der „ Friedeushütte " in Niloingen wurden , wie

nunmehr feststeht , außer den vier als verletzt gemeldeten Arbeitern

keine weiteren Personen verwundet . Auch die Berletzuugen der vier
Arbeiter haben sich als leichtere erwiesen .

Bozen , 17 . Juli . ( B. H. ) In der hiesigen Umgebung ist

gestern wiederum ein Erdstoß verspürt worden . Derselbe wurde

von unterirdischem Gelöse begleitet .
Laibach , 17. Juli . ( B. H. ) Seitens der Regierung wird be-

absichtigt , hier eine Erdbcben - Beobachlnngsstation zn errichten .
Viele Familien verlassen Laibach , um sich anderswo ein Heim zu
gründen .

Paris , 17. Juli . ( W. T. B. ) Deputirtcnkammer . Der Minister
des Aeüßeren Hanotanx antwortete auf die Interpellation Boper .
niemand könne daran zweifeln , daß eS sei » Wunsch sei , eine that -
sächliche Autonomie auf Kreta eingeführt zu sehen . Frank -
reichs Politik werde durch zwei Grundsätze geleilet , mim -

lich Ausrechterhalinng des Status quo in betreff der Landes -

abgrenzung und Aerlheidignng der europäischen Anffaffuug
von Gerechtigkeit und Mcnschlichkeit . In dieser Richtung bewegten
sich die Anstrengungen aller Mächte , es sei ihnen gelungen , den

Krieg zu lokalisiren und Kreta als anvertrautes Gut in ihre
Hände zu bekommen . E - würde ungerecht sein , ans den Vcr -

zSgerungcn , welche alle bedanen , der einen oder der anderen

Macht einen Vorwurf zu macheu , übrigens jeder Tag bringe
einen Fortschritt . Die Frage der Kriegsentschädigung sei
beinahe geregelt , die der Grcnzregulirnng weide es auch in aller -

nächster Zeit sein . Die Regierung erwarte , daß die Kammer ihre
Handlunge » billigen werde . ( Lebhafter Beifall ) . Nachdem noch
Goblet und Mölme gesprochen hatten , nahm die Kammer mit 884

gegen 114 Stimmen eine Tagesordnung an , welche die Politik der

Regierung billigt .
Paris , 17. Juli . ( W. T. B. ) Die Pauama - Unlersuchnng ? -

Kommission beschloß , sich am nächsten Donnerstag irr corpore nach
Bournemouth zn begeben , um Cornelius Herz zu verhören . Die
Kommission vernahm sodann Develle und Ribot über die Angelegen -
heit Dupas und Arton . Die Aussagen Develle ' S waren ohne Inter¬
esse ; Ribot erklärte , das Kabinet , dem er angehörte , habe alles auf -
geboten , um Arton festzunehmen .

Habrc , 17. Juli . ( W. T. B. ) Dreihundert Hafenbauarbeiter
haben die . Arbeit niedergelegt .

London , 17. Juli . ( W. T. B. ) Da die letzten Aussperrnngs -
Ankündigungen in Bolton abgelaufen sind , haben auch die übrigen
Maschinenbauer sowie diejenigen Arbeiter , welche in den mit dem
Maschinenbau in Zusammenhang stehende » Betrieben beschäftigt
sind , die Arbeit niedergelegt ; etwa 3000 Mann feiern . Auch die
Maschinenbauer auf den Schiffswerften in Sonth - Shiclds haben die
Arbeit eingestellt . Die Hauptwerkstätten in Bury , Radcliff und
Rambsbotlom haben heute 2ö pCt . der zur Union gehörenden
Maschinenbauer gekündigt ; iusolgedessen haben die übrigen 75 pCt .
den Arbeitgebern die Kündigung angeboten .

Washington , 17. Juli . ( B. H. ) Offitiell wird die Meldung
von dein Abfchluffe eines japanisch - spanischen Bündnisses dcmentirt .

Havatta , 17. Juli . ( B. H ) 81 reiche spanische Kauflcute und
Bankiers wurden verhaftet , weil sie an die Insurgenten Kleider und
Medikamente abgeführt hatten .

Max Babing in Berlin . Hierzu S Beilagrii u. Iluterhaltniigoblatt
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Vavteigetro�sen : A�bvitev !

J » i Herbst d. I . finden die ErgKnzungswnhlen für die Stadt «

verordneten - Bersaminlung statt . Wahlberechtigt ist nach

Z 5 der Städte - Ordnnng jeder in die Wähler -

listen ein getragene selb ständige Ein wohner , der

Preuße und 24 Jahre alt ist , seit einem Jahre in

Berlin wohnt und seit einem Jahre keine

A r in e n - U n t e r st ü tz tt n g aus öffentlichen Mitteln

empfangen hat , sowie mindestens zur zweiten

Steuerstufe ( 660 bis 900 M. Einkommmen ) ein -

geschätzt i st.

Tie Liste der stimmfähigen Bürger liegt bis zum
30 . Jnli d. I . täglich , also auch Sonntags , von 0 —3 Uhr
im städtische » Wahlbnrca » , Poststr . IL , 2 Tr . » zn jedermanns

Einsicht anS .

Einwendnngc » gegen die Nichtigkeit der Liste können

nur während dieser Zeit schriftlich beim Magistrat erhoben
werde » . Urber die Berechtigung der gegen die Richtigkeit
der Liste » erhobene » Einsprüche entscheidet die Stadtvcrord -

netcn - Versaminlnng .

Zu einem für die Sozialdemokratie erfolgreichen Slnsfall des

bevorstehenden Kommunal « Wahlkampfes ist es nolhwendig , daß

jeder stimmberechtigte Parteigenosse und Arbeiter sich durch

Einfichlnahme in die Listen vergewissert , daß er sein

Wahlrecht ausüben kann . Wir mahnen daher dringend

zur genanesteu Kontrolle der Wählerlisten .
Bei der Ausübung dieser Kontrolle wird es sich empfehlen , die

letzte Steuerquittung mit zur Stelle z » nehmen , um , sollle die Ein -

tragung versäumt sein , sofort die Nachtragung in die Liste beantragen

zu können .

Möge niemand verabsäumen , dieser Pflicht

nachzukommen , damit er im stände ist , sein Wahl -

recht auszuüben .
Um den Parteigenossen , die keine genügende Zeit zur Einsich .

» ahme in die Wählerlisten übrig haben , die Sache zu erleichtern ,

haben sich folgende Parteigenossen bereit erklärt , Meldungen ent -

gegenzuuehmen , um dann für diese die Einsicht in die Wählerlisten

zu besorgen :
I . Wahlkreis .

C. Büttner , Charlottenstr . 32. W. W all h auer , Kronen -

straße 72 . C. W o I d t , Kanonierstr . 7. P r e » ß , Nene Friedrich -

straße 20 . Mörschel . Jüdenstr . 36 . H. G ä r t n e r , Molken -

straße IL . Carl Büttner , Charloltenstr . 24 , Hof IV .

II . Wahlkreis .
Klein ert , Zeitungsspediteur , Dennewitzstr . lö . Fall er ,

Schankwirlh , Pallasstr . 16. An tri ct . Cigarrengeschäft .

Sleinmetzstr . 60 . Werner , Schankwirlh . Bülowstr . öS.

K i tz i n g , Belle - Alliancestr . 174 . G r n b e , Mariendorferstraße ,
Ecke Solmsstraße . L ü d t k e . Zossenerstr . 10. I m h o f , Mitten -

walderstr . 16. N ei ch e l t , Hasenhaide 46 —47 . Paul Müller

Gräsestr . 31. S ch o n h e i m , Eräfestr . 3. Ewald , Schönlein -

straße 6.
III . Wahlkreis .

Wilh . Börner , lliitterstr . lö . Flick , Simeonstr . 23 .

Pönitz , Brandenbnrgstr . S4. Gölte , Brandeuburgstr . 13.

W ö r n e r , Kiirassierstr . 10 » . T e r g e r , Sebaslianstr . 72. L i o » z ,
Alte Jakobstr . 69 . Lier , Alte Jakobstr . 119 .

IV . Wahlkreis ( Osten ) .
O. F r a n k e , Fricdrichsbcrgerstr . II . H. Baum garten , Königs -

bergcrstraße 7. O. Z a b e l , Frankfurter Allee 90. W. S p ä t h ,
Weinstr . 23. A . Vogel , Elbingerstr . 9. P. Kobus , Nigacr -

straße 127 .
IV . W a h l k r e i S . ( Süd - Oft ) .

B i e b e r st e i n , Lausitzer Platz 12 ». D i e r b e r g , Forster -
straße 17. G o l z , Grünauerstr . 3. Seidler . Ratiborstr . 16.

Streit , Nauiiynstr . 66 . Scholz , Wrangelstr . 27 . G es che ,

Wraugelstr . S3. Mertens , Cuvrysir . 35 . Thiele , Zeitungs -

spedition , Skalitzerstr . 35 .

VI . Wahlkreis .

L i e tz k e , Echwedterstr . 33. Emil Schmidt . Treskow -

straße 24 . Augustin , Kastanien - Allee II . Rieb , Schliemann -

straße 43 , Laden . G r ö b l e r , Franscckistr . 12, Laden . R a m l o w ,
Schönhauser Allee 13S. Mars , Kastanien - Allee 95/96 , Pinn er ,

Zigarrengeschnst , Tre - koivstr . 32 . Nicke , Zigarrengeschäft , Saar -

brückerstr . 7, pari . Karl Fischer , Bensselstr . 9, Hof geradezu .
Georg Neuser , Bensselstr . 24 . P a n l G r u ß , Beusselstr . 45 .

Otto Fischer , Bensselstr . 66 . I o h. D ö r i n g , Thurmstr . 72.

31 ob ert Kern , Stromstr . 47 . Joh . Pfarr , Puttlitzstr . 10.

Max Faber , Slephanstr . II . Gustav Köhler , Calvin -

straße 11. Otto Bachgänger , Swiiieinünderstr . 96. R o s i n .
Iiuppiiierstr . 45 , Ecke Schönholzerstraße . Hoppe , Ackerstr . 143 .

Her m a n n , Putbuserstr . 45 . Witze l , Sivinemünderstr . 83 .

Lorenz , Boltastr . 43 . Brinkmann . Prinzen - Allee 21 .

Barsch , Sandstr . 1, Restaurant Thulmann . Gaß mann ,

Spediteur , Grünthalerstr . 64. Anders , Buttnianiiftr . 17.

VaÜÄles .

Sozialdemokratischer Verein für de » fünften Berliner
NcichStagb - WahlkreiS . An die Parteigenossen , besonders die -

jenige », welche vor Aufhebung unserer politischen Organisation
Mitglieder derselben wäre » , richten wir den dringenden Appell , im -

gesäumt ihren Beitritt bewirken zu wollen . Tie im nächsten Jahre
slallstndende Sieichstagswahl legt uns die hocksbedentsame Ehren -
pflicht auf , auch den fünste » Berliner llieichstags - Wahlkreis als eine
uneinnehmbare Hochburg im festen Besitzstand unserer Partei zu er -
hallen . Darum alle Mann aus die Schanze » , es gilt mit vereinten
« räjlen die Angriffe der Gegner erfolgreich abzuwehren ! — Tie
nächste Bersaminlung des Wahlvereins findet am Donnerstag , den
22 . Juli , in Buske ' s Salon , Grenadicrstraßc 33 , statt . Näheres siehe
im Inserat in der Doniierstag - Nnminer . Die Zahlstellen des Vereins
sind folgende : R. R i ch l e r . Nene Königslraße 90 ; O. W e n d -
l a n d , Marienbnrgerstraße 32 ; H. Merlins , Landwehrstraße 11 ;
W. K n ö h s ch , Hirtenstraße 10 ; E. W i t t ch o w , Kleine Hain -
burgerstraße 27 ; W. S ch in i d t , Luisenstraße 5. D e r V o r st a n d.

I » de » Berliner Eisenbahn - Werkstättc » ist gegenwärtig
folgende Bekanntmachung angeschlagen worden :

Bekanntmachung
betr . den „ Verband der Eisen bah ncrDentschlandS " .

In Hamburg hat sich ein Verband der Eisenbahner Deutsch -
lands — auch Eiscnbahner - Gewerkschast genannt — gebildet und

sämmtliche Eisenbahnbedienstcten zum Beitritt aufgefordert . Die
an der Spitze des Verbandes stehenden Personen haben schon seit
längerer Zeit , wie sie annehmen nnbeachtet , ihre Agitation auf
Berlin und die zu unserem Bezirke gehörigen Arbeiter erstreckt und

Mitglieder geworben .
Nach den von uns gemachten Beobachtungen und nach dem

Inhalte des Verbandsorgans , welches die Bezeichnung „ Weckruf
der Eisenbahner " führt , ist das Streben des Verbandes offenbar
darauf gerichtet ,

den Frieden zwischen der Verwaltung und den Arbeitern

zn stören .
Einem derartigen Beginnen sind wir nicht nur im Interesse des

Staates , sonder » auch besonders im Interesse der Arbeiter und

sonstigen Angestellten selbst entgegenzutreten gezwungen . Wir können
die Theilnahme an dem Verbände und die Unterstützung seiner Be -

strebiittgen mit der Beschäftigung in der Staalseisenbahn - Verwaltnng
nicht für vereinbar erachten .

Wir verbieten daher hiermit snmmllichen Angestellten und Ar «
beitcrn den Beitritt zu dem Verbände und fordern diejenige », welche
sich zn einem Beitritt schon haben verleiten lassen , auf , sofort ihr
Ausscheiden herdeiziisühren .

Jede Zuwiderhandlung gegen diese unsere Anordnung , sowie
jede Untcrstntznng der Bestrebungen des Verbandes hat unnachsichtlich
Enllnssung im Kündignngswege zur Folge .

Eine verbotene Unterstützung ist auch in dem Hallen des

Verbandsorgans „ Weckruf der Eisenbahner " zn finden .
Wir vertrauen , daß unsere Angesteltleii und Arbeiter sich dieser

in ihrem wohlverstandenen Interesse nothwendig gewordenen An -

ordnung willig sägen und uns keinen Anlaß gebe » werden , von der
oben erlassenen Strasandrohnng Gebrauch zu mache » .

Berlin , den 30 . Juni 1397 .

Königliche E i s e n b a h n - D i r c k t i o n. K r a n o l d.

Aehnliche Bekanntmachnngen sind , wie wir seiner Zeit berichtet
haben , auch in einigen anderen Städten erfolgt , wo der Verband
Mitglieder erworben hatte . Das Koalilionsrccht der in diesen Be -
trieben beschäftigten Arbeiter wird somit von einer staatlichen Be -
Hörde einfach aufgehoben , trotzdem dem Arbeiter ein durch Gesetz ge-
währleistetes Recht ans die Ausübung desselben zusteht . Und wes -
halb diese Maßregel ? Der Friede zwischen Verwaltung und Arbeiter
soll nicht gestört werden . Glaubt man denn , daß durch solche
Eingriffe in die Siechte der ' Arbeiter , die sie herabsetzen gegenüber
anderen Arbeitern , sie zn Staatsbürgern zweiter Klasse oegradirt ,
Frieden gesäet werden kann ? Die Eisenbahnverivallnng mag
sich beruhigen bei dem Bewußtsein , daß nunmehr die Klagen der
Arbeiter in der Oeffentlichkeit verstumme » ; aber diese ilinhe ist eine
künstliche , sie giebt nicht den wirkliche » Wünschen und Verlange »
der Arbeiter Ausdruck . Nun gut , man will den Arbeitern nicht die
Organisation gönnen , die sie sich wählen — die alte Taktik der Be -

vormundung ; aber die rechtlose Stellung kommt auch dem lrenesten
Untergebenen schließlich zum Bewußtsein ; hier ist das Gefühl des
Rechts anss tiesste verletzt und die Schaar der Unznsnedenen
wächst .

Prozcsi Wittc - Stvckcr . Wie die „Zeit " miltheil », ist in der
Prozeßsache Wilte - Slocker ans den 30. September L' /e Uhr Termin
vor dem Landgericht II Berlin , Slraskammer III angcs . tzt worden .
Bekanntlich halte das Reichsgericht die Sievision Wiilc ' s verworfen ,
aber der Stöcker ' s nachgegeben und die Cache , die bisher an dem
Landgericht I gespielt Halle , ausfälligerweise an das Landgericht II

verwiesen . In dem neuen Termin finden wieder Zeugenver -
nehuiungen statt .

Ter Verein der deutschen Friichtsaftprcsser hat Veranlassung
genommen , sich anläßlich der ausgebrochenen Kirschbaum - Krnnkheit
petitionirend an das Ministerium für landwirthschastliche Angelegen¬
heiten zn wenden . In der Petition wird die Vesürchlnng ansgespiochen ,
daß . wenn mich in dankcnswerther Weise seitens der Provinzial -
behörden energische Maßregeln zur Bekämpfung der Kirschbaum -
Krankheit versügl und die Obstzüchter zur strengen Anwendung
derselben angewiesen worden seien , doch die Grenzen des

Begriffes „ Obstzüchter " zu eng gezogen seien und derselbe
nicht angewendet werde aus die Besitzer oder Pächter zahl -
reicher öffentlicher Alleen und Chansseen , ans welchen der weitaus
größte Theil aller Kirschbäume gezogen , werde , oder die vielen Ge -
Höste , die besonders in den Provinzen Brandenburg , Schlesien und
Posen , wie auch in Thüringen — mit Kirschbäumen umstanden sind .
Die Frnchtsaflpresser , welche unter der vorjährigen und diesjährigen
sehr schlechten Ernte von Sauerkirschen schwer zu leiden haben , er -
suchen daher , Versügung treffen z » wollen , daß besonders diesen
vorerwähnten Kreisen , als vor allein wichtig bei der Gewinnung von
Sauerkirsche », strenge Befolgung der angeordneten Abwehrmaßregeln
ausgegeben werde .

Ueber de » Fall Ziethen berichtet die „ Berliner Zeitung " , daß
ein von einem Schriststeller bei dem Hofmarschallamt eiugereiclites
Gnadengesuch für den unschuldig Verurtheilten erfolglos geblieben
ist . Die Sache soll aber insofern in ein neues Stadium getreten
sei », als angeblich von hoher Stelle erneute Recherchen über den Fall
Ziethen angeordnet wurden .

Es dürfte darum wohl angebracht sein — so bemerkt das ge -
nannte Blatt — die Obcrstaalsanwaltschasl in Köln wieder an ein
Gutachten eines preußischen Medizinalbcamten , des von uns schon
öfter erwähnten Kreisphysikus Dr . Berger in Elb - rseld zu erinnern ,
das vor mehreren Jahren in cinigen Tageeblättern vcröffenllicht wurde
und in dem er sich klipp und klar für die Unschuld Zielhen ' s aus -
sprach . Gegen Dr . Berger , der Albert Ziethen uumillelbar nach seiner
Verhaftung ans Blutspurcn hin untersucht hatte nud keine einzige
an ihm fand , der sein Taschenmesser genau prüfte und nichts daran
entdecken konnte . war auf Veranlaffnng des jetzigen Distrikts -
kommissarS Goltschalk wegen dieses Gutachtens ein Disziplinar -
verfahren eingeleitet worden . Heir Golischalk halle nämlich seiner
Zeit , als er noch in Elbeefeld Polizeibeamler war , die Untersuchung
gegen Albert Ziethen geführt . Er hatte das Beweismaterial zur
lleberführung des Ziethen als Mörder seiner Frau beigebracht . Das
Gutachten Dr . Berger ' s , ivelches über dieses Beweismalerial Ans -
' chlnß gewährt , »inßte von der Disziplinarbehörde als ein nach
bestem Wissen und Gewissen abgegebenes angesehen werden und
infolge dessen ist auch das Disziplinarversahren gegen den Verfasser
Tr . Bcrger niedergeschlagen worden .

Svudcrbare Existcuzeu . Das Sammeln von Regenwürniern
wird in der Umgegend der Reichshanplstadl im Sommer von einer
großen Anzahl von Leuten geradezu berufsmäßig betrieben . Der
Verbrauch von Regenwürniern für die Zwecke des Angelsports , des
Fülterns von Vögeln : c. ist aber auch ein ganz bedeutender . Uni
die jetzige Zeit kommen die Sammler , die zumeist an der Oberspree
wohnen , mit ihren Familienangehörige » allabendlich zusammen und
bilden ein Konsortium von etwa 100 Personen . Besonders beliebt

zum Sammeln ist die Gegend um Schmöckwitz , wie auch um Wernsdorf .
Früh morgens fahren die Sammler mit den ersienZügen wieder nach Hanse
und nur einige liefern die gesammelte Jagdbeute an den gewünschten
Stellen ab. Das Geschäft wickelt sich stets glatt ab , denn die Nach -
' rage nach der Maare ist noch immer größer , als das Angebot .

Ein serncrcr sonderbarer Erwerbszweig , der ebenfalls berufS -
mäßig von einigen Leuten betrieben wird , ist das Sammeln von
Aineiseneiern , oder richtiger gesagt Ameiscnpnppen . Diese Lenle
liegen tagaus tagein im Walde , kennen alle Anieisenhansen und
plündern dieselben regelmäßig zweimal , wobei sie mit einer merk -
würdige » Geschicklichkeit verfahren .
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lieber die Vcrhaftnng einiger auSlüiidischcr Stiideiitc »
in Charlottenburg wird jetzt gemeldel , daß auch der letzte bisher
noch in Haft gehaltene nunmehr freigelassen ist .

Arbeitcrfürsorge . Von einem Leser erhallen wir folgende
Znschrist : Vorgestern Abend , als ich von der Arbeit kam , bcgegncie
mir in der Siamlcrstraße ein verunglückter Bahnarbeiter , der von

zwei Beamten geführt wurde . Der Transport machte eine » recht
peinlichen Eindruck , da der Verwundete Kopf und Arm verbunden

halte und sich mir mühsam fortbewegen konnte . Im Publikum , das

sich zahlreich ansaminelte , wurde allgemein ein starker Unwille laut
über diesen Slnfzug und mit recht gefragt , ob nicht in solchen
Fällen die Uebersührnng miltcls Droschke stattfinden könnte .

In der Uebersührnng der Misitärgcfangenen nach dem

Arresthause in der Lindenstraße , die jahrelang stets unliebsames
Aussehen erregte , ist auf mehrfache Vorstellungen ans Bürgcrlreiscn
hin endlich eine Aendernng eingetreten . Nach einem Konimaiidaiiliir -

befehl werden jetzt sämmtliche Mililärgesangene der Garnison mit

Ausnahme der vom Garde - Kürassier - Regiment und dem 1. Garde -

Dragoner - Regiment niit Droschken befördert werden . Die beiden

Regimenter sind ausgeiioinnie » , weil ihre Kasernen dem Arrest -
gebände nahe liegen .

Ter wolkciibrnchartige Regen , der gestern Nachmiüag gegen
4 Uhr niederging , verursachte am Bahnhof Gr . - Görschenslraße und

Umgegend eine große Ueberschwemmung , so daß der Verkehr zeit -
weise stöckle .

Vei den AnfränmnngSarbeiteii auf der Brandstätte am

Hansvoigleiplatz wurde am Freitag Abend ein Theil der Rninen
des Geschäsishnnses niedergelegt . Der „ L - A. " berichtet : Zunächst
wurden die beiden . eisernen Säulen der ersten Etage , von denen die
eine noch tadellos fest stand , die andere stark verbogen war und nur
noch wenig an den eisernen Balkenträgern zn hängen schien , aber

doch allen bisherigen Bemühnnge » , sie zn beseitigen , den größte »
Widerstand entgegengesetzt hatte , mit einander durch eine Kette ver -
Vnnden und dann mittels eine ? sehr starken eisernen Flaschen -
znges au einander gezogen . Die „ kranke " Sänle fiel nun
endlich ; allein die Balken „sackten " sich zwar etwas ,
aber im übrigen blieb alles beim allen . Branddirektor

Giersberg ließ nun vom rechten Treppenflur ans ein eigenartiges
Manöver ausführen . Ein starker Feuerhaken mit sehr langem ,
schwerem Schaft wurde in der Mitte so an einem in einer oberen

Etage besestigte » Tau angebunden , daß er nach Art der „ Katapulten " ,
mit denen im Allerthuni die Städtemauern eingerannt wurden , ge -
schwungen zum Einstoßen des Mancnverks verwendet werden konnte .
Nach einiger Zeit war von der nach dem ehemaligen Lichthof z» stehen -
gebliebenen Wand der rechte Fensterbogen und ein Theil des Maner -
werks zn Fall gebracht . Die große Gefahr der Sitnatio » zwang nun
Herrn Gicrsberg , der vom Hofe des Grundstücks Hansvoigteiplatz 3 ans
den Erfolg der Arbeiten beobachtete , die Thätigkeit auf der

rechten Seile einzustellen . Unter persönlicher Leitung des Brand -
inspcktors Rohnstock ging man daher ans der linken Seite mit dem

Feuerhaken gegen den Eckpfeiler des Mauerwerks vor . ?ille Mann -
schaften der 5. Kvingagnie hallen in Ablösungen bereits gearbeitet ,
als der Pfeiler nur noch ans einem kleinen Ouaderstück ruhte ,
worauf man sie bis auf den Brandinspektor Rohnstock , den Ober -
feuermann Sindi und den Fenerrvehrmann Krause von der gefähr -
lichen Stelle zurückzog . Mir größter Spannung verfolgte man die
letzten Stöße des Feuerhakens : Plötzlich war auch der letzte Maucr -
rest beseitigt und in demselben Moment stürzte der größte
Theil der Ruine , die nun ihrer Hanplstiihpunkie beraubt war , mit
weithin hörbarein Krachen zusammen . Sofort hielt Branddirektor
Giersberg eine Musterung seiner Mannschaften ab und stellte fest ,
daß glücklicherweise bei der gefahrvollen Arbeit niemand zn Schaden
gekommen war . Von dem ganzen Bauwerk hingen nur noch in de »
Mauer » der Scitcngebände die Balken und das Gesims der Vorder -
ivand , deren Feusterpseilcr in den obere » Etagen von den herab -
stürzende » Otzerbalken heransgestoßen worden waren . Der eine

Fensterpfeiler der zweiten Etage war nur noch ein wenig fest -
geklemmt , so daß die Fenerwehrmaimschaflcn ihn mit Fangleinen
von den Seitengallerien des Hofes aus herunterreißen mußten . Für
gestern wurden nun , da der Abend bereits weit vorgeschritten war ,
die Arbeiten aufgegeben und der Hof polizeilich abgesperrt .

Ter LluSban der elektrischen Straffenbuhl » Behrenstraffe -
Treptow bis Nieder - Schöneiveide dürfte vornnssichtlich im nächsten
Jahre zur Ansführung gelangen . Es ist geplant , den Berkehr der -
artig einzurichten , daß neben der Personen - auch eine Güter -
besvrderung stallfinden kann .

Wagen 3 . Klasse für Nichtraucher sollen von jetzt ab in die
iige der Stadt - und Ringbahn eingestellt werden , wie die hiesige
isenbahn - Tireklion soeben nngeordr . ct hat . Je ein solcher Wagen

soll nnmiitelbnr vor und hinter dem Wagen 2. Klasse laufen .

Jnö rechte Licht gerückt wird jetzt die Normaluhr ans dem
Moritzplatze , die bisher ihre » Zweck ziemlich ganz verfehlte , da man
sie im Straßenverkehr kaum zn Gesicht bekam . Sie wird jetzt von
dem Bürgersteig an der nordwestlichen Seite , wo sie abseits vom
Hanplstrome des Verkehrs stand , mehr in die MiUe des Platzes
gerückt und erhält ihren neuen Stand auf einer der vier Schutz -
inseln , » nd zwar ans der südöstlichen . Der neue Unterbau ist
bereits fertig .

Ungangbar ist bei Regenwelter der Bürgersteig am Industrie -
gebände an der Seite der Kommandantenslraße . An dieser Seite
hat das Gebäude in Zwischenräuinen von etwa vier Metern gegen "
ei » Dutzend primitiver Wasserspeier , die die Absallröhren ersetze »
solle ». Es sind das einfache Rohren , die von der Dachrinne unge -
fähr wagrcchl auslaufen und bis aus die Milte des Bürgersteigcs
reiche ». In einem kräsiige » „ Falle " führen diese Wasserspeier nicht
nur das Regenwaffer , sonder » auch alle » Schmutz ans den Dach -
rinnen auf die Köpse der ahnmigslos Vorübergehenden oder im
günstigsten Falle ans die Regenschirme herab . Man hat sich schon
oft gewundert , daß «ine derarlige Einrichtung sich in Berlin so lange
halien kann , zumal in einer sehr verkehrsreichen Gegend .

An einem der » cue » Akkuinnlatorwagc » der Berlin -
Charlottenburger Straßenbahn entstand vorgestern Abend in der sechste »
Stunde dicht am Brandenburger Thor durch Kurzschluß ein
geringfügiger Brand . Veranlaffnng dazu war das viele
Wasser , das sich infolge der starke » Regengüsse über den
Schienen angesammelt hatte , beim Durchfahren des schweren
Wagens hoch aufspritzte und dabei auch die Akkumulator -
lallerie traf , wodurch ein Knrzichlnß entstand . Der
Brand des Wagens wurde von dem Schaffner des letzteren durch
einige Eimer Wasser sofort gelöscht , woraus der Wagen mit einer
» nr geringen Brandbeschädigimg des Fußbodens seine Fahrt fort -
etzen konnte . Durch den eine » Passanten war auch die Feuerwehr

herbeigerufen worden . Als sie jedoch am Brandenburger Thor
eintraf , war der Alknmulatorwagen schon wieder weit von der
Unfallstelle fort .

Ans der Brandstiitle in der Chaiissccstraffe hat die Feuer «
wehr jetzt nach 14 Tagen endlich ihre anSgedchnle Thätigkeit ein »
üelle » können , naciidem seit Donnerstag ans den Trümmern und

Braudreste » keine Flammen mehr hirvorschlugen . Wie eine sorg -
ältige Konttolle ergab , ist auch schwelendes Feuer nicht mehr vor -

Händen , sotaß auch die Brandwache zurückbeordert werden konnte .
Einige Schwierigkeiten verursachen nur noch die Mauern und der
Thurm des ebemalige » Wohngebändes . Dasselbe ist soweit wie
möglich mittels Wasserdrucks durch die Dampsspritzen niedergelegt .
E ? stehen aber immerhin noch 10 Meter hohe Mauern , die jedoch
so. zerllüstet sind , daß jede Annäheriing an das Gebäude unmög
lich ist .

Selbfiniord . Freitag mttags sprang am Kronpriuzcn - Ufer der
42 Jahre alte Schlächter OUo Sch . in selbstmörderischer Absicht in
die Spree , wurde jedoch noch lebend ans dem Wasser gezogen ' und



nach der Charitee gebracht . — I » de » Anlage » des Friedrichshains ,
in der Nähe der Virchowstraße versuchte nachmittags der böjährige
Modelltischler Heinrich G. sich durch einen Schuß in die Schläfe zu
tödte ». Schwer verletzt wurde er i » das Kraukenhaus am
Friedrichshain gebracht . Geschäftliche Sorgen waren die Bsr -
anlassung zu dem Selbstmordversuch .

Unfälle im Straßenverkehr . Durch eine von einem Transport -
wagen hsrabfalleude Fischtonue wurde Freitag in der Dragoner -
straße die 24jährige unverehelichte Martha Kriesche ins Kreuz
getroffen und zur Erde geschleudert . Sie wurde in die nahe
Wohnung ihrer Eltern gebracht . - - Der Kutscher Paul Gogall fuhr
mit einem Geschästswagen gegen den vor dem Hause Molken -
markt Nr . 3 stehenden Feuermelder . Die Ursache ist darin zu
suchen , daß der Hansdiener Wilhelm Matz , der vom Mühleudamm
her mit einem Handwagen kam , trotz mehrfacher Waruungs -
rufe des Gogall noch vor de »» Wagen vorbeisuhr , als dieser
nicht mehr zum Stehen gebracht werden konnte . Um den
Matz nicht zu überfahren , mußte Gogall sei » Pferd » ach
rechts lenke ». Hierbei traf die rechte Scheerenstange gegen de »
Feuermelder , warf ihn um und beschädigte ihn leicht . — Durch die
Geiste - gegeuwart eines Pferdebahukutschers wurde Freitag in der
Oranieustraße der Knabe Alfred Sinner vor dein Uebcrfahreuwerde »
bewahrt . Der Knabe versuchte , vor dem Herankommen des Wagens
noch schnell über das Geleise zu laufe », gerielh unter die Pferde
und wäre sicher überfahren lvorden , wenn der Kutscher nicht sofort
mit aller Kraft gebremst hätte . Hierdurch kam der Wagen noch so
rechtzeitig zu stehe », daß der Knabe nicht unter die Näder gerieth .
Er trug nur eine Hautabschürfung am Hinterkopfe davon .

Von der Staatsanwaltschaft bcschlagnahint worden ist die
Leiche der Wiltive Laura Oldach geb . Andrasch aus der Steinmetz -
straße 57 . Die 37 Jahre alte Frau , die Wittwe eines Kaufmannes ,
fühlte sich seit einigen Tagen unwohl . Gestern Nachmittag schickte
sie ihre dreizehnjährige Tochter zun » Arzte . Als der Arzt gegen 8 Uhr
kam und von dein Mädchen , das unterdessen auf dem Hofe gespielt
hatte , in die Wohnung eingelassen wurde , fand er die Frau als
Leiche auf dem Sopha sitzen .

Das Polizeipräsidium theilt mit : Am 30 . Juni er . erschien
bei einem gtückkansshändler ein junger Man » , der sich Mischke nannte ,
um daselbst eine goldene Damenuhr Nr . 6032 zu verkaufen . Als
demselben eine Legitimation abverlangt wurde , lief er unter Zurück -
lassung der Uhr fort und ist nicht zurückgekehrt .

Die Uhr ist aller Wahrscheinlichkeit nach gestohlen . Eigenthünier
wollen sich beim Polizeipräsidium . Zimmer 36 , in den Vormittags -
stunden von 0 bis 2 Uhr melden .

Einem Dienstmädchen ist Ende Juni er . eine goldene längliche
Brosche , mit 3 Saphire » besetzt , abgenommen worden , über deren
Erwerb sie unglaubwürdige Angaben gemacht hat . An jeder Seile
des mittleren Saphirs befindet sich ein größerer Brillantspliltcr ,
während die Ende » der Brosche je von einem kleinen Brillant -
splitter begrenzt sind . Der Werth des Schmuckstückes beträgt etwa
150 Mark .

Die Eigeuthümerin der Brosche wird ersucht , dieselbe aus dem
Polizeipräsidium , Zimmer 244 , 2 Treppen , an einem der nächsten
Wochentage , in den Vormittagsstunden von 3 —1 Uhr in Augenschein
zu nehmen .

Dem Berliner Aquarium ist durch die Liebenswürdigkeit des
Mariue - Oberarztcs Herrn Dr . Runkwitz in Dokohtima auch eine Sendung
japanischer Fische zugegangen , welche zu einer bisher noch nie importirten
Art gehören , näinlich dem ostasiatischen Schlaininbeißer ( MisKunrns
anguillioandatus ) . Dieser Fisch ist in seiner Verbreitung aus Japan und
das gegenüberliegende China beschränkt und vertritt dort den bei uns
heimischen Wetterfisch oder Schlammpictzker . Er gicbt sich durch den aalartig
gestreckten Körper und die unr den Mund hcrnmstchendcn zehn Bartfäden'
sofort als ein Schlammbeißer zu erkennen ; die Färbung der oberen Körper -
thcile ist ein mit schwarzen Flecken gesprenkeltes Braun , die der Bauchgegend
und der Flanken ein Helles Graugclb . Die in Bmnengewässern lebenden
Fische haben die Reise sehr gut überstanden , wobei ihnen das Vermögen ,
neben den Kiemen den Darm wie eine Lunge zu bcnützcn , wohl zu statten
gekommen ist. Im Aquarium befinden sie sich in dem dritte » Trcppcnbccken .
Auch die Scclvasscr - Behölter haben neue Zufuhren erhalten . Ganz ausfällig
durch seine Farbe ist eine zum ersten Male , und zwar in mehreren größeren
und kleineren Exemplaren hier vorhandene Spezies and der einige hundert
Arten umfassenden Familie der Lippfische , indem das Schuppenklcid einfarbig
gras - oder spangrün erscheint . Ein neu eingerichtetes Sccbccleu des oberen
Ganges hat den schönsten Schmuck in einer reichen Anzahl oraugegelber
Korkschwättline ( sribsritos ) des Mittelmccres bekommeu .

AttS den Nachbaiortci « .

Vevsaminlmigc » n » d Vcrguiigniigcn in de » Bororte » . Die

Parteigenossen werden daranf nusmcrksam gemacht , daß der

Arbeiter - Bildnngsverein für S t e g l i tz - F r i e d e n a u am Dienstag
den 20 . Juli , abends 8' / , Uhr , i » Sieglitz bei Schellhase . Ahorn -
straße ISa , eine Versammlung abhält . Am Sonnabend , de » 24. Juli
findet in demselben Lokale ein Souimernachlsball statt , der von den

Mitgliedern des Vereins arrangirt ist . Es wird um recht zahlreiche
Betheiligung gebeten .

In S ch ö n e b e r g hat der Arbeiter - Bildungsverein am
Montag , den 19. Juli , abends 8 Uhr , im Lokal von Obst . Graue -
waldstr . 110 , eine Versammlung einberufen , in der die Betheiligung
an den Landtagswahlen aus die Tagesordnung gesetzt ist . Das

Referat wird Genosse Dr . A r o n s übernehmen .
Die Genossen in P a n k o w - N i e d e r s ch ö » h a u s e n halten

heute , Sonntag , ihr Sonunerfest ab . Das reichhaltige Programm
gicbt den Beweis , daß keine Mühe gescheut ist , um den Genossen
eine » genußreichen Sonntag zu verschaffe ». Besonders die Genossen
des Berliner Nordens werden um rege Betheiligung gebeten .
Näheres die heutige Annonce .

Wilmersdorf . Genoffen ! Die schwache Betheiligung der
Arbeiter an dem Arbeiterverein für Wiluiersdorf , der politische »
Organisation am Ort , läßt es nothwendig erscheinen , die Partei -
genossen an ihre Pflicht zu erinnern , der Organisation ihre Unter -

stützung zu widme » . Im besonderen ist die gegenwärtige Zeil , wo
die Reaktion keck das Haupt erhebt , dazu angethan , fest und ge -
schloffen diesem Anstürmen gegen die Volksrcchte die Slirne zu
bieten . Die Organisation wird uns in diesem Kampfe eine Stütze
sein , wenn die Genoffen ihre Pflicht erfüllen . Der Vorstand .

Vor » der Fischotter - Plage werden die märkischen Gewässer in

diesem Sommer in einer noch nie dagewesenen Weise heimgesucht .
Bei Oranienburg müssen die von Ottern gelödtete » Fische , welche
einen gefährlichen Fäulnißgeruch verbreiteten , vom Waffer entfernt
und beseitigt werden . Noch im Frühjahr zeigten sich die Otiern

zahlreich in de » Gewässern zwischen der mittleren Oder und Spree .
Jetzt scheinen sie unter Umgehung von Berlin den Kurs nach der

Havel zu genoininen zu haben . Bei Valentinswerder wurde vor einigen
Tagen ein kräftiger Otter erschlagen , der sich dort in einer mit
einem Sack versehenen Aalreuse festgefahren hatte und durch seine
gewaltigen Befreiungsversuche die Ausmerksamkeit mehrerer Angler
auf sich zog . Am nächsten Tage zeigten zahlreiche Fischleichen mit

abgefressenem Rücken , daß noch andere Ottern hier einen Streifzug
gehalten .

Ter gewaltige Feuerschein , welchen der große Brand am

Hausvogteiplatz meileniveit über Berlin hinaus am Himmel ver -
breitete , hat in verschiedenen , selbst weiter entfernt liegenden Vor
orten die dortigen Feuerwehren zum Ausrücke » veranlaßt . Da be -

kaimtlich ein solcher Feuerschein über die Lage und die Entfernung
des Brandherdes ungemein täuscht , so nahm man in den Vororten

au , daß das Feuer in der Nähe sei . Darum waren z. B. die

Mariendorfer der Meinung , daß es im benachbarten Tempelhos
brenne und fuhren mit ihren Spritzen schleunigst dorthin . Einen

grandiosen Anblick gewährte übrigens der Brand , wie Angenzeugen
uns berichten , von der Höhe des Viktoriaparks aus , auf den trotz
der späten Abendstunde viele Menschen hiuaufeilten , um das groß -
artige Schauspiel von oben zu betrachten .

Die neuen Straßenbahn - Verträge zwischen der Stadt

Charlotten bürg und der Große » Berliner Pferdebahn - Gesell -
schaft sowie der Berlin - Charlottenburger Straßenbahn - Gesellschaft
sind nach erfolgter Annahme seitens der Charlottenburger Stadl -
verordneten - Versammlung jetzt vom Magistrat fertiggestellt und
werden de » beiden Straßenbahn - Gesellschaften noch in diesen Tagen
zur eudgilligen Annahme und Unterschriflsvollziehung zugehen . Dabei
wird seitens der Stadt aus die Annahme der von den Stadtverordneten
den Verträgen gegebeneu letzten Fassung bestimmt gerechnet . Nach diesen
Verträgen crhältCharlottenbnrg insgesammt 26neueSlraßenbahnlinien
beziv . Verbilidnugsstrecke », von denen 15 auf die Große Berliner und II

auf die Berlin - Charlottenburger Straßenbahn entfallen . Die Durch¬
führung des elektrische » Betriebes soll innerhalb einer Frist von
drei Jahren erfolgen , wobei der Großen Berliner Gesellschaft für
alle Linien die Wahl deS Systems überlassen ist , während die

Berlin - Charlottenburger Gesellschast zunächst aus ihrer Hauptliuie
Charlottcnburg —Berlin —Kupfergraben und dann auch aus anderen
Strecken den Akkunmlatorenbetrieb einführen wird . Gegenwärtig ver ?
kehren aus der Strecke Charlottenbnrg —Brandenburger Thor 5 solcher
Akkunrulatoreinvaaen , während die vollständige Aufnahme dieses Be -
tricbes aiff der bezeichneten Strecke für den bevorstehende » Herbst in Aus -

ficht genommen ist . Der Fahrpreis sollfbis zum Jahre 1900 auf allen
Linien beider Gesellschajien innerhalb Charlollenburgs , sowie bei

Fahrten bis zu 3500 Meter über dessen Weichbildgrenze hinaus
10 Pf . und bei weitereu Fahrten nicht mehr als 15 Pf . , vom
I. Oktober 1900 an jedoch auf allen Linien für je eine Fahrt ,
gleichviel welcher Länge und ohne Rücksicht aus die Weichbildgrenze ,
durchweg nur 10 Pf . betragen . Außerdem sollen Abonnements - und
Schülerkarten ausgegeben , sowie morgens und abends für A r -
beiter ermäßigle Preise eingeführt iverden . Die Konzessions -
dauer ist bis zum 30. September 1937 , also aus 4V Jahre fest -
gesetzt .

Ein schnelles Avancement . Es wird berichtet , daß ein erst
vor 9 Monaten als gewöhnlicher Feuerwehrmann in Dienst getretener
früherer Gutsbesitzer zum Brandmeister und Leiter der Char -
lottenburger Hanplfeuerwache ernannt tvurde . Der Vorgang erregt

allgemeines Aufsehen . Ter Betreffende , ein Herr v o n B. hat naoi

Ableistung seiner Militärdienstpflicht das Patent als Lieutenant der

Reserve erhallen und ist dann Gutsbesitzer geworden . Er hat hierbei

jedoch kein Glück gehabt , sondern ist schließlich genöthigt gewesen ,
Konkurs anzumelden . Dann ist er , da seine Verhältnisse vollständig

derangirt waren , am 1. Oktober v. I . bei der Charlottenburger Feuer -
wehr als gewöhnlicher Wehrmann eingetreten . Und jetzt ist er

zum Brandmeister und selbständigen verantwortlichen Leiter der

Charlottenburger Hauptfeuerwache gewählt worden , also für einen

Posten , zu welchem sonst fast ausnahmslos nur staatlich geprüfte
Techniker oder mindestens solche Feuerwehrleute gelangen , die eine

ganze Reihe von Jahren im praktischen Dienste und schließlich auch
als Oberfeuerwehrurann thätig geivesen sind . Beides soll aus den

neuen Charlottenburger Brandmeister nicht zutreffen . Und es

scheint auch , daß man au maßgebender Stelle das Unangenehme
dieser Thatsache jetzt nachträglich sehr empfindet . Denn man hat
die Ernennung des neuen Brandmeisters von B. bis heute noch nicht

zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Von einem eigenartige » Unfall wurden am Donnerstag

gegen Abend vier - Studenten aus Berlin in der Spandauer Forst
betroffen . Diese hatten einen Ausflug in die Umgebung Berliys
unternommen und zwei der jungen Leute sich im Walde zur Ein -

nahine eines Imbisses an einer mit dichtem Unterholz bewachsenen
Anhöhe gelagert , während die beide » andere » in der Nähe botani -
sirlen . Die beiden im Grase Sitzenden bemerkten plötzlich auf einer

Lichtung vor sich in kurzer Entfernung zwei Stück Rothwild , welches
äsend langsam auf sie zukam . Um das Wild zu beobachten , ver -

bargen sich die beiden Studenten hinter einem Strauch . Im selbe »
Augenblick betraten die beiden anderen von der entgegengesetzten Seite
die Lichtung , worauf das Wild natürlich sofort entfloh . Während
der eine Hirsch seitwärts in die Gebüsche sprang , kam der zweite
direkt ans den Platz zugerannt , aus dein die Studenten standen .
Diesen ivurde beim Anblick des anstürmenden Thieres bange , der
eine sprang rechts auf die Seite , der andere links ; die Folge davon

war , daß der erschreckte Hirsch ebenfalls eine andere Richtung ein -

schlug und einen der Studenten , den 23jährigen Sohn eines ober -

schlesischen Industriellen , mit großer Vehemenz zu Boden rannte .
Der junge Mann flog in weitem Bogen auf eine Baumwurzel und
blieb beivnßtlos liegen . Seine Kou»nilitone >r schafften ihn mit vieler

Mühe , nachdem er das Bewußtsein wieder erlangt halte , nach
Spandau und von da nach Berlin . Der Arzt konstatirte einen

Rippenbruch und Verstauchung des rechte » Handgelenkes .

Zu dem Spandancr Mädchenmord >vird mitgetheilt . daß
sich nachträglich mehrere Personen gemeldet haben , welche den Ent -
führer sowohl bei der Abfahrt niit seinem Kahn und den beiden

Mädchen von Spandau als auch unterwegs auf der Oberhavel inil
der Martha Vahrendorf gesehen haben wollen . Die Polizei in

Spandau hat sie verhört und sodann eine » eue Spur aufgeuommey .

Briefkasten der Redaktion .

Die juristische Sprechstunde findet während der Gerichts -
f e r i e n am D t e n st a g und Freitag Abend von S —7V , Uhr statt .

P . G. Krankenhaus Friedrichshain . Beruhen Ihre Mittheilungen
auf Wahrheit , was wir zunächst nicht kontrolliren können , so dürsten Sie
inst Erfolg , in Verbindung mit den Kranken , gegen die unhaltbaren Zustände
bei der . Direktion Beschwerde einlegen .

. Herpik , Lrby . Ihr Schreiben ist ohne die erwähnte Beilage ( Annoncei
eingetroffen .

Keil , Briherstr . und W. Z. Uns unbekannt .
A. M. Sie sind nicht zur Zahlung verpflichtet . — W. E. New .

Wlttcriiiigöübersicht vom 17 . Juli I8V7 .

Wetter - Proguos « für Sonntag , den 18 . Juli t8v7 .

Ein wenig kühler , zeitweise heiter , vielfach wolkig mit leichten

Regensälleu und schwachen nordwestliche » Winde » .
Berliner W e t t e r b u r e a ».

Zreie.Kmke»-u.Bellrlibilisj-
Mise l». Schllhinachtt Berlinö

( E. H. 27) .
Die Beerdigung des verstorbenen

Mitgliedes

�8epl ! idamezack
findet Sonntag , den 18. Juli , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichenhalle
des St . Sebastian - Kirchhofes in
Reinickendorf aus statt .

Um rege Betheiligung bittet
Der Borstand .

Dienstag , den 13. d . M. ging unser
Kollege Wilh . Leopold freiwillig aus
dem Leben . Das Gute für jedes Lebe -
wesen wollend , das Schlechte hassend ,
gab er allen ein Beispiel .

Ehre seinem Andenken .
Die Kollegen der Firma

Albrecht u. Noll .

Kranken - Unterstnünngs - Bund der
Schneider .

Unser Mitglied Wilhelm Hahn
ist am IS. d. M. verstorben . Die Be -
erdigung findet am Montag , Nach -
mittag um 5>/z Uhr von der Leichen -
halle der Marcusgemeinde in Wil -
helmSberg statt .

Das MiiMitglied Max Schuknecht
ist am 16. d. M. verstorben . DieBe -
erdigung findet am Montag Nach -
mittag l ' /z Uhr vom Kran lenh aus
Friedrichshain auf dem Bartolomäus -
kirchhof in Wcißensee statt .

Die Ortsverwaltuug .

Todes - Anzeige .
Allen Freunden , Bekannten u. Ver -

wandten die traurige Nachricht , daß
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Bruder , Onkel und Schwager , der
Schanbvirth llennann Thiele
nach langem , schwerem Leiden am
17. Juli , morgens 4 Uhr sanft ent -
schlafen ist.

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 20. d. Mts . , nachmittags 4 Uhr ,
von , Tranerhause , Oppelnerstr . 29,
aus statt .

Emma Dhiele nebst Kindern .
Wilhelm Dhiele , Bruder .

Eharlottenburg . Getra „
sind billig zu haben Spreestr . 24.

Danksagung .
Für die zahlreiche Bclheiligung bei

der Beerdigung meines lieben Mannes ,
d. MaschinenmeisteisWilhelmRöstel .
sage allen , insbesondere seinen Kollegen ,
herzl . Dank . Die trauernde Wittwe .

Alien Freunden und Genossen zur
Nachricht , daß ich am l. 7. 1897 das
Lokal von E. Hosfman » , Kulnistr . 36,
übernommen habe . Lade alle Bekannte
11. Genossen zu regem Besuch ergebenst
ein . Verciiiszimmcr bis zu öll Per -
svnen . G. Hammer .

Ruhlacrstr . 20 .
�

Restaurant Ruhlacrstr . 20 .
Sanssouci — Schmargendorf ,

direkt am Grunewald mit schattigem Garten .
Spielplätze . Kaffceküche . Kegelbahnen .

Im Parquct - Saal jeden Sonntag :

ohne Garderobenzwang
172 O. FiUise , Gasttvirth .

Achtung !
daö am Sonntag , den

Achtung !
Beim Feste der „Freien VollSbüHne

18 . Juli aus

ScKIoss Weissensee
stattfindet , werden keine Mitglieder des Vereins Berliner Gastwirths -
gehilfen serviren , da der Wirth , wie übrigens alle Wirthe in Wcißensee ,
den Tarif nicht aiicrlanntc , sondern sein Personal von den Äommissionären
entnimmt . Damit , daß nur einige Mitglieder Parade neben der großen
Masse Nnorganisirter arbeiten sollten , konnten wir uns nicht einverstanden
erklären . Dies zur Ausklärung auf verschiedene Anfragen . 263/10

Der Borstand dcö „ Vereins Berliner Gaftwirthsgchilfen� .

Frißdriclisfßlile PrttlM - Mee u, M Mjelmstr .I I luU ! IbliaiUIUU , großer schattiger Garten mit Vcranocn und
grobem Turnplatz , 2 Kegelbahnen , Kassccküche ( ä Liter 60 Pf . ) Speziali -
tätcn - Borstcllung bei freiem Eintritt . Großer u. kleiner Saal mit schöner
Bühne und Nebenräumen an Vereine und Gesellschaften zu vergeben . Gute
Speisen und Getränke zu soliden Preisen . Jede » Sonntag : t - rosser
IC a 1 1. " iMt _ Franz Bude .

„ Alte Taverne " , Stralau , ZorfA . 25 - 27 .
I Von Station Treptow über die Eisen -

bahn - tFußgängcr ) - Brücke bequem zu erreichen . Station der Stern - Dampfer .
Gr . schattiger Garten , Kaffeeküche , Saal mit Bühne , Volksbelustigungen all . Art ,
Ruderboote ; fürVercinc ». Fabriken zu Sommervergiittgungen zn vergeben .

Smrntag : Gr. KODZeFl UDd Ball . Ohr , «ehruder . �

Täglich von 7 Uhr morgens bis 6 Uhr abends :

Berkanf von frisch gek. Fleisch .
Rindfleisch . . . . pro Pfd . von 25 Ps an,
Schweinefleisch . . „ „ 40 Pf . [ 2126L *

Verwaltung der Koclianstalt Städt . Schlachthof

Jägerhaus , Scliönliauser Allee Mo. 103.
Neu rcnov . Garten ( 6000 Pers . fass. ) mit neu

gebauter Bühne für Vereine , gr. Tanzsaal ,
. . . . .. . . . .. . . . . . . . . . . . . . .i Kegelbahnen , Kaffcelüche von 2 Uhr ab.

t . rösstc Volksbelustigungen in ganz Berlin . [ 2033L' '

Schönholz Restaurant M . liüiaebufg
«

« vorm . Ww . Blankenburg ) . [ 2143L *
Sonntags : Familicnkränzchen . Kasfcelüchc . Kegelbahn . Aiisspannuiig .

Grünkramgesch . verk . Krügcr . Weberst . l ? Schläfst . vcrm . Ww. Meiier , Naunyn -
Kanartenr . . Vorsänger , Bauer , straßt ' 84, 3 Tr .

Melchiorstr . 4.

02 Strelitzerstr . 02
Vorder - n. Hoiwolniungen zu vcrin

Freundl . Schläfst . 1, 2 Herren Venn .
Wiu . Weltmaver , Swinemllnderst . 123.

Mübl . Schläfst , f. 2 Herren Reichen -
bcrgerstr . 37 v. 2 Tr . bei Ramm ,
mit separatem Eingang .

Freundliche Schlafstelle für Herren
Ritterstr . 75 Hos l. 2 Tr .

Ein kl. Zimmer z. 1. Aue
Alexandrincnstr . 108 H. II . /

. z. venu .
-r. Meyer .

Mübl . Schläfst , s. 2 H. od. Damen .
Skalitzerstr . 113 v. 2 Tr . l. 31456

Frdl . möbl . Schläfst , bei Görsdorf ,
Ruppinerstr . 27 v. 2 Tr . 3142b

Gr . möbl . Zimmer f. 2 H. st 9 M'
Kofchuta , Gneisenaustr . 20. Qu . s3144b

Schläfst , b. Frau M. Pohl , Skalitzer -
straße 131. H. II . 3143b

Möbl- - - - -Zimmer , billig ,
straße 144 v. III , l.

chlafst .

Skalitzer -
31416

f. Franzstr . 3
3149b

Möbl . :
Hof 4 Tr .

_ _

Frdl . Schläfst . Rüdersdorfcrstr . 17
4 Tr . b. Wwe. Meyer . 3147b

Möbl . Schläfst , s. 1 u. 2 Herren
b. Lagua , Waßniannstt . 32. 3143b

Möbl . Stube als Schläfst , billig zu
verm . Meyer , Reichcnbcrgerstr . 115.

Möbl . Schläfst , f. 2 H. , scp. , Kott -
buser Ufer 57 Qu . III b. Heinrich .
Schläfst . f . H. Admiralstr . 23, Ww. Linke .

Anst . Schläfst , b. Wrüske , Rheins -
bergerstr . 31, v. 3 Tr . 3133b

Freundliche Schlafftelle zu vermicth .
Oranienstr . 161 Hof 3 Tr . bei Koch.

Schläfst . , sauber , f. 1 o. 2 H. z. verm .
Waldemarstr . 2o Wittwe Kretzschmar .

Möblirtcs Ziniincr vermiethet Boldt ,
Drcsdcuerstr . 1, v. 2 Tr . _
Möbl . Zimmer 10 M. Skalitzersir . 14l a.

Zwei Herren f. anst . Schlnistclle
zum 1. /8 . bei Krüger , Fnedrichsfeldcr -
straße 11, Hof pari .

Freundliche Schlafstelle ( 2 Herren )
venu . Spics , Oppelnerstr . II , v. III .

Thcilnehmer zum möbl . Vorderz .
Hollmannsw . 36, v. 3 Tr . r.

Et » Zimmer f. 2 Herren , Eingang
sep. Mantcuffelstr . 52, II . Ww. Teller .

Schlafstelle , saubere , verm . Frau
Hagrevc , Wrangclstr . 114, v. 3 Tr .

Möbl . Schlafstelle für Herrn bei
Feind , Naunynstr . 5, v. 2 Tr .

Frdl . Schlafftelle bei kindcrl . Frau
sos. oder 1. August . Frau Müller ,
Pücklcrstr . 11, v. 3 Tr .

Möblirtc Stube als Schlafstelle .
Kl. Markilsstr . 21, v. 2 Tr . Neuhäuscr .

Arbtitsinliikt .
Achtung , Töpser !

Einige Kollegen , die aus Chamotte -
arbeiten eingerichtet sind, können in
Dresden Arbeit erhalten . Zu melden im

Zcntral - Arbeitsiiachweis der
Töpfer Deutschlands .

Berlin , Roscntbalerstraste 07 .

Anleger u. Anlegerinnen
für die Steindruckschnellpresse verlangt
Wilh . Boehme , Reichenbergerstr 158.

Einen tüchtige » Einpacker
auf Goldlelsten , welcher nebenbei
Broncelanten machen kann , verlangt
Rixdorf , Schönweiderstr . 27.

Erster oder zweiter

erkfiihrer
für meinen Strafanstalts - Betrieb , so-
wie flotter

Zuschneider
sofort oder 1. August gesucht .
Norddeutsche Filz - Schnhwaarcn -

Fabrik r » » l Erfurth ,
Sonnenburg , Xcuniark .

Ein Kranzarbeitcr - Gchilfe wird
sofort verlangt . 31346

Silberwaarenfabrik Ritterstr . 6.

Für die Sterbckassc der Maschinen -
bau - Arbeiter und verwandten Bcrufs -
genosscn werden per 1. Oktober d. I .

Kasscnboten
verlangt . . ... .

Gehalt : 100 Mark monatlich .
Kaution : 600 Mark .
Kasfenmitglieder werden bevor -

zngt . Offerten find an den Unter -

zeichneten vis Donnerstag , den 22. Juli .
einzureichen . 3l27v

Berlin , 17. Juli 1897.
I ». Bergmann , Waldemarstr . 3.

Fahrrad - Reparateur , aber mir
tüchtigen , verlangt sofort Lemke ,
Leipzigcrstr . 106.

_ 3149b

Vcrsllbcrer verlangt Andreas -
straße 10. 3135b

Arbeiterinnen und Handnäherinnen
auf Knaben - Pell . , Mäntel u. Anzüge
in und außer dem Hause verlangt
Langnan , Ttargardersir 12 IV s3150b

Schildermaler
verlangt Nicsch , Oranienstr . 109.

Ladcnciurichtung , neu , z. Mehl -
u. Vorkostgesch . , mit Thiele ' schcr Rolle ,
ist bill . z. verk. Rixdorf , Ringbahnstr . 20.

Tüchtige Mamsells a. Jaquets außer
dem Hause verlangt I . obstein ,
Gerichtstr . 18. Arb . 1,85 - 2 M. ( 31106

Filzschuharbeiter gesucht k
Geübte Einleister - Gesellen aus ge-

wendete Kinderstiefel sucht
3125b ftraef , Köpnickcrstr . 117.



. Neue Welt . Hasentiaide.

Sonnabend , den 24 . Juli 1897

Grosses Sommer- Fest
arrangirt von den

MtigknM des 3. Berliner Reilhstngs -
Wahlkreises .

Nrosses kontert . Lpe�iMäten - Vorstellung .
Feuevvierk « Ball . Marionetten - Theater .

Wnd » > - . F - ,ckrlpolo » . aise . "

Anfang 4 Uhr . Kaffcelüche ist von 2 Uhr ab geöffnet . Biilct 80 Pf »
Tanz 30 Pf .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebmst ein Da » Komitee .

uchiungi V. Wahlkreis !
Sonnabend , den 31 . Juli 1897 ,

im 8chH » » eiUer Garten , mit Königsthor :

Großes Sommer - Fest
arrangirt von den

?Arlsjgeiio88eu lies V. keieh8lM ' WAhIkrei8e8 .
Ißealei ' u. Special iMen -

Voraiellung.
ToUuribein . titrnnaen . Tanz .

Anfang 4 « Hr . Bittet 25 Pf .
217/B _

Vokal- und Instrumental -

Konzert .
Die KniTceküche

O ist von 2 Uhr an geöffnet .
Die Teetl ' a » en ' « pei ' ! « on .

" " ttifX " ' ™" Schlaks Klubhaus " " ISÄS " "
Aclitungl Pankow — Nieder - Schönhaosen . Aclinug !

Sonntag : , den 18 . Juli 1807

Gr. Volks - Fest
veranstaltet von den

Cozillliltmokr. Cenojsen von Pllnkow -Nieder-Zlhijnhllnsen
unter Mitwirkung des Gesangvereins KaiBer ' scher HUnncrchor .

Garten - Konzert , Lebende Bilder . Brillant - Feuerwerk .

Kinderbclngtlcnngcn aller Art unter Leitung des bekannten
Onkel Knegedeek . Grosies Nasper - Theater .

Im Saale : « roggerTanz . Herren , welche daran theilnehincn ,
zahlen 50 Pf� nach . s223/1ö

JedeS Kind erhält eine Stocklaterne gratis .
Anfang 2 Uhr . Kaffccliiche ist geöffnet . Entree 20 Pf .

Um zahlreichen Besucki bittet Da « Komitee .

Mang ! Putzer . Mang !
Tounabeud , de » 24 . Juli 1897 :

Puhlmann ' s Variätä - Theater
Kastanien - Allee 97 —99 . Schönhauser Allee 148 .

ä 7. Stiftungsfest = -

des Zenlral - Verbandes der Maurer Deulschlands
Filiale Berlin I .

Or . Speziulitäf en - V orstellung
und Ball .

Den geehrten Damen ist die Knffeekiiche von 4 Uhr an geöffnet .
Freunde und Gönner des Verbandes sind hierzu eingeladen . Um rege

Betheiligung ersucht tbö/2
Die itrtlleke Verwaltung .

Billets sind bei den Komiice - Mitgliedern sowie bei Buske , Grenadier -
sirasie 33, zu haben .

_ _

mhGI Hähtttt vorziialuGarant , schmerzl . , Zahnschmerz bcscit , schmerz -
Uli III . AUI | Ut,loscö Zahnziehen . Theilzahl . Goldstcin . Oraniciistr . l23 i

Arbeitsnachweis
für Büglcr , Steppcr u. Zuschneider
befindet sich Fehrbellinerstr . 34 bei
Voigt , pari . Jeden Dienstag , abends
9 Uhr , daselbst Sihung . Ebendaselbst
jeden Sonntag Morgensprache .

Mu - Pujli " ÄlBf
« tau Olga Jacobson ,

63/11 * Jnvalidenstr . 145 .

fertige Garderobe !
Sehr elegant , vom Maabschncibcr

gearbeitet , Anzüge zu 29, 23, 25, 28
bis 35 M. liefert Tomzaorow gki ,
Schneidermeister , Jüdenstrahe 37, I. ,
kein Laden . — Bei Maah - Gardcrobe
auch Theilzahlnng gestattet . 2194L *

f■ (Sri

■ ■ M ■
Auf Theilzahlnng l

Schlag - Rcgulat . 14 T. geh. 18 M.
Silb . Herreii - Nemont . - Uhrl5

Uhrmacher
Charlottenstrastc Nr . 15.
Kein Alizahlniigsschwindel .

• m V!

L J
Möbel

ans

J. Kellermann, JakÄ . a6 .
H. Zimmermann ,

Fhnnaeher u. Juwelier ,
206 . « ranlcn - Str . 200 .

Regulatenre , 14 Tage gehend
u. schlagend , in Nussb . M. 12,50 .
Iteparaiurcn anUhren u . Gold -
sachen billigst unter Garantie .

Gastniirthschaft .
nachweislich hoch rentabel , Fabril im
Hause ( 120 Leute ) an einen bemiltelten ,
strebsamen tüchtigen Mann wegen an -
dauernder Krankheit der Frau preis -
werth verkänfiich . Zuschristen unter
? . 100 Postamt 36.

Fahrräder ,
sowie Ersatztheile , Reparaturen , äuherst
bittig . Prima Gumini - Garnitur 27,00 ,
einzelne Decken 9,00 , einzelne Schlauche
5,50 . Chauffeestr . 77, kein Laden
Sicheren Leuten auf Theilzahlnng .

l�nr Abwehr .
Den verehrten Lesern dieser Zeitung

zur gefl. Aenntnihnahme , daß ich die
von dem Zeituiigshändler Fiedler ,
welcher seinen Stand am Gubener
Platz hat , über mich verbreiteten An-
schuldigungen , meine ftnanziellen Ver -
hiiltniffe betreffend , für grobe Unwahr -
heitcn erkläre . Frau Schwarzkopf ,
Zeitungssped . , Gr. Frankfurterstr . 129

Z»SliniWiMS« ä - b . « ,
litzerstraste 25 FV.

verkaufen
Stre -
3152b

Für 17 Mk .
fertige Anzug nach Maast mit attcn
Zulhaten . Vi ' llheli » 8el >n,ldt ,
Nene Slhöiiiiauserstr . 4, 1 Tr. ,
Ecke Weinmcile rslrah e.

N ufallsachen . Klagen , Eingaben
Putzger , Stcgliherstr . « 5

ftlaurer !

ICeller ' s Fesfsäle , Koppenstraße 89 .

Sonnabend , den 24 . Jnli 1897 :

IZ . Stiftungs - Fest
des Vereins zur Wahrung der Interessen der Kaurer

Berlins und Umgegend
verbunden mit

Doltol - « . Instritntottksl Vonzerk
unter Mitwirkung der Gesellschaft Ltr�elevtt ? .

Eröffnung K Uhr abends . Anfang deS Konzert 7 Uhr . Der Borträge 8 Uhr .

Nachdem : Orossef Ball .

Für Kelustigung der Kinder ist bestens gesorgt .
Billets sind bei allen Vorstandsmitgliedern und Hilfslassirern zum Preise von 50 Pf . für

Herren und 30 Pf . für Danien , zu haben . Sine Nachzahlung für Tanz findet nicht statt .

Gäste können durch Mitglieder eingeführt werden . Uni rege Betheiligung bittet

I .

KUhrsalz für Säuglinge zur
befferen Verdauung d. Milch v. Z9 Pf .
an. Allein z. haben b. HI. Graefc ,
Berlin N. , Stettiuerstr . 63, Ecke Badstr .

Ans -

vcr -

kanf
zu lolgiud . «uvll nie dagewesen

billigen reetsen .
st1l >ri,fl >iltI >I »- S°"»»-r . Pskrdrd <ck-n,NUIliniUH - 185 om oonitänbiflc
ISröfef, in d. so (ehr beliebten |_ ( -Muttern,
prima Lederriemen mit unler | üllertem
vriislftüit , erlra Windschuur , ringsum

Bordüre , Paar nur M. 7,9».

Fliegeil -) iet ; -Decke>l,�dd?r
vom Kummet bis Schweif, Paar nur

M 4,V(I. Vhrenkappen 45 Pf.
Ctllifffllirstr strau. hochfein lmie Ad.
»tlllslllllrqi . , bild. ). vom Kops l' iz

Echweif. Paar nur VI. 7,1)0.
Slilitür - Sclilafileeken (oder
Pjerdedcckru) , dnulelgran . lw i NXI. de.

näht, jrhl Paoe nur ü» 7,5«.
Doppclsrlilardeekeh „Hohen -
zollern " (glcichz. f. Reise od. Diva») ,
150: 2(10, exlra grob, ( ammeiweich, in den
reizendst. dovrelseiligen Jaeanard . Fan .
laste - Muttern , jehi das tKaar nur

Uli. 1,90 (früher M. .7,50).
„Favorite " , Hochs Schlaf- , Reise, oder
Divan- Doppeldrcken , 150: 200, in den
herrlichiteu, dappeijeiiig gewedlen Zur -
quard . glumeiimnileru . das l ' nar

nur M. 6,90 (früher M. 9,50)
Steppdecken , veintffioBt , ! ) B: 200,
beliebte Farben , pro Slück nur «. 5,90

tsrühcr M. 7. 50).
Snitauichung ausgeschlosten - da nicht
Ansagend jurnitilrhmen Hunderte von
Rachbettell Bcriond geg. Rachn. ob Vor,
heriend. d. Betraget , t». Zebudapl & Co. ,
Kommandit. Bes. . Berlin , Benthsir 17

Der Vorgtand .
Fritz Kater , Lübeckerstr . 36.

vr . verrnekl ' s
Plgeupulver . 103/3 "

Ganz vorzügliches Eisenpräparat seit
30 Jahren bekannt und überall be-
währt , «chachtcl 1,50 ) Ucblichc 3 Sch .
4,25 . Kein Geheimmittel . Analyse
beigepackt . Hauptniederlage - . Zlpothekc
zum meisten Schwo » . Berlin ,
Gpandaucrstr . 77, echt in. Schntzmarke

Bettseder »
dos Pfund für 5V Pfennig . !
Gänfefchleist Pfd . 1 . 25 M .

euunnv Auswahl
( mich in Inletten und Bezügen ) .

Fertige Ketten
der groste Stand 12 Mark .

A . Schonert
8 Mariannen - Plast 8.

Achtung ! Kein l . iulen
Nur eigene Fabrikation , 25 Cigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tadale . Rippentabak 2 Pfd . 60 Pf .

H . F . Dinklage . [ 16168 «
Kottbuscrstraste 4, Hof parterre

Keine Gnade .
Dem Tode verfallen sind ohne

Ausnahme alle Wanzen und mit
der Bnit samint Nest bis auf j
den letzten Nest vernichtet durch
das sofort sicher tüdtcnde
„ Conccntrirte Wanzen -
Fluid " in Flaschen zu 50 Pf. ,
Ml . 1,00, 2,00 und Mk. 3,00 j
nebst Spritzapparat für 50 Ps .

Kein Erbarmen .
Unfehlbar sterben müssen alle

Schwaben und mitsanmtt der
Brut zu gründe gehen durch
das absolut sicher tödtende
„ P o u d r e M a r t i a l " in
Packcten zu 50 Pf . , Mk. 1,00 ,
2,00 und Mk. 4,00 das Pfund , j
Einzig mögliche Ausrottung und
totale Vcrnichlung . Garantie
für radikalen Erfolg . Glän¬
zendste Anerletinlingen bis aus
den fernsten Ländern . Zu boben
einzig und allein nur bei O t t o
Reichel , Berlin , Eisenbahn -
straffe 4. Aint IV 3190 . Nirgends
weiter . Alle Bestellungen sofort
frei HanS . Nach auswärts durch
die Post .

Mmiiap
Kasten - , Leiter :

und Sportwagen ,
Kinder - Holzniöb .
Riescnanstvahl .

Fabrilpreise .
Kindenvagcn ,

ho6 ) iuodcrn,15M .
Musterbücher

gratis . Alte Wagen käuflich . Theil -
zahliing gestattet . Woche IM . *
Andreasstr . 5 » , Port . u. 1. Et .

Rheumatismus,
Gicht , Kreuz - u. Gelenkschmerzcn bes.
sicher u. radikal das mir beim alleinigen
Importeur Hugo Lnbotoskh . Berlin ,
Demulinerstr . 5 in Flaschen a 2 M. ,
Probeflaschen i 1 M. erhältliche äth .
Cainphor - Oel . Kein Gehciinmittel . "

Möbel
verliehen gewesene und nene , staunend
billig , Theilzahlnng gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . 1791L »

Neue Königstr . 59 .

1' l ' SIII ' iNtio �elle Dukaten , ge-
llaUlllIi | C stem�g « , . 2 Dulat .

22,50 M. IV- Dulat . 17,50 M. Kronen -
zold gesteuip . 900. 7 Granu » 20,50 M.
aV. Gramm 15,50 M. Alle anderen
Goldsachen ebenso reell . s2724b
Hugo L - emcke , Auguftstr . 91pt .
nahe d. Oranienburgcrstr . Gegr . 1840.

Uhren- Zoldmaam- Veckuh.
Baar - Vcrkauf u. Theilzahlnng .

Bestellg . briefl . Vogdt, . Angnststr . 92.

VI. Wahlkreis !
Achtung !

_
Achtung !

Dcb geblechten Wetterg wegen findet Fegt nin
Sonnabend , den 31 . Juli , statt . Die Billets be¬
halten Giltlgkelt .

Sonnabend , den zi . Juli 1897

im Etablissement „Norddeutsche Brauerei "
Chausseestrasse 58

Gr. Sommer- Fest
der sozialdemokratischen Parteigenossen

vom Wedding und Oranienburger Vorstadt
bestehend in

Vokal- u. Instrumental - Konzert
unter Mitwirkung der Arbeiter - Gesangvereine

Weddinger Harmonie , Sangeslust II u. Nordwaoht . |
Grossartige lllaininution des Gartens .

Fackclpoloualse , Klnderbelnstigungcn aller Art .
Die Kaffeeküohe steht den geehrton Damen von 2 Uhr

an zur Verfügung . [ 220,8

Im Saale : TailZ .
Herren , welche daran theilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .
Jedes Kind erliUlt eine Stocklaterne gratis .

huib fitltt ' s frpsiilc
Koppeustrasie 29 .

Größtes «. schönstes Etablissement derKestdenz
Heute , sowie jeden Sonntug :

Grosssi * Ball
Anfang 5 Uhr . Entrce 30 Pf .

Spree - Havel
Oamplscbifahrts-Gesellschaft , Stern '
33 Saloudampfer u . elektrische Boote .

Wir einpfehlen den verehrlichcn Vereinen , Gesellschaften , Lehr -
aiistalten :c. zu Sonliiierausflüge » Sonntags wie Wochentags
unsere säniintlich mit Sonnenzelten versehenen Dampfer zu 90
bis 400 Personen , seiner » nserc neue » für 599 Personen ein -
gerichteten , mit elektrischer Beleuchtung „ nd Scheintvcrfern
ansgestatteten Danipfer unter den billigsten Beditt�nnqcn
als angenehmstes Transportmittel , vedentend villiger als Eisen -
bahn » nd Kremser . 2076L »

Aufträge nehmen entgegen und ertheilen bereitwilligst Auskiliist
unsere Bureaux :

Beplin SO . I Potsdam
BrUckcngtrasse 13 , I , Lange Brücke , Wachtgebände .

Fernsprecher Amt VII , Nr. 1025. 1 Fernsprecher Nr . 124.

/J8vKöllIl0l2 . R- stanrant . . Birkeitpark
O. Strcwe . [ 20058 *

Jeden Sonntag : Famlllenkritnzeben . Kafsceküche , st Liter 60 Pf .

Jeden Sonntag : Frei - Konzcrt . Großer Ball . Kaffeeküche st Ltr . 60' Pf
Großer Garten , 1000 Personen fassend , Vereinen und Gesellschaften zu Fest -
lichlciten bestens empfohlen . s2032L *[ W . Nchlak .

Zentral - Verband
der

Handels - , Transport - u . Verkehrsarbeiter '
Deutschlands . ( Verwaltungsstelle Berlin ) .

Heute . Sonntag , den 18 . Juli :

Grosses Sommer - Fest
im 3000 Personen fassenden

schönen alten Garten des DG - Schiller - Theaters - MG
Wallnertheaterstr . 35 .

PT " Konzert nnd Ball . - MZ
Die Musik wird von einer 25 Mann starken Kapelle dcr Zivil - Berufs -

nmsiker unter Leitung des Herrn Dich ausgesührt .

Abends 7 - 8 Uhr : Große Gratis - Verloosuug .
Auf jedes Billet ein Laos frei .

Bei eintretender Dunkelheit : kr . Killder - Bariielpoloiiaise .
Jedes Kind erhält am Eingänge eine Stockkateme gratis .

Austreten des Charakter-Komikers M. Flosbaeh .
ÄM " Die Kaffeeküche steht den geehrten Damen von 3 Uhr
ab zur Verfügung , r/j Liter 40 Pf . . 1 Liter 70 Pf .

Eröffnung des Gartens » tthr .
Anfang des Konzerts 4 tthr .

EntrSe 80 Pf . — Tanz für Herren 30 Ps.
Bei ungünstiger Witterung findet das Fest in der

langen Wandelhalle statt . - Mg {
Billets sind an der Kasse zu haben .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Die OrtSverwaltung .



ftchiuny ! Achtung 2

MMtmlMMtt Wahlverein
des 1. Kerlilltt Reichstags - Wahlkreises .

Mittwoch , den 21. Juli , ndmdS Uhr , in Colin ' s Fcstettlen ,
B e u t h st r. 20 :

Crosse Versammlang .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag dcS Genossc » St . Ftitn�vl » . 2. Disknssion . 3. Mitthel -
lungcii und VcrciiiS - Angelcgcnhcitril . 23S/8

Die Genossen werden dringend ersucht , recht zahlreich zu erscheinen . —
Neue Mitglieder werden aufgfnoimurn . Der Borstand .

. ? ie Zahlstellen dcS Vereins vestndcn sich bei IN«»n, <; IrvI ( früher
Linle ) , Jübenstr . 30 ; ! ' »' «, >»«», . Nene Fricdrichstr . 20 ; �<» inni « n , Grün -
ftraye - 3. Dort werden auch neue Mitglieder aufgenommen .

Sozialdemokratischer Wahlverein
im �. Derliner Reichstags - Wahlkreis ( Südost ) .

« Ion Ät ) . «I . Alt «. , » dvml « ö' /a i - hr :

Außerordentliche
General " Versammlung

im Lokale Urania� Wrangelstr . 10 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag . 2. Diskussion . S. Beschwerde gegen den Vorstand . ». Vereins -

angelegenheitcn . 246/11
Mitgliedsbuch lcgitiniirt . Idvi ? Tovatiind .

. Sozialdemokratischer Wahlverein
fnr den 6. Derliver Reichstags - Wahlkreis .

Dienstag , den 30 . Jnli . abends S' /a Uhr ,
im Swlnemiindcr Ocscllscliuftsliaus , lZwiiiemünderstr . 48 :

Versammlung . " WW
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . ( Neserent ( pird noch bekannt gegeben . ) 2. DiSluision .
3. Verschiedenes . 240/11 «

Zahlreiches Erscheinen erwartet Der Voretand .

Zentralverei « der Bildhauer
( VoK' rvultiiiijx >« « tvUe Berlin ) .

Dienstag , den 80 . Jnli , bei Zöls . ttöpnickcrstr . K8t

Gene�nl�DevsÄznmlnng .
Tages - Ordnung :

Viertels ahresberichte und Mahl zweier Ncvisorcn .
22/8 _ Der Vorstand .

Achtung , Stuckatenre !
Montag , deu 19 . Jilti , fiudet Nelne Ver -

saUlllitUIIg statt . sl74/ös » er Vorstand .

Metallarbeiter !
Dienstag , den 80 . Jnli , abends 8 Uhr . in . ,B ! sinareksl » OI » e " ,

Milmersdorferstr . 39

Oe - ffenti . Versammlung
für Charlottenbnrg .

Tages - Ordnung :
1. Warum organistre » wir nns ? Neserent : Horn, . Falber .

2. Wahl eines BczirksvcrtrauensmanneS für Charlottenbnrg .

Mittwoch , den 81 . Juli , abends 8 Uhr , im Lokale von Z? til,lke ,
Dennrwihstr . 13

Oeffentl . Versammlung
für beu Westen und Schöneberg .

Tagcs - Ordirnng :
l . Tie ttnternchinervcrbitnde » nd ihr Einflnst a » f die

wirthschaftlichc Lage der Arbeiter . Neserent : Otto Zlaetlrer .
2 Wahl eines BezirkS - Vcrtrauciismanncs für den Westen und
Schöneberg . 107/14

Der Vertranensmann der Berliner Metallarbeiter .
Otto Naether , N. , Anttaulerstr . 44. _

Zeitralverkaid der Brauer Oeutschlands .
ZweigTersln der ProTlnz Brandenburg .

Eoutttag , den 18 . Juli 18V7 , « achmittags 2 Uhr :

WM " Monats - Versammlung .
TageS - Orduuug :

1. Vortrag über : „ Das Wasser als . Heilmittel . « Referent : Herr
Dr . bVez ' l . 2. Innere BerelnSangelegenheiten . 3. Verschiedenes .
46/1 _ Der Vorstand .

iund der geselligen Arbelteroereine .
Sonntag , den 18. Juli 1807, bei Frlt * SEnbell , Lindenstrahe 106 :

Vlllldes' Nttsaiilmlililgmit finfecfoihcii, Timz ic .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Hctru Dr . Joel über : Nausens

Nordpolfahrt . 2. Ausnahme neuer Vereine . 3. Bniidesangclcgnlheiten zc.
Beginn des KasfeelochenS 3 Uhr , der Bersamnllllng 7 Uhr .
An anbetracht des interessanten Vortrages bittet Um sehr rege Bctheiligung
Gäste sind willlommen . I . A. : P. Gent , Dresdenerstr . 107/8 .

Oeffentliche Versammlung
der Arbeiter nnd Arbeiterinnen der Berliner

ReKleidnttgg - Industrle
tSchneider nnd Niiheriniien aller Branchen , Handschuhmacher , Hut «
machcr , Kürschner , Arbeiter « nd Arbeiterinnen der Witschebranche ,

Arbeiter « nd Arbeiterinnen der Schirmbranche )
_

Aenßlig , dtn 20. Jnli , llbendö 81- Uhr,
im grossen Saale der Vrniln - Bnllen , Kommandantcnstr . 80 .

Tages - Ordnung :
1. Der internationale ArbcitcrschnN . Kongres » in Zürich und

seine Brdentung . Neserent : J . Dtmn » . 2 Stellungnahme und
eventuelle Delegirteuwahl ."

itcher
" '

164/8 «
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Dl « Fünfer - KominUalon .

Central - Kranken - und Sterbekasse
der dentschek » W a ft * e 11 Ij » u e r .

( Eingeschriebene Hllfskasse Nr. 8. )
Dienstag , den 80 . Juli , abends 8 Uhr , tn Bltllls ' « Kestsäleu ,

Rosenthalerstraftc 11 —18 :

_ _

Mitgiiklitt - VnsaiimlliW
Tagesordnung : Vortrag des Herrn Dr . Friedebers über :

Lun genschwind sucht und Luiigenheilftätten . - Mitgliedsbuch legitimirt .
Die Dclegirtcn sowie der Zentralvorstand der Kasse sind eingeladen .
Die » Zeneralversninnilnnjx beginnt am Montag , den 10 . Juli ,

vormittags 9 Uhr in obigem Lokal und haben Mitglieder bei Vorzeigen
des Mitgliedsbuches Zutritt . 3171b
Die Ortsverwaltuugen Berlins u. Umgegend . I . A. : B . Arendt .

Zimmerer .
Moutag , de » IS . Juli , abeuds 8 Uhr :

3 gros ; e öffentliche Versammlungen .
Ftir Xorden nnd Moabit : Fiir Dsten nnd Kaden :

kezf ' s Salon , Brumiettstraße 184. | Joel ' s Festsäle , Andreasstr . 21 .

Für Westen , Schünebcrg nnd Charlottenbnrg : 277/16

Königshof , Bülowstraße 37 .
Tages - Ordnung :

- 1. Der gegenwärtige Stand unserer Lohnbewegung . 2. Diskussion .
Die Dohnhoinnrlsslon .

Nß . Die Auszahlung der zweiten Uuterstützungsrate geschieht Montag von 9 —3 Uhr , für diejenigen ,
welche schon in Arbeit getreten , am Dienstag von 6 —8 Uhr nbeiivs .

Zentralverband der Töpfer Deutschlands .
( Filiale Berlin . )

Mittwoch , den 81 . Juli , abends « Uhr . rm „ Englischen Garten « ,
Alcxanderstr . 37 « . 19S/1S

Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über „ Moderne Ehen " . Referent : Adolf HofTmann -
Berlin . 2. Wie stellen sich die Kollegen zur Errichtung von Hilsszahlstcllen
in Berlin und den Vororten . 3. Verschiedenes .

aBT " Die Kollegen von Pankow , Eharlottenbiirg , Rixdorf und
Friedrichsberg sind zu dieser Versammlung speziell eingeladen .

In der Versammlung werden Mitglieder anfgenoinmen .
Der Fllial » Vorstand .

Achtung! Marmor - und Granitarbeiter ! Achtung!

Oeifentliche Versammlung
am Ticusiag , den 80 . d. M. , abends 8 Uhr , Alexanderstr . 87 « »

Tages - Ordnung :
l. Vortrag . 2. Dislusston . 3. Verschiedenes .
ES ist Pflicht eines jeden Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen .

207/2 _ Der Vertrauensmann ; A. Wolfs .

Nchkunq ! MF Athtttttg !
Verband der in Dolzbearbeitungs - Kabrtken

n. anf Dolzplälzen befch. Arbeiter Deutschlands
( Fuliale Berlin «1. Norden ) .

Dienstag , den 80 . Jnli , abends 8Vz Chr . Bergstr . 18 :

V erbands - V erssimiiiluiij » .
T. - O. : 1. Abrechnung v. 2. Quartal . 2. Gewerlschastliches . 3. Verschiedenes .
Die Mitglieder werden ersucht , so schnell wie möglich ihre Beiträge zu

entrichten , da vom 1. Jnli ein anderes Reglement in kraft getreten ist.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

Irele Vereinigung der Zivil - VerufsmustK er
Berlins nnd Fingegcnd .

Ordentliche Mitglieder - Versammlung .
Dienstag , den 80 . Juli , vormittags IG/z Uhr , bei Stabernack ,

Jnselstr . 10.
Tages - Ordnung :

1. Kassenbcricht für das II . Quartal . 2. Aufnahme neuer Mit -
glicder , 3. Bericht deS Arbeitsnachwcis - Vorstehers für das II . Quartal .
4. BereinLangelegenhcitcn und Verschiedenes . Mitgliedskarte und Buch
legitimirt . Um zahlreichen und pünktlichen Besuch bittet
öv/17 _ _ _ _ _ Der Vorstand .

Mitling ! Radfahrer . Achtililg!
Dienstag , den SO . Jnli , abends y29 Nhr :

der
MW " Oeffentliche Versammlung
Arbeiter Radfahrer Berlins in der BerlinerRadfahrer Berlins in der Berliner Bessonree ,

Komniandantcnstr . 57.
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Abrechnung und Wahl des Vertrauensmannes
3. Verschiedenes . Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt .
263/11 _ Der Vcrtrancnsmnnn .

MiiWtt MWdeittt - vttblM .
Musikinstrnmenten - Vranche .

Mittwoch , den 21. Juli , bei Cohn » großer Saal , Beuthstraste 20 —22 .
Tagesordnung : 1. Vertheilnng des Arbeitsertrages . Referent :

O. Sillter . 2. Die gegenwärtige Lage der Mnsikinstrumcntcn - Arbctter .
3. Verstärkungswahl der Kommission . Die Kollegen aus folgenden Werk -
statten sind Hierdurch ganz besonders eingeladen : Göhe , Groß- Lichterfelde ;
Rösucr : Görö u, Kallmann ) Cuterpe . — Jeder Jnstrumcnten - Arbcttcr
und Arbeiterin hat die Pflicht zu erscheinen .

Einsetzer - Branche
tagt jetzt Alte Jakobstrnsse Xo . 88 .

Parkettbodenleger - Brauche .
Montag , den 19. Juli , abends 8>/z Uhr , bei Znbeil , Lüidenstrake 106 :

Sitzung der
Werkstatt - Kontrollkommission mit Vertrauensleuten

Tagesordnung : Das Verhalten der Zwischcnmeister Buckwitz und
Meyer in der Firma Kampmeycr . — Die Endey scheu Kollegen sind hiermit
eingeladen . — Die Kollegen werden ersucht , darauf zu achte », daß ihre Firma
durch die Vertrauensleute vertreten ist. _ _ _ 109/1

Verband der Graveure , Ciselenre ze .

( Filiale Berlin ) .
Dienstag , den SO . Juli , abds . 8>/z ( ihr , Oranlcnstr . 51 :

jPgT Versammlung . " WU
TageS - Ordnung : 249/4

1. Geschäftliches . 2. Vortrag des Herrn Dr . Wollheim über : Die
Lnft im Haushalt der Natur . 3. Diskussion . 4. Verschiedenes .

Um zahlreiches nnd Pünktliches Erscheinen ersucht

_ Ter Vorstand .

Achtung ! Achtung !

Putzer !
Mittwoch , den ' 21. Juli , abends 5 Uhr , bei Keller , Koppenstr . 29 :

Gcffentliche Versammlung
der Putzer Berlins und llmgegend .

Tages - Ordnung :
1. Situattonsbcricht . 2. Neuwahl des Vertrauensmannes .
Um zahlreichen Besuch dieser Versammlung ersucht 281/12

Die Lohnkommission der Puher Berlins und Umgegend .

AlbtiIrr -ZS«l >tt -Ki»l >>
Berlins und Umgegend . sl ? /5

Toiuitag , de » 25 , Juli , vormittags priiz . 11 lthr ,
im Edale der „ Brdnerei Friedrichshdin " :

fjf Uebungssfunde . �
Geübt werden die programmmähigen Lieder zum Sängerfest :

1. Festgesang , 2. Bruderlied , 3, Liedeslnst , 4. Weltenfriede , 5. Frühliiigörnf ,
6. Sängermarsch . — Sämmtltche Mitglieder Berlins und naher Um-
gegrnd sind verpflichtet z » erscheinen . — BundeSmitglieds - Karte
legitimirt . - Im Ncbensaale : Rusgabe der Berkauss - und Sänger -
Billets . Der Vorstand .

Xnr Bcacbtnng ! Bei Entnahme von Sänger - Billets ist die
Bescheinigung der Borstände von den Vereinen erforderlich , für wte
viel Mitglieder Billets entnommen werden sollen . D. O.

Lrts-Krilllktilkilße
der Mefferslhmiede , Tls>wert-
sMvllhKrfertigerlsMrg .

znstrllmente .
Die Abänderung zu s 28 des Statuts

ist untern : 2. Jul : er. genehmigt . Die
Beiträge sind festgesetzt : Klasse I
0,54 M. Klasse II 0,27 M. Klasse HI
0,24 M. Klasse IV 0,18 M.
3136b Der Borstand .

Dr. Dau ! Caspari ,
wohnt jetzt

Nene KUnigstr . 80 I ,
Ecke Linienstr .

Suliu�Ateliev .
Künstl . Zähne in tadelloser Aus -

sührung v. 3 M. , Plomben v. 2M . an,
Schinerzlos . Zahnziehen »litt . Cocain ,
Clorethyl , Chloroform und Lachgas
unter Leitung eines prakt . Arztes . Bei
Bestellung v. künstl . Zähnen Zahn -
ziehen , Zahnreinigen umsonst ; Raten -
zahlnng gestattet , Woche 1 M.

Gnckel , Lausitzer Platz 2,
Elsaflerstrahe 12, Steglitzerstrabe 71.

Aluirnnium - Gebisse ,
Preis per Zahn inkl . Platte 4 Mark .

Kantsclink - Geblsse
Preis per Zahn inkl . Platte 3 Mark .
Plomben 1,50 M. , Zahnziehen l M.
SchiuerzlosesZichen eines od. mehrerer
Zähne ( Lachgas - od . Chloroformnarlose )

in : Beisein eines Arztes 6 Mark .
Vaisomar » nd Reinhold Hanpt ,

Brunneustrahe 18 II .
Frankfurterstraste 113 II

Hosfmann ' s Zoologische Handlung
empf . Perlslaare 1 M. an. Flug - Lach -
tauben 75 Pf . Drofleln , Kreuzschnäbel ,
Zaunkönige , Neuntödter billig Ret -
nickendorferstr . 64 s Bahnhof Wedding .

IVIsschin . - �c�tc
Euter dlauer ßaumwollstoD
mit steh - oti . Umlegekragen ,
auch schräg an der Seite
zum Knöpfen . Als Maass

genügt Brustweite .

Qual . n 1 Blau Leder

1,00 2,1° 2,8 » u 3,50

Maschin . - Hosen
Aus demselben Stoff wie
obige Jackets . Als Maass
genügen Leibweite und

Schrittlänge .
Qual . II I Blau Leder

1,50 1,75 2,20 u 2,80

Baer Sohn
Chausseestr . 24a Brftckenstr . il

Gr . Frankfnrterstr . 16.

Aufträge von M. 20, — an
franoo . — Preisliste gratis .
Obige Preise gelten für

normale Figuren .

Achtmtg ! Achtung !

Schuhmacher !
Dienstag , den 80 . Juli , abends 9 Nhr , bei JoLI , Andreasstr . 2t :

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag deS Genossen Metzner : Die Ethik der heutigen Gesell -
schakt. 2. Abrechnung vom n . Quartal und Bericht der Revisoren .
3. Verschiedenes . . 138/9

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Die Agitationskomunssso » .

freie Vereinigung aller in der ekirnrg . Dranede

bescbäftiyten Berufsgenossen .
Dienstag , den 80 . Juli 1897 . abendS 8V- llhr , in Gründel ' S Salon .

Brnnncnstr . 188 :

MT General Verfamtnlnng .
x ' o . : 1. Kassenbericht . 2. Wie stellen wir uns znm Anschluß au den

Deutschen Mctallarbeiter - Verband ? 3. Verschiedenes . 48 : 15
Die übrigen Billets zur Dampferpartie am 25. Jnli müssen in der Ver -

samrnlnng zurückgegeben werden . . . .
Zahlreichen Besuch erwartet _

Per Vorstand -

Achtung , Maler !
Moiltilg, dm liUuli , iilGri' iildel' s Lokal,

Brnnnenstr . 188 :

Oeffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung : Die gegenwärtige Lage in unserem Ge -

werbe und was gedenken wir zu thn » ? sl26/4
Kollegen ! Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert das Erscheinen

aller überzeugten Kollegen . Ter Vertrauensmann : M. Mack .

Allpin. Meiter - u. Arbeiterinnen - Vereiii
Berlins nnd Umgegend . 18/12

iontag , den 19. Juli , abends 81/2 Uhr , bei Stabernack , Jnselstr . 10:

Tages - Ordnung :
Genossen Kater über „Wissen und Bedeutung der

2. Diskussion . 3. Kassen -
1. Vortrag des .

Lokalorganisation mit Vertraucnsiuänncrsystem " .
bcricht vom 2. Quartal . 4. Vereinssachen .

Kollegen und Kolleginnen ! Erscheint alle in
( Mitgliedsbuch ist zur Legitimation mitzubringen . )

dieser Versammlung .
Der Borstand .

Mnggelschlösichen
geAenübev I�viodLitffslzstgett .

Das durch seine romantische Lage wohlbekannte Müggelschlößchen ,
genannt „ Dir Perle der Mark « , empfehle ich bei Ausflügen gc-
neigt « Beachtung . Besonders ersuche ich die geehrten Vorstände der
Gewerlfchaften und Vereine , welche gewillt sind, in meinem Etablissc -
mcnt Somlncrfeste oder bergt . Vergnügungen abzuhalten , sich baldigst
mit mir in Verbindung zu setzen.

Der angrenzende Wald , von dem ich einen großen Tbeil durch
Pacht erworben habe , bietet Spielplätze , die den weitgehendsten An-
sordcrungcn genügen . Bei ungünstigem Wetter sind Säle , Ztrnuur
und Hallen , zu bequemem Schutz ausreichend , Vorhände ».

Borzüglichcs helles Lagerbier «/10 Liter 15 Pf . Graste
Kasseeknche ( auch Sonntags per Liter 80 Pf. ) . Bolköbetiistiguugen
aller Art stehen zur Verfügung . Achtungsvoll
2148L Beorg Bitze , Traitenr .

Kietz - Rummelshurg . M; ; ! f ? Ä; : : ,
nur 3 Minuten von der Station ( Vorortverkehr Erlner - Fürstenwalde ) eutfentt .
Uebsr einen Morgen großer Garten , Glashallen , Saal mit Parquettbodcn ,
Kaffecküche , 2 Kegelbahnen , Volksbelustigungen . Gute Speisen und Getränke
zu soliden Preisen . Jeden Sonntag : Komlker - Vorsteliniig und
Gr . Ball . Franz Gittlcr , ( früher Berlin , Mariannenstr . 48) .

Verantwortlicher Nedakleur : August Jacobey i » Berlin . Für de » Jnseratentheil verantwortlich : Th . Gloife i » Berlin / Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Verssmmlunsvn .
In Steglitz sprach am 13. d. M. der Genosse Zubeil in gut

bcsuchier Versammlung über die Betheilignng an de » preußischen
Landlagsivahlen . Der Referent und einige nachsolgende biedner
nahmen einen ablehnenden Standpunkt ein . Die in der Versamm -
lung anwesenden Genossen von Zehlendorf nahmen , da sie in
Zehlcndors selbst ein Lokal nicht erhalten können , hier die Wahl des
Vertraucnsnianiics und der Lokalkommission vor . In die letztere
wurden gewählt K ö h n e und Ri epke , als Vertrauensmann Ge -
uosse B a ch m a n n.

FriedrichShagc « . In der am 10. Juli stattgefnndenen General -
Versammlung des Arbeiter - Bildnngsvereins wurde der Bericht des
Vorstandes gegeben . Es wurde » elf Vorträge über verschiedene
Themata gehalten . Der Einnahme von 33ö,S1 M. stand eine Aus¬
gabe von L68,I5 M. gegenüber , und zwar 70 M. für gehaltene
Vorträge , 30 M. für die Hamburger , 80 M. für Agitation an den
Vertranensmaun , 88 M. Diverses . Von dem Bestände von 67 M.
wurden weitere 50 M. an den Vertranensmann abgeführt . Die
Fahnenkasse von 31,55 M. wurde als Fonds für die Bibliothek
angelegt . Nach Erledigung der Wahlen für den Vorstand wurde
über die Belheiligung an den preußischen Landtagswahlen debaltirt
Es sprachen die Genossen Barth , Sonnen bürg , Paatz und
H e y f e l d e r dagegen , da aus eigener Kraft auf Erfolge mdst zn
rechnen ist , und die Freisinnigen nur scheinbar für Freiheit eintreten .
ihr Verhalten in der Koiifliktszeit , beim Sozialistengesetz und beim
Bürgerlichen Gesetzbuch über die Gesinde - Ordnung und vieles andere
können uns »id >t veranlassen , für dieselben zn agitiren und Opfer
an Zeit nnd Geld zu bringen .

SUbelter - KilduiißOlVH «! ». Die Btbltolhet In der Nord schule ,
Brun nenstr . 2S, Ist vom l. Juli ab bl « auf welleres geschlossen : die noch au »-
stehenden Bücher sind umgehend Donnerstags abeuds von bis
sjw Uhr zurückzuliesern . Milgliedsbesträge werden au diesem Tag - in der Nord -
schule enlgegcngenoinme » . ebenso in solgende » Zahlstellen : Coilfr . Schulz ,
Admiralstr . eoa ; Neul , Barnimslr . «2 : Vabiel . Noscnlhalerslr . e? ; lAleinert ,
Müllerstr . 7- ! Paul Mücke , MantcuNclstr . res : H. Königs , Diesfenbachstr . so.
Alls Zuschristcn sind an den Bo>sihendcn Paul M litte jr . , L0. Man -
teusselslr . 12s, Seldsendungen an den Kassirer H. Kölligs , L. Di- sf - nbachstr . so,
,u senden .

xeke - und Diakntirliiud ». Polnischer DiSkutirklub JaroSlaw
DombrowSky in Nixdorf iagl jeden Sonntag nach dem IS. des Monats
»achnliltaaS s Uhr bei Prestler , Ziethcnstr . so. Montag : Karl Marx , bei
Grude , Mariendorferstr . s. — M o rg eil r ö lh s , abends s Uhr bei Trittelwih ,
Fallensltinslr . 7. — Sozialdemokratischer Lese - und Disrutir -
k l » b für den Stadtbezirk >75: Versammlung jeden 2. und 4. Montag
im Monat , abends s Uhr, bei Bnchmann , W»bc»crl >r . 12». Leopold Jak o b y ,
Blumensirabe 21a bei Jonas , jeden Montag »ach dem I. und iö. im Monat . —
Norbkante , WIcsennr . 27 bei Bolz. — Reimer , Aerichtstr . IS bei Seidel .

Arbeitrr - Hiingrrbnnd Kerli » « »>»I» der Zimgegend . l. Vorsthender
Ad. N e u m a » II , Brunn - nstrasie 150. Alle Aeirderungen tni Veretnstalendcr
find zu richten a » Friedrich Kortui », Manteuffelslr . so, v. 2 Tr. Montag ,
abends 9 —Ii , Ucbnngsstuiide und Aufnahme »euer Mitglieder . — Dorf -
glöttletn , Deutsch - WilmcrSdors . Berlincrstr . 40 Klingenberg ' s VolkSgarten . —
Zutun ft I, Steglih , Ahornslr . 10. — Vorwärts IX. Charloltenburg ,
WilmcrSdorferstr . so, „Bismartthöhe " . — Harmonie 2, Weinstr . Ii ,
Rcslaurant Feind . — Tondlüthe , Oppelneritr . 19 bei Häusler . — Süd -
Ost . Cuvryllrabe 25 bei W. Erbe . — LicdeSfrethetr ll , Straubberg ,
Wilhelmstrabs bei Magnus . — Freya II <ge»>. Chor ) , Urbanstr . M bei
Mulle . — Apollo , Charlottenburg , Krummestr . SS bei Müller . — P h i l o m e l e
( gem. Chor ) , Chausteestr . 72 bei Meibncr . — Solidarität , Schühenftr . 29,
Miclhke ' s Neftauranr . — W a l d e S l u st , Görliherstr . «5 bei Zugmantel . —
Felsen bürg , Krautstrabe S bei Böttcher . — M- t al lw eb er . Weinstr . 2S
bei Spät . — Rtxdorfer Liederkranz , Rixdorf , Prinz Handjeryftr . SS/S7
bei Maresch . — Einigkeit III, Reinickendorf , Eichbornstr . os bei Meinhardt . —
S ü d - W c st , Simconsir . 23 v. Flick. — Berliner Damenchor Harmonie ,
vlosenthalerstrabe s? bei Babtel . — R ü t l t , Friedenau , Handjerystrabe «4 tm
Hohenzoller ».

Ardeiter - Nancherbnud Kerlin » und der ßlnigegeiid . Aenderungen im
vereinSkalender sind zu richlen an Hermann Braunschwetg , Dresdenerstr . so, 2. Hos . —
Monta g. abends von o —Ii Uhr : Klub - Abend und Aufnahme neuer Mitglieder .
— Mexilaner , Elbingerstr . IS bei Tames . — Brüderlichkeit , Pücklerstr . 4»
bei Schuhmacher . Abguß ll , Webcrflr . 10 bei Schulze . — Freundschaft -
Vorwärts , Chorincrstr . 64 bei Otlo Lehmann . — Dornröschen , Fenn -
straßs s bei Krüger .

Gelang - , Till », nnd gefellig » Nerein ». Sonntag : Privat - Theaterverein
Crescendo , nachmiilagS « Uhr, Ltntenftr . 7». Gesellige Zusammenkunft . —
Dramatischer Klub Lie des glück , nachm . S Uhr. Cremmenerstr . I. — Ber -
gnügungsveret » Jngwe lde , nachmittags s Uhr . Dunckerstr . so bei Schulz . —
Thcaterverein Vorwärts , nachm . 4 Uhr , Gr. Frankfurtcrstr . 42 bei Jona «. —

Montag : Berliner Damenchor im Hotel „Zentral Halle". An der Stadt -
bähn 40, i Dr. , Ecke der Rochstratze . — Bergnügungsverein Bavarta , Duncker -
strabe oo bei Schulz . — Rauchklub Portorito , Bülowstr . 40. . . .

Ardeiter - Knrnerbund . Sonntag : Turnverein Fichte , Lichtenberg .
Jede » Sonntag von s Uhr an voltithümltches Turnen , Weißensecer Weg bei

Asche. Montag : Turnverein Fichte , Berlin . Abends von S7- 10 Uhr :
7. Männerabthetlung , Retchenbergerstraße isi . 2. Damenabthetlung ,
Ackerstr . 67. ' . .,

landomannfchaft der Schleoiolg - Aolsteiner . Tonntag , den 16. Juli :
Tounnersost in Fenerstein ' S Festsälen , Alte Jakobstrabe 75. Anfang 4 Uhr.

Allgcnuin « Kranken - nnd Sterbekalfe der Metailardriter , ( E- H. 29.
Hamburg . ) Filiale Berlin 2. Montag , den is . Juli , abend » sj� Uhr ,
Mitglieder - Versammlung im Märkischen Hof. Admiralstr . isc .

„ Kosmos " . Verein für voltsthümliche Wissenschaft . Dienstag , den 20. Juli ,
abend » s Uhr, bei Hsnsel , Brunnenstr . 17z : Vortrag de« Herrn Adols Winkler
über : Baumeister Solneß von H. Ibsen . Diskusston und Verschiedenes . Gäste
willkommen . — Heute , Sonntag , den 16. Juli : Besichtigung der Treptower
Sternwarte . Treffpunkt nachmittag » 5 Uhr.

privat - SheatergefeUschaf » „ Erika " . Montag , den I». Juli , abend »
9 Uhr : Sitzung im Restaurant Rowack , Manteusselstr . 0.

Zreie Mereinigung selbst . Karbier « >>. Friseur » Berlin » u. Umgegend .
Montag , is . Juli , abend « iv Uhr, tm Engl . Garten , Alexanderstr . 270 : General -
Bersamnilung . �

Frei » Kranken - u. Kegrnbnihkasse der Schuhmacher ». Kernsogenolse »
Kerii » » (E. H. 27. ) Montag , den 10. Juli , abend « s # Uhr, AI! « Jakobftr . os :
General - Versammlung . _

Für den Inhalt der Inserate
übernimiilt die Redaktion dein
Publikm » gegenüber keinerlei

Beraiitwortung .

TlzvÄtev .
Sonntag , den 18. Juli .

Neues kgl . Operutheater ( Kroll ) .
Margarethe . 71/, Uhr .

Montag : Cavallsria . rusticana .
Bajazzi . 7V, Uhr .

Lcssiug . Die Geisha .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Weste » . Der Postillon von Lonju -
meau . 7 Vz Uhr .

Montag ; A Basso Porto .
Neues . Der Stellvertreter . 7 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - Wilhelmstädtisches .

Lehinann ' s Kriegs - Abenteuer im
Orient . K Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Wallenstein ' s Tod .
Montag : Lehniann ' s Kricgsabcn -

teuer im Orient . 8 Uhr .
Osteud . Unsere Reichspost . V- 8 klhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung . 8 Uhr .
Belle - Alliaiicc . Spezialitäten .

Anfang 6 Uhr .
Apollo . Venus auf Erden . 8 Uhr .
Alcxauderplatz . Verkäuflicher Werth .

Hierauf : Eine tolle Prinzeß . ,
Passagc - Paiioptikn »« . 30 Kinder

der Wüste .

Ostend - Theater .
»t . Franksurterflr . 1Z2. Dir . C. Weisf .

lliidoi - v Iteielidpvst .
Anfang 7V, Uhr.

Morgen : Dieselbe Vorst . Ans. 8 Uhr .
Im Garten :

Spezialitäten ersten Ranges . U. a. :
Itaxa Schulz . Lebende Photo¬
graphien : Endlich allem , Ringkamps ,
In der Badezelle -c. Anfang 4 Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorst . Ans. bVz Uhr .

Mittwoch : Grostes Kinderfest .
Bonbonrcgen 2c. _

_ _

Apollo - Theater
und Konzert - Garten .

Dir . J . « Kick .
Um 9 Uhr :

Uenus auf Erden .
BurlcSI - phantastische Operette

niit Tanz in 1 Akt.

Otto Reutter . • Kinetograph.
Ferner :

■g ckd hervorragende - g Fk
Spezialitäten .

Kasseiierössnililg 6 Uhr .
Konzert 6V2 Uhr . Vorstellnng 7V, Uhr .

?lllllllläl »l ' !
Vsiilleiiille -IIiestei '

Schönhauser Allee 148 ,
K a st a u i e n - A l l e e S7 —00 .

Täglich :

Im Reiche der Sirenen .
Große Zlusstattuugsburlcske

mit Gesang und Tanz .
Mist Clara , Trapezlünstleriii . Little
Trudh Brygardh , das Wunderkind .
Wall » Smolui , excentr . Chansonette .

Lai - harlna ' « IZallet .
Clown Sarassoni , m. s. dress. Thieren .
Harry n. Williaui Latoure,Piccolo -

Theater . William , Handantipode .
Alifaug 4 Uhr . Entree 30 Pf

ketiLll - kräiiMj

krieüricliskklüi .
Heute Sonntag :

Megiuients - Musik
j des 4. Gardc - Rcz .'

zu Fuß in Uniform .
Dir . Frz . A. Bcrgter .

Eintriit 20 Pf .
— Anfang b Uhr . —
Progr . unentgeltlich .

Jin Nebeusaal :
ramlllenkrUnzohen

Montag , den 19. Juli :
Philharniontsches Blas - Orchester

Uiltcr Leitung seines Kapellmeisters
Herrn Franz v. Älon .

Eintritt 10 Pf . Anfang 7 Uhr .
Programm unentgeltlich .

. SimmeliSÄ ; .
( früher Prinzenstr . 91)

Spezialarzt f. Haut „ . Harnleiden .
10 - 2 , 5 —7 . Sonntags 10 - 12 , 2 - 4 .

kassage -
Panopticum .

30

Kinder
der

Wüste .
Beduinen , Derwische ,

Schlangen -
beschwörer , Bauch¬

tänzerinnen etc.
Vorstellung

13 , 5, 7, O Chr .
™ Castan ' s IHa

Fanopticnm .
Uoil ? Die elektrisch
Hell . belebten
UpU I nnd künstlich
nCU . sprechcndcti

Neu ! Menschen . �!
Neu ! undhoGlikomisGh !

W. Noack ' s Theater
Brnnncn - Strasse 10 .

Täglich : Konzert ,
Theater - Vorstellnng .

Die Zerstreutcu .
Lustspiel in einem Aufzuge .

Aken : l : Men k : i

Flotte Bursche .
Komische Operette von Fr . v. Suppe .
Kax Franke , Opernsänger .
Anita Vernon , Exzentr . - Soubr .
SchorflT ' s Rudolf , Orig - Humor .
Gcschw . Cehmann , Duettisten .

SchclTler - Trnppe .
Jeden Sonntag , Montag , Dienstag

und Donnerstag im Saale :

g�T�r�s�erRa�

Viktoria - Brauerei
( Garten resp . Saal )

l - ützoev » Strasse UJ/11S
nahe Potsdamer Platz .

Rente sowie ttiglich :

Stettiner Sänger
( Meysel , Pielro ,
Britto » , Steidl ,

Krone , Röhl .
Schneider

und Schräder . )

Entree SO Pfennig .
Anfang heute 7 Uhr .

Groftartiges Programm .
Nach der Soiree :

Tanz - Krünzehen .

Morgen Montag : Anfang 8 . Uhr.
IM - Elite - Programm .

Konzerthaus Sanssouci ,
Kottbuserstr . 4a . Jnh . H. Pierry .

Heute Sonntag :

Gr . Extra - Vorstellung .
Neu ! Die Doppclbclagerung . Neu !

GroLsartiAv Spezialitäten
11. S, W.

Anfang 5 Uhr . Entrce 30 Pf .

Ball .

Für Landpartie » und ,
Sonnnerfeste

empfehlen wir in großer Auswahl :
St ocklaternen . LainPtons . Fahnen
Papiermütze » »e. . sowie Ver -
loosiingö - Gcgenstände . Händler u.
Arbeitervereine erhallen die billigsten
Fabrikpreise . 21088 *

S. & G. Saulsohn , Rerlln C. ,
Kaiser Wilhelinstraste 10a .

Ostbahn - ' Park
Am Küstrincr Platz Hermann ImbS . AmKüstrinerPlatz

DZ ? - TUglich :

Konzert, Theater- iini) Cpezialitaten-Borsteillnlg.
Wen ! Dev jftutnmc und fenr Affe .

_ Ausstattungs - Enscmble .
jsy STenc Attraktions - Nninincrn . - MW

(Sitttee Sonntags » O Pf. , Kinder 19 Pf . Wochentags 19 Pf. , Kinder 19 Pf .
Kaffeeküche . Volksbelustigungen .

Mittwoch : K ! n 4l e r > E e s t . —

Schweizer Garten .
Am Künigsthor . Haltestelle d. Pferdebahn . Am Fricdrichshaln .

Täglich; Theater und Spezialitäten.
lilttle Parkins it . Miss l - izzi , Transforulationsküilstler . Theod .
lilppurdt , Tanzhiiniorist . öeschw . Tllly , Gesangs - und Tanz -
duettlsten . Rmmz - Dahl , Liedersängerin . The tvo Rnlfalos ,
NadfaHrer - Humoristen . John A Paolo , ExcentricK - Pantomililiste ».

Carla Walton , Koslkiinfoubrette : c.

Volksbelnstigttngett
aller Art .

Im Saale

Ball .
Ettkvee 30

Jeden Mittwoch : Kindcr - Freudcnfcst .
Es ist illir nolh eil! Sonilabeild im Aiigilst siir Vereine frei.

Linoleum , Läuferstoffe , Gummi -
tischdecken , Giiinmischürzenam billigsten
bei S . Jonas , Walljtr . S7 . *

• Wedding - Park
Müllerstr . 178 . ( Am Wcddingplatz . ) Inhaber W . Trapp .
Große Garten - Lolalitäten , 5999 Persouc » fosscnd , mit schattigen Laube ».

Knsfeeküche , 7 verdeckte Sonimer - Kcgclbahncn , Billards tc .

�öllsn Lonntag: u. Usill . l
Jede » Tonnerstag : Or . Kindcr - Prcadeiifcst und Dali .
stets wechselndes Programm . Entrce 10 Pf . , woiür jedes Kind ei »

Geschenk erhält . — Bom SO. Juli ab :

Siiilger.Dienstag : Söim renommirte « NgrddtlltschtN

Mestanrsiiit „ Marienlnad "
Badstrasse 36/36 . Gesundbrniiiieu . Batistrasse 35/30 .

Jeden Sonntag von nachmittags 4 Uhr ab :

Garten - Konzept ,

Theater - und Spezialitäten - Vorstellnng
Entree frei ! DDP Im Saale : T A A' 2! Entree frei !

bei verstärkter Hauskapelle unter Leitung des Tanzmoitrcs Herrn Kügler .
Anfang l Uhr . Entree ! Z0 Pf . 1. Platz 30 Pf . Kinder 10 Pf .

— Passo - partouts haben Giltigkeit .

. . . . . . .

.

Dienstag , den SO . Juli 1897 ;

Grosses Familien - und Kinder - Ferieufest .
Gratls - Terloosnng . " Wl

1. Hauptgewinn : Ei » Regulator . 2. Hauptgewinn : Ein Snlonteppich .
3. Hauptgewinn : Ein Photographie - Albiii », iowie 29 andere Gewinne .

Konzert , Theater a . SpczialitiUcn - Vorstcllnng .

Grosser Orientalischer Festzug
6ci bcä

Ponh - Neitcu . — Bolksbelustigiiiige » aller Art . — 4 Kegelbahnen .
SW " Die Familien - Kaffeelüche ist von 2 —9 Uhr geöffnet . - MW

Max Mekelharg , ehem . Küchenchef reuommirter Häuser .

Lrsuersi - �nLLvdsnk aer Lrsuerk ! Stralau
Ooeonooiio : Dirkholz & Mittag .

Jeden Sonntag und Donnerstag :
. Theater - nnd Spezialiilten - Vorstellung . .
Garten - Konzert der 29 Mann starken Hauskapello .

Im Saale : Grosser Ball bei gänzlich freiem Entree .
Sport - und Ruderboote in er . Auswahl stehen zur Verfügung .
KaiTcckflchc v. 2 —7 Cnr . Volksbelustigungen jeder Art .

2 verdeckte Kegelbahnen . " 93 Gute Biere , aus¬
gezeichnete Küche zu soliden Preisen . Birkholz & Mittag .

Den geehrten Vorständen der Gewerkschaften und Vereine hierdurch zur
gest. Mittheilung , daß ich ab 1. Juli d. I . die [ 2118L *

. Iltdrells - ZeMe" MreMr . LI,
übernommen und empfehle ich obige Lolalitäten zu Acrjammlnngen und
Festlichkeiten jeder Art unter koulanten Bedingungen .

KB . Diejenigen Vorstände , welche bereits mit meinem Vorgänger ,
Herrn doiU , Festlichkeiten abgeschlossen haben , bitte ich, baldigst mit mir
nochmals Rüttsprache zu nehmen . Achtungsvoll

Carl Stechert , früher Alexanderstr . 16 .

MhM

Vereinsbrauerai - Ausschank Rixdorf
Herrlicher Garten u. große Säle

Mittwochs und Soimagz
vr . Frei - Konzert . _ _ _ _ __ _ _

Vorzügliche
Küche, Wurstpavillon ,

' _
_ _ Schießstand , Kegelbahnen u.

sonstige diverse Belustigungen .
� 13� * Kaffeeküche von 2 Uhr ab geöffnet .

Pferdedahn vom Moritzplatz für 19 Pf . bis zur Brauerei .

GespllseMtsIlaiis
Swinemünderstr . 42 ( alte Nr . 3S )

- jeden Sonntag :

Ball u. Theater -Äritellllllg.
Empfehle meine Säle ( 259 u. 799

Personen fassend ) sowie Vereinszimmer
zu Fcstlichleiten und Versammlungen .
16918 * Hübnor .

Konzertpark
„ Zur Wolfs - Schlucht " .

Bürgerliche Brauerei
Am Tempclhofer Berg 6 .

Täglich Frei - Konzert d. beliebten
Damenkapclle „ Humor " .

Sonntags : Im Saale : Gr . Ball .
Familien können Kaffee kochen.

29918 * II . Nilmann .

Charlottenburg , Nonneiidainm .
2 Min . u. Bahnhof „Juitgfernheide " .

Weift - u. Bairisch - Bicr .
Schön . Garten , 2 Kegelbahn . , Billard ,

Vereinsziinmcr , Kaffeelüche .
Robert Koeh , s*

genannt „gemüthlicher Robert " ,
früher Alt - Moabit u. Jagowstr . - Ette .

Sonnabettde u. Sonntage
sind zu vergeben .

Weber - � Weber -
" Fest - Säle za - a -

Fernsprecher VII , 1093.
B . Älleft .

Feuerstein ' 5 Festsäie
Alte Jakolstrasse 75

Jilh. Martin Herzherg .
Grosse und kleine 8lilc zu
Versammkuigen unentgeltlicli , so¬
wie zu Sommer - u . Winterfesthch -
keiten h. koulanten Bedingungen .

Rtstillirlint „FriedeiishMe "
J » h . 8kW MeäkMÄllii ,

Prledenstr . 07 .
Empfehle mein 1g97L *

Weist - «. Bairischblcr - Lokal .
Garren . Kegelbahn .

Bereinsziliimer noch einige Tage in
der Woche zu vergeben . Für gute
Speisen u. Getränke ist bestens gesorgt .

SoitlGSSOI' - Ee° S6Streifte

Blouson Ifoffe lMk. 75

Kinder - Bettstellen
t - i inderwagen

6,99 , 9,99 , 15,99 ,
18,99

bis allerfeinste .
Leiter - , Sport -

und
Puppenwagen .

( Vers , ab Fabrik ) .
B. 8tiassn ; y , Berlin C. ,

mir Wallstratze « 1

Möbel
in jedem Stil und jeder Holzart ,
äußerst billig : auch auf Theilzahlung .
Gr . Lager gebrauchter und verliehen
gewesener Möbel 29148 *

Opaniensti * e 73 .

IIUOCII Prima _
LodcrO - . B Mk.

7,59 bis

Als Maass genügen Leib¬
weite und Schrittlänge .

Baer Sohn
Chanssec - Strasse 34a ,

Brttckcnstr . 11 ,
Gr . Frunkfnrterstr . 10 .

Aufträge v. 29 Mk. an franco .
Preisliste gratis .

Obige Preise gelten fttr
normale Figuren .

Etabtisselnent Süd - Ost , Waldemarstr . 75 .

Empfehle meine Säle zu Versammlnngen und Vereinöfestlich kelle » un -
entgeltlich . Mehrere Sonnabende sind noch zu vergeben vom 15. Mai bis
15. August , auch Sonntage . 1979L *

Hermann Brüder .

M . Mörickel . C Jiidcnstrak - 36 ,
> - » V« - V A f ♦ f ( An der Stralanerstrafte ) 20428 *

empstehlt fem Weiss - n . Bairisch - Blerlokal nebst gr . Bcrcins -
zimmern f. 29 —89 Pers . Frühstücks - , Mittags - u Abendtisch z. solid . Preis .

Ii0rKU2 , �. > Voltastraße4S
v » izmuiu . uwa vucij früher Koppenstr . 47 .

empstehlt sein Weift - ». Bairischbier - Lokal nebst gr . Bereinszimmer .

Heinrich Hoppe ,
empstehlt sein Weift - «i. Bairisch - Bicrlokal mit schönen : schattigen Garten ;
angenehmer Familienaufenthalt . <" — . . . .

. . . . . . . .

", ' - r

Franz . Billard . Vorzügl .
_ _ _. . . _ _ _ _Vereinsziimirer bis 49 Pers .

Mittagötisch mit Bier 59 Ps . _

saffend .
[ •

Max Kliem ' S » Volksgarten « ,* * w « a
Hasenhaide 14 - 15 ,

Jeden Sonntag : Grosse » Frei - Konzert .

In de » Sälen - VpOSSSI * Ball . Ende 2 Uhr .

Im Theater - Tunnel : UV ' Spezialitüten - Vorstellnng . IPS
NB. - Meine aufs prachtvollste renovirten Säle ( Parquet - Fußboden ) halte

Vereinen und Gesellschaften angelegentlichst empfohlen . Max Kllem .



BapMi
Schuhmarell nur bei Rnphaeli . — Herren - und Knaben - KonMlon nur bei

Raphaeli . — Clgarren und Cigaretten nur bei « apbseii . — Kleiderstoffe für

tamen
nur bei Rapbaeii . — Hüte . Schirme , Daildschuhe nur bei RapbaeiL

eppiche und Gardinen nur bei Rapbaeii . — Mein , Rum, Zioneure u . Tognac tfr .
mir bei Rapbaeii .

Reellität sänuutlieber Waaren verbürgt durch gedruckte $ * arantiescbeine .

Fabrik . Versand A « der
» , USCÜ 31 .

" » » >- Spandauer Brücke 2 . 2inke«ä=A-
° Potsdamerstrasze 1 « « a .

�

Stegli�er�tm�e . �
Zimmerstraste .

Eröffnungstag des IT . Kaufhauses wird noch näher bekannt gemacht .
Hlntt vevlange VveisoevLoichnrü »

mioc civ | i ; 9 ivionnis

- Jerusalemerftrasje 50/51 .

Zoor -

»»oek«.

Gegen Erkaltung . Gicht und Rheumatismus .
liOh - Taimlii - , llelsstfockcnluft - und Danipfkastcnblidcr

mit Tcrpackang , [ 16092 *

Ritter - Bad , Bad Frankfurt ,
18 Rittcrstr . 18 ( Ecke Prinzenftr . ) 136 Gr . Fraukfnrterstr . 136 .

Bädcrlieferung für siimmtliche Kraukenkassen Berlins und llmgegend . >

A. Schulz, Möbel- und Polsterwaarenfabrik
-

_ . gegründet 1878 . 1922L *
BelcnonbergergtraHMe Xo . 5 , zwischen Kottbnser Thor

Sehr grostes Lager bürgerlicher Wohnnngs . Einrichtnngcn in Rusibam » und" Mahagoni von 310 .
_

300 , 400 , oOO . 600 . 800 bis 10000 M. in nur aiieiiamit gediegener Slusführnng .

VlaJlttt - 1 1 1II Ix 2 M- Theilzahlwig 1 M. die Woche .1 1 1 1 1 1- � Hiclcser , Grüner Weg 3 « . II [ 2584b *

Zu haben In den meisten Kolonial wasren - ,
Droguen - und Selfenbandlnngen .

DrTHOMPSON ' S

Dr. Thompsons
Seifenpulver

Ist das beste
nnd Im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel der Welt .

Kleidung für Maler ,
Bildhauer ,

' Hu achte genau auf den Namen „ Dr . Thompson11
und die Schutzmarke „ Schwan " . - » ©

Metzner fs Korbwaareu - Fabrik .
Berliii , Audreasstr 33 . via - ä - vis dem AndreaSplatz .

II . Geschäft : Br » u » enstr . 03 < via - ä - vis Hnmboldh .
III . Geschäft : Bensselstr . 07 ( Moabit ) �
IV . Geschäft : Leipzigerstrahc ( Spittcl - Kolonnaden ) .

KilliteTllHdl n et » «rSsttes Lager Berlins .
Sl - KKKvri - KVtKgr » , Musterbücher gratis .

*
10 00 Mark ä�Ie i�- ' ci ) em' be £ mit iu Berlin

16062 *]

eilt größeres Kinderwagen - Lager
als das meinig « nachweist .

Deutsche Schuh- Fabrik
Torrn . G. Markus & Co. , Ges . m. besclir . H.

liefert

Jlversgehofen - Erfnrt

Schuhwaaren
in eleganter und solider
AuSstthnmg zu billigsten
Preisen . Unser Grundsatz

ist :

GerinxerVerilieDst .
SelmeUer tlmsat ? .

Kindersehahe von 50 Pf . DaTOcnstlefel von 2,60 M.
HUdchenschnhe von 2,50 M. Herrenstiefel von 3,90 M.

per Paar .
Unsere Erzeugnisse werden außer in

den bekannten Stellen in unseren eigenen
Niederlagen in [ 21462 *

Verlin :
Belleslliaiieeslrasse 10 !

und

Rosenthalerslrasse 68 84
verlauft .

WeitereFiltaleni » ( Deutschland :

München , Sendlingerstraße 10. Köln a. Rh . . Mgelstein 66.
� " . . . . . Bremen . Aanlenstraße 75.

Hannover , Klagesinarkt 7».
Hamburg , Stelnstraße 16.
Stettin , Reislchlägerstraße 14.
Leipzig . Zettzcrstraßc 37.

Dachauerstraße 83.
„ LanbSbergerstrahe 7.

Frankfurt a. M. » Licbfrauen »
berg 26.

Düsseldorf , Schadowstraße 57.

dilsehanikor ,
iätuckatsuro

u. s. w.

l/iffpl mit Steh - und Um -
MUUI legekra - ren , vom und

auf der Schulter zum
Knöpfen !

Aus Aua
Klötzolleinen braun Nova
Qual . II I Qual . II I

2,85 2,50 2,40 2,75
Drell - Jackets

Qual , n 2,85 Qual . I 2,75
Dreil - Hosen

Qual , n 1,35 Qual . I 1,90
Als Maass genügt Angabe

der Brustweite , Leibweite
und Schrittlänge .

Baer Sohn
Chanoseestr . Sla Brttckeugtr . il

Or . Franklnrteratr . 16.

Aufträge von M. 20, — an
franco . — Preisliste gratis .

Obige Preise gelten für
normale Figuren .

Rohtabak
Größte Auswahl ! Billigste Preise !

Guter Brand ! Vorzügliche Qualität !
Snmiiitltche " HW

zllbriklitilUls-Nteilsilitil.
( Nene Formen , sehr gr . Nnölv .
k 1,40 M. ) Man verlange Preis -

Verzeichniß . 16492 *

Heiitvich Franck ,
Nr . 183 . Brniiuenstr . Nr . 183 .

Rnk - ? nksk .
Größte Auswahl . Billigste Preise .

ff. llikermarfer 00 - 80 Pf . verst .

P. E. Platt & Söhne ,

StniiKiSt . 197 < aÄBS
Roh - Tabak

billigste Preise 16302 *

Max Jacoby
Slrelitzerslrasse Nr. 52.

Roh - Tabak
cn gros . cn detail .

Zeun & Ellrich .

Rheinsbergcrstr . 67, nahe Brnnnenstr .

bestes Lavruar ,
gratis Ii. franko .

Kiiidcrlvagen -
Bazar

MniBrinner ,
Jernsatemerst . 43 ,
Brnniieustraste 0,
Dresbrnerftr . 10 .
Großartige Auswahl
voll Kinder - , Sport - ,
nno Puppenwagen
billigst . Musterbuch
Theilzahl . gestattet

Möbel . Möbel .
In den neu erbauten großen Sälen

Neue Tlhöilhiuiserstr. 2,
Seitenflügel it . Quergcbäudc , erste und
zweiten Etage , dicht a. Hackeschcn Markt ,
werden neue nnd verliehen gewesene
elegante und einfache Möbel zu federn
anitchmbarett Preise verkauft : Nuß -
Saum - , Mahagoni - Kleiderspindcn und
Wäschespiiiden 36 , Waschtoiletten ,
Stühle 3, Korridorspinden 20, Kom¬
moden 16, Bettstellen mit Matratzen
und Keilkissen 21 M, französische ,
fournirtc MuschelvettsteNen mit
Sprnngfeder - Matratzen und Keillisien
48, Trumeaux 58, elegante Plüsch -
und Stosi - Garnituren 70, 105 Marl ,
Hcrren - Schreibtische , Damen - Schreib -
tische, Sophaö mit Sitzauszug 33 M. ,
Spiegel in allen Gröben und Arten ,
Ankleideschränke , Fristrtoiletten , Garde -
robcn - Sptndcn , alle Arten Küchen -
möbel zc. Auch gebe ich Eiiirichtnngen
auf Theilzahlimg , Beamten mit ganz
geringer Anzahlung . Gelaufte Möbel
kümten beliebige Zeit stehen bleiben
und werden durch eigene Gespanne

transportirt und aufgestellt .

Borräth - zilri' ilkgeseljttr
Teppiche ! !

Uortiören ! !
Gardinen ! !

Steppdecken ! !
erstamiltch billig .

Teppich - Hans
EimlLefgvre,MiitS |

Oranienftr . 158 .

Prachtkatalog
mit buntfarbigen Teppich -
Illustrationen , sowie zirka 200
Gardinen - und Portidren - Zlbbil - !
düngen in Mnstlerischer Aus -
führung ans Wunsch gratis und
franko ! IPS 16342 *

GrOsstes Teppichhaas I
Berlins .

Homöopaih .
Pollklinik Liesenstr . 17. 2 —3 Uhr

0Arzt Dr . Hoesch , Linienstr . 149, 8 —1
5 —7 , Sonntags 8 —10 , f. Brust - , Untorleibs '
Frauen - , Kinder - , Haut - , Nervenkrankheiten '

16 ? 4L *

Direct von Aachen !
weltberühmt durch elegante u. reelle Tuche , versenden
wir zu — anerkannt niedrigen Preisen — Herren -
A n z n g - und Paletot Stoffe vom einfachsten bis

( zum elegantesten . Vorzügliche Musterauswahl franco an
Jedermann ! Zahllose F . mpfchlnugen aus allen Kreisen
beweisen unsere Reellität ! *

BS fl4 > Awi a4 uns . bekannte Spezialität , kosten
tsl Ii 0 0 0 1 ~ L R B *1 8Ol Met . schwarz , blau od. braun zu
IVlUUU | IUt UllÜalU hPtiem gcdicg . Anzug SRT 1 « ? « .

äAncrkeiinnngsschrclbcnuNaclibcstellnngcntägl . !
Wilkes & Cle , Tnchlndnstrle , Aachen Xo . A. 78 .

Bitten genau zu adressiren .

Kiuderwagen - Bazar „ Baby " ,
beste und billigste Bezugsauellc durch ciiormen Umsatz .
Äinderwageit , Hochmoderne , 10, - , 16, - , 20, - bis allerseinste .
Versand ab Fabrik nach allen Plätzen Deutschlands franko .
Komplette Kinderbetten voll 30, - M, an, THeilzaHlmig nach
Bereinbarung gestattet . Kataloge gratis . Amt 3. Str . 8281 .
Eigene Geschäfte : Alexanderstraße 44 ( Alexanderplatz ) . . In -

validcnstr . 160, Oranienflr . 70, Reinickendorferstr . 2D - E. Charlotten -
b nrg . Wilmersdorferstraße 22. _ _ _ _ _16132 *

Rauche Äskaril
Anerkannt feinste Clgarette

der Gegenwart .
6, 3, 4 u. 5 Pf . i. d. Cigarr . - Gesch . käuflich . [*

J . Baer , S)

, [ 16252 * 1n Berlin H

y nut Glsmdbnliiiit » ;
° LV , Badstrahe 26,1
s Ecke Prinzen - Allee , Z.
S tmp stehlt , wie bekannt , in reellster Ans - �>'
� führung und allerbilligstcn Preisen . kZ

Zllkrreu - u. Xnabvii - s
S Garderobe ,

— Arbcltssachcn . — r

Anfertigung nach Maass .

? s Wer - Stoff - hatI @1
A
A»

» • Fertige Anzüge in 3 ■ Vernrbeitnngcn
' eins

1. Verarbeitung

2. Verarheltnng
haltbare Zuthaten , praktische u. modeme
Faeons , fest genäht , unter 1 Q Wflr
Garantie

. . . . . . . . . .

10 m & "

ä 3. Verarbeitung gutes Sitz , sauber genäht 15 Rh .f

_ _ __ _

| | ! ! Tucli -u. Bukshin - Reste

I
I

feinste Futtersachen , zwei Anproben nach Z.
englisch . Mustern verarbeitet , Of \ Mb
sauberste HandnäHarbcit . . t " &'

für die Hlili ' to des f|
Fabrikpreises

ff. Kammgarne , Blatte u. braune Cheviots , praktische Muster
in Herrenstoffen zu Anzügen , Paletots , Holen . Neste zu

. Kiiadeiiattzligen spottbillig . Umsonst zugcfchnttte ». — Seltene
— ■ Gelegenheitskäufe . [ 64/17 *

Z Ludwig Engel, Mönzstr . 26, parterre .
jmjm

- - - -

-

i
i

Guajaicetiii
bei Lungenerkrankungen

wie Lnncenkatsrrh , Spltzoninflltration , sogar fortgesohrlttenor
Lmarenachwindsucht , sowie Appetitlosigkeit . L' nterstüizendcs
Kittel bei Tuberkullnbohanaiung . — Kein Kreosot , kein Giiajaool -

. rat . — Fehlen von schädlichen Nebenwlrkungon . — Käuflich in
eu Apotheken in Gläsern zu Hark 3. 40 , Hark 6. 50 nnd Hark 12 . 50 .

JUW * Dia Firma versendet Literatur über Guajaoetin gratis
und franko . " WS ._ _ !

Wegen vorgesclirltteiier Ssiison , um zu räumen , Preise bedeutend eriuäswlgt !

Herren - und Knaben - Moden jeden Genres , Carl Zobel , K # P,,1 ®�Ä9e No - 121 '

Slrenqsle Reelliläf . - Grösste Leislungsfähigkeil . — Verkauf bester Qualitäten . - Streng feste Preise .
Mit Uberaas billigen Preisen " , wie es Beklamegoschäfte thun , renommire Ich nicht , da sie doch meist nur auf fünschnng de » Pnbliknms berechnet sind .

"jeder prttfe ehe er kauft . Preise nnd Qualität meiner Waaren , vergleiche sie mit denen sogenannter Beklamegeschäfte , und er wird den Unterschied heransflnden .

Carl Zobel , Herren - nnd Knaben - Moden jeden Genres , No ' 121 .

Jnr den Jnseratentheil verantwortlich : ? h . Glocke in Berlin . Druck nnd Berlag von Mgx Babing in Berlin .
Veranlivortlicher Redntteur : Angnst Jacobey in Berlin .
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